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Liebe Tennisfreundinnen und Tennisfreunde,

dieses Jahr ist ein besonderes Jahr für unseren MTC 03. Einige dieser Besonder-
heiten werde ich kurz aufgreifen. Das Wichtigste aber ist: soweit uns bekannt ist, 
haben alle Mitglieder unseres Clubs bisher die Zeit der Corona-Pandemie unbes-
chadet überstanden. Wir wollen hoffen, dass dies so auch in der Zukunft bleiben 
wird.

Zum ersten Mal hat unsere Jahreshauptversammlung in diesem Jahr nicht im er-
sten Quartal des Jahres, sondern – pandemiebedingt – erst im Mai stattgefunden. 
Diese Versammlung war besonders, weil einige Mitglieder neu in den Vorstand 
gewählt wurden. Das Amt des bzw. der 2. Vorsitzenden übernahm Andrea Neu-
bauer, die in ihrer kurzen Amtszeit schon einiges bewegt hat. Das seit einigen 
Jahren unbesetzte Amt des Schriftführers konnte nun mit Tom Krusch neu be-
setzt werden. Gemeinsam mit Eren Yantaki, der unser neuer Sozialwart ist, haben 
wir damit unseren Vorstand erheblich verjüngt. Beide kommen aus unserer eige-
nen Jugendabteilung und spielen inzwischen in unserer neuen 1. Herren-Mann-
schaft. Neu im Vorstand ist auch Manfred Gautzsch, der als neuer Sportwart mit 
seiner sehr großen Tenniserfahrung sicher einige neue Impulse im sportlichen 
Bereich setzen wird. Neuer Jugendwart ist Ingo Weber, der schon bisher Daniel 
Braun als Jugendwart unterstützt hatte. Beide sind weiterhin die Ansprechpart-
ner für die Jugend. Als wichtige Säulen im Vorstand sind weiter dabei Thomas 
Naumann als Kassierer und Peter Bruckmann als Beisitzer. Beide sind als lang-
jährige Vorstandsmitglieder sehr genau über die Verhältnisse im Club informiert, 
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wovon der gesamte Vorstand profitiert. Ich bin davon überzeugt, dass mit dieser 
neuen Besetzung des Vorstands eine gute Wahl getroffen wurde, und ich freue 
mich auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Besonders ist dieses Jahr auch deshalb, weil unsere Clubwirtin Dörte Lütkemöller 
ihr 10-jähriges Jubiläum als Clubwirtin feiern konnte. Gemeinsam mit ihrem 
Ehemann Helmut Drückes war sie durch die beiden Jahre der Pandemie sehr 
stark betroffen, weil zeitweise gastronomische Betriebe nicht geöffnet werden 
durften, noch nicht einmal als Clubhaus. Dies hat sie aber nun überstanden und 
kann nun endlich wieder das Clubhaus so betreiben, wie wir es seit 10 Jahren von 
ihr gewohnt sind.

Sportlich konnten wir an die Erfolge der letzten Jahre anknüpfen. Erwähnt sei an 
dieser Stelle zum einen die 1. Herren 50-Mannschaft den Aufstieg in die Region-
alliga geschafft hat, wo nun der Klassenerhalt angestrebt wird, zum anderen die 
Damen 40-Mannschaft, die sich durch die eine oder andere Niederlage nicht 
beirren ließen und besonders durch ihre immer fröhliche Geschlossenheit auffall-
en. Die Damen werden in diesem Jahr auch nach einigen Jahren Pause das Ob-
stturnier wieder durchführen. Lesen Sie mehr über alle Mannschaften und ihre 
sportlichen Erfolge und Ziele in diesem Heft.

Ganz neu ist im Außenbereich der Sandkasten für Erwachsene – die Beach-Area, 
direkt neben der Terrasse. Mit schweren Möbeln und großen Sitzkissen bestückt 
fühlt man sich bei gutem Wetter wie am Strand und kann die Seele bei kühlen 
Getränken baumeln lassen. Probieren sie es aus! Sie werden positiv überrascht 
sein. Sicher wird dieser Ort einer der zentralen Treffpunkte für Spielerinnen und 
Spieler der Duisburg Open sein, die in diesem Jahr natürlich auch wieder Ende 
Juli stattfinden werden.

Im Namen des gesamten Vorstands wünsche ich allen Mannschaftsmitgliedern 
und Hobby-Spielern eine erfolgreiche und vor allem verletzungsfreie Tennissai-
son 2022. Ich hoffe, Sie bei den Turnierspielen und den verschiedenen geplanten 
Aktionen zahlreich auf unserer schönen Anlage begrüßen zu können, sei es als 
Spieler, als Zuschauer oder als Gast.

Ihr Dirk Grotstollen
1. Vorsitzender



Selbstverständlich stehen wir für alle 
weiteren Informationen auch direkt zu 
Ihrer Verfügung.

P	 Neustadtstr. 30
	 45476 Mülheim an der Ruhr
q	 0208-401301
E	 info@georgbeyer.de
p	 0208-406194
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Der Versuch, wieder 
normale Medenspiele 
2021 durchzuführen!

Diese Frage, ob es eine „normale“ 
Saison werden könnte, beschäftigte 
den MTC zu Zeiten von Corona. 
Nach unzähligen Lockdowns oder 
Lockdown Lights waren in vielen 
Fällen Fragezeichen zu erkennen. 
Kann der Club geöffnet werden? 
Wenn ja, wie? Wird es Medenspiele geben? In welcher Form und Durchfüh-
rung? Die Winterhallenrunde und -/training musste schon vorzeitig beendet 
werden. Wird es die Duisburg OPEN geben? Können die ganzen Hygienemaß-
nahmen wieder erfolgreich durchgeführt werden oder sind die Mitglieder und 
Gäste Coronamüde? Fragen über Fragen… Aber für alles gibt es eine Lösung. So 
wurden die Aktivitäten nach und nach angefasst und festgestellt, dass auch fast 
alle Mannschaften in dieser Saison das Racket schwingen wollen, anders als in 
der vorherigen Saison. Diverse Neumitglieder der Mannschaften lassen für eine 
Belebung des Clublebens positiv in die Zukunft blicken. So konnten 9 Erwachse-
nenmannschaften und eine Jugend U18 ins Rennen geschickt werden. Und nach 
langer Zeit auch eine Damen 40 Mannschaft im zur Zeit männerdominierten 
Verein. Lange haben alle auf die „Normalität“ (in abgeschwächter Variante) ge-
wartet und nun konnte der Medenspielbetrieb wieder durchgeführt werden. Der 
Blick auf das Ergebnis der Mannschaften gestaltet sich überwiegend positiv. Le-
diglich die Herren 30 haben auch in dieser Saison die Mannschaft zurückgezogen. 
Unsere höchstspielende Mannschaft, die Herren 60 in der Regionalliga, konnten 
die Klasse leider nicht halten. Zahlreiche verletzungsbedingte Beeinträchtigungen 
trübten ein wenig das Bild; was den Spaß am Tennissport nicht genommen hat. 
So musste leider der Abstieg in Kauf genommen werden. 
Anders blickten die Herren 50 (Niederrheinliga) , 2. Herren 50 (Bezirksklasse B), 
Herren 55 (Niederrheinliga), Herren 75 (1. Verbandsliga) und Herren 65 (2.VL) in 
die Zukunft. Der positive Trend sollte sich auch bewahrheiten und so konnten 
insgesamt 3 Aufsteiger und zwei 2. Plätze am Ende der Saison verbucht werden.

Dirk Dehnen
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Peter Kirchhof

Besonders zu erwähnen ist der Aufstieg der Herren 50 in die höchste deutsche 
Spielklasse. Letztendlich setzten sie sich klar mit 6 Siegen durch und konnten 
den Aufstieg in die Regionalliga feiern. Herzliche Gratulation dazu!
Ähnlich erging es den Herren 65. Sie verbuchten souverän in der 2. Verbandsliga 
einen Durchmarsch in die 1. Verbandsliga. Am letzten Spieltag im August gegen 
den Tabellenführenden TC Eintracht stand ein 5:1 Sieg zu Buche und der Auf-
stieg konnte gefeiert werden. Hoffen wir auch weitere positive Erfahrungen und 
gratulieren auch ihnen.
Last but not least ist der Aufstieg der Herren 50-2 aus der BKB in die BKA zu er-
wähnen. Auch sie setzten sich ungeschlagen gegen ihre Gegner durch und konn-
ten den Aufstieg ausgiebig feiern.
Unsere neu dazugewonnenen Damen 40 geben zudem Anlass zur Freude. Der 
Medenspielstart ging zwar leider daneben. Allerdings berappelten sie sich und 
schickten im 2. Spiel die Gegnerinnen aus GW Schönebeck als Verliererinnen mit 
6:3 nach Hause. Diese positive Resonanz konnte fortgesetzt werden und letzt-
endlich wurde der Klassenerhalt gesichert. 
Wir freuen uns über die vereinsbereichernde 
Truppe, die sowohl sportlich als auch gesell-
schaftlich den Verein wieder in neue Bahnen 
lenkt! 
Zwei Mannschaften haben den Aufstieg 
kaum merklich verpasst. Die Herren 55 
mussten sich lediglich dem Gruppenersten 
mit 3:6 geschlagen geben, wobei nach einem 
1:5 nach den Einzeln, die Aufholjagd in den 
Doppeln nicht mehr reichte. Trotzdem ist 
dies ein beachtliches Saisonergebnis.
Ähnliches kann man zu den Herren 75 berichten, die den Aufstieg aus der 1.VL 
fast noch knapper als Gruppenzweiter verpassten. Gleichauf mit dem Grup-
penersten TC Kartause mit 3 Siegen und 1 Unentschieden erklärte die besseren 
Matchpunkte die Kartauser zum Aufsteiger. Enger hätte es nicht sein können, zu-
mal gegen den Aufsteiger mit 4:2 ein Sieg errungen werden konnte. Wir drücken 
die Daumen für die kommende Saison.
Mit 3 Siegen und 2 Niederlagen konnten sich die Herren 40 den 3. Tabellenplatz 
sichern. Auch dieses Ergebnis ist beachtlich, zumal neben den sportlichen Belan-
gen auch die gesellschaftlichen nicht im Hintergrund stehen.
Die Jugend U18 hatte leider nicht so viel Erfolg im Sportlichen, da die Gegner 



Seit nunmehr 20 Jahren ist der Knüllermarkt die erste Anlaufstelle in 
Sachen Dekoration. Direkt in der Fußgängerzone der Duisburger In-
nenstadt liegt unser wunderschönes Ladenlokal an einem kleinen Platz 
am Ende der Münzstraße. Auf 3000qm Ausstellungsfläche zeigen wir 
euch die neusten Trends für Deko und Lifestyle. Lasst euch inspirieren 
von unseren Ideen. Ob für die Hochzeit, die Geburtstagsparty, Hallo-
ween, Weihnachten oder oder oder… Bei uns bekommt ihr einfach 
alles.



Christian Swienty

leider zu stark waren. Es konnte jedoch ein Unentschieden erkämpft werden. Wir 
freuen uns dennoch, wieder eine Jugendmannschaft am Start zu haben, die auch 
die Erwachsenenabteilung bereichern können/werden.
Sowohl die Verbands-/ als auch die Bezirksmeisterschaften 2021, Winterstadt-
meisterschaften 2020/21 und weitere Turniere fielen der Pandemie leider zum 
Opfer. Allerdings konnte das vereinsinterne Ranglistenturnier der Duisburg 
OPEN durchgeführt werden (siehe gesonderter Bericht).  Auch der Baumanns 
OPEN Heizöl Cup wurde gespielt. Dabei dominierten in den älteren Herrenkon-
kurrenzen die Meidericher. Manfred Gautzsch und Peter Bruckmann schlugen 
ihre Mannschaftskollegen Peter Kirchhof und Martin Nierhaus bei den Herren 
60. 
Zudem erfreulich zu berichten sind die beiden Aufstiege der Herren 50 aus der 
1.Verbandsliga in die Niederrheinliga und der Wiederaufstieg der Herren 55 aus 
der 1.Verbandsliga in die Niederrheinliga im Winter 2021/2022. Beiden Mann-
schaften wird herzlichst gratuliert. 
Letztlich bleibt zu resümieren, dass auch diese Saison nicht so war, wie bekannt. 
Aber mit viel Bedachtsamkeit, Rücksichtnahme und Engagement wurde es wie-
der einmal keine verlorene Saison, sondern nur eine sehr eingeschränkte.
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Auch in diesem Jahr werden voraussichtlich wieder viele Meidericher Spieler an 
den zahlreichen LK-, DTB- und ITF-Turnieren teilnehmen. Neben diesen Tur-
nieren werden unter anderem auch beim Traditionsturnier des TC Duisburg-Süd 
(Baumanns-Open) wieder Spieler auflaufen und die Vereinsfarben vertreten.

Ende Juli findet auf unserer Anlage erneut unser Ranglistenturnier statt. Die 
duisburg OPEN werden im Rahmen der Dunlop Turnierserie stattfinden. Daher 
können wir auch im diesem Jahr Dunlop als Co-Sponsor begrüßen.

In diesem Jahr werden wieder 9 Mannschaften im Erwachsenbereich an den Start 
gehen. Es ist leider keine Jugendmannschaft dabei. Die Herren 50 werden in der 
höchsten Spielklasse, der Regionalliga versuchen, viele Siege und Punkte zu ho-
len. Gleiches gilt natürlich auch für die Herren 50 und 60 in der Niederrheinliga, 
den Herren 65+75 in der 1. Verbandsliga und den Damen 40 in der 2. Verbands-
liga. Unsere Herren 50-2 in der Bezirksklasse A, Herren 40 in der Bezirksklasse 
B und Herren in der Bezirksklasse C möchten jedoch auch viele Punkte nach 
Meiderich bringen.

Daher schlagen die folgenden Mannschaften in der Sommersaison 2022 für den 
Meidericher TC auf:

Die Redaktion wünscht allen Mannschaften und Spielern eine erfolgreiche und 
verletzungsfreie Saison 2022.

Das Sportjahr 2022

Mannschaft Spielklasse Mannschaft Spielklasse

Herren Bezirksklasse C Herren 60 Niederrheinliga

Herren 40 Bezirksklasse B Herren 65 1. Verbandsliga

Herren 50 Regionalliga Herren 75 1. Verbandsliga

Herren 50-2 Bezirksklasse A Damen 40 2. Verbandsliga

Herren 55 Niederrheinliga



Datum Tag Uhrzeit Mannschaft Heimmannschaft Gastmannschaft

03.05.22 Dienstag 10 Uhr H65 / 1.VL TIG Heegstr. 1 Herren 65

07.05.22 Samstag

13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

H50 / RL
H50 / BKA
D40 / 2.VL
H55 / NL
H60 / NL

Herren 50
Turnerschaft Rahm 2
BW Remscheid
RW Kempen
Herren 60

SC Hörstel
Herren 50
Damen 40
Herren 55
Turnerschaft Rahm

08.05.22 Sonntag 9 Uhr
14.30 Uhr

H00 / BKC
H40 / BKB

Herren
Herren 40

BW Spellen 2
MTV Kahlenberg

10.05.22 Dienstag 10 Uhr
10 Uhr

H75 / 1.VL
H65 / 1.VL

Viersener THC
Herren 65

Herren 75
Club GW Wuppertal

14.05.22 Samstag

13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

M50 / RL
D40 / 2.VL
H55 / NL
H60 / NL

Moers 08
Damen 40
Herren 55
BW Wickrath

Herren 50
TC Am Volkswald
TC Raadt
Herren 60

15.05.22 Sonntag
9 Uhr
9 Uhr
14.30 Uhr

H40 / BKB
H50 / BKA
H00 / BKC

Herren 40
Herren 50
DJK Adler OB

DJK Adler OB
Kahlenberger HTC
Herren

17.05.22 Dienstag 10 Uhr
10 Uhr

H75 / 1.VL
H65 / 1.VL

Herren 75
SV RW Elfgen

TV Frohnhausen
Herren 65

21.05.22 Samstag
13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

M50 / RL
H40 / BKB
H60 / NL

Herren 50
BW Neuenkamp
Herren 60

TC BG Bonn-Beuel
Herren 40
Rochusclub 2

22.05.22 Sonntag
9 Uhr
9 Uhr
9 Uhr

H00 / BKC
H50 / BKA
D40 / 2.VL

RG Voerde
HTC Uhlenhorst
TC Kaiserswerth

Herren
Herren 50
Damen 40

24.05.22 Dienstag 10 Uhr
10 Uhr

H75 / 1.VL
H65 / 1.VL

Herren 70
Herren 65

GW Lennep
Rindener TC

28.05.22 Samstag

13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

M50 / RL
D40 / 2.VL
H55 / NL
H60 / NL

Herren 50
CTC Krefeld
Herren 55
Stadtwald Hilden

Marienburger SC
Damen 40
TV Vennikel
Herren 60

29.05.22 Sonntag
9 Uhr
9 Uhr
14.30 Uhr

H40 / BKB
H50 / BKA
H00 / BKC

Herren 40
Heißen Mülheim
Turnerschaft Rahm

HTC Uhlenhorst
Herren 50
Herren

31.05.22 Dienstag 10 Uhr H65 / 1.VL SF Königshardt Herren 65
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Termine, Termine, Termine



Datum Tag Uhrzeit Mannschaft Heimmannschaft Gastmannschaft

07.06.22 Dienstag 10 Uhr
10 Uhr

H75 / 1.VL
H65 / 1.VL

Kapellener TC
ETB SW Essen 2

Herren 75
Herren 65

11.06.22 Samstag

13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

M50 / RL
H50 / BKA
D40 / 2.VL
H55 / NL
H60 / NL

Ratinger TC GW
Herren 50
Damen 40
DSC 1899
TuS 84/10 2

Herren 50
TC Babcock
BW Leichlingen
Herren 55
Herren 60

12.06.22 Sonntag 9 Uhr H00 / BKC Herren Heißen Mülheim 2

21.06.22 Dienstag 10 Uhr H65 / 1.VL Herren 65 Grunewald Duisburg

25.06.22 Samstag 13 Uhr M50 / RL DSD Düsseldorf Herren 50

13.08.22 Samstag 14 Uhr
14 Uhr

H40 / BKB
H60 / NL

Dinslakener BW 2
Herren 60

Herren 40
KorschenbroicherTC

20.08.22 Samstag 14 Uhr H60 / NL Herren 60 SC RW Remscheid

21.08.22 Sonntag 9 Uhr H40 / BKB TC Babcock 2 Herren 40

duisburg Open	 24.07. - 31.07.2022

Beachparty	 	 26.08.2022

Obstturnier 		  17.09.2022

Bingoabend 		  18.11.2022
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Unsere Mannschaften

Die Damen 40 sind wieder hier - in unserem Revier!

Einige von uns mussten nicht lange überlegen, als die Entscheidung im Raume 
stand, wieder „nach Hause“ zum MTC 03 zurückzukehren. Dort wollten wir 
wieder eine Damen 40-Mannschaft aufleben lassen und die Männerwelt des 
MTC´s aufmischen bzw. auflockern. Erste Erfolge waren bereits bei der ersten 
Party zu verzeichnen.
Selbst den Klassenerhalt in der 2. Verbandsliga konnten uns keine der Konkur-
renz-Clubs abjagen, was uns besonders stolz macht :-)
Auch für die kommende Saison 2022 haben wir uns viel vorgenommen und 
hoffen auf viele Zuschauer und Unterstützer, die mit uns am Ende und während 
der Saison gemeinsam mit uns Feiern. Wer uns kennt, weiß, dass wir nach den 
Spielen noch gerne ein Bierchen trinken.

hintere Reihe v.l.n.r.: Jutta Sprenger, Denise Dohmen-Menge, Nadine Kellings, Nina Brinkmann, Andrea Neubauer, 
Nici Walter, Petra Schmitz (Neuzugang 2022) 
vordere Reihe v.l.n.r.: Martina Grotstollen, Susanne Grontzki, Claudia Gautzsch, Rosi Limberg
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Junioren U18 - 1. Herren

Auch im Jahr 2021 trat wieder eine U18-Junioren Mannschaft für unseren Verein 
an. Die 2020 neu zusammengefundene U18 bestritt in derselben Konstellation wie 
in der Vorsaison vier Spiele in der Bezirksklasse C. 
Das Auftaktspiel gegen die zweite Mannschaft des MTV Kahlenberg endete mit 
einer unerfreulichem 0:6 Niederlage. Dabei schafften es nur die Medenspieldebü-
tanten Felix Hüther und Tom Krusch einen Satz zu gewinnen, beide scheiterten 
letztlich aber im Match-Tie-Break. Die Niederlage hemmte jedoch keineswegs die 
Motivation der Jugendlichen. Im nächsten Spiel gegen den DJK Adler OB gelang 
der U18 dann immerhin ein 2:4. Dabei überzeuge vor allem Jannis Bohnenkamp, 
der zwei Sätze deutlich für sich entscheiden konnte und den ersten Matchpoint 
der Saison für das Team einbrachte. Im Doppel gelang es Taner Bozok und Ferid 
Dzaferi einen weiteren Punkt zu erzielen. Außerdem bestritt Julius Bungart sein 
erstes Medenspiel. Im dritten Spiel gegen die zweite Mannschaft von Heißen 
Mühlheim gelang auswärts nur ein 1:5. Das Duo Ferid Dzaferi und Taner Bozok 
schaffte es erneut einen Matchpoint im Doppel zu erringen. Das Beste kam zum 
Schluss. Im letzten 
Spiel der Saison 
erkämpften die 
Junioren auswärts in 
einem sehenswerten 
Aufeinandertreffen 
ein 3:3 Unentschie-
den gegen den TC 
69 Sterkrade. Ferid 
Dzaferi und Taner 
Bozok konnten ihre 
Einzel in zwei Sätzen 
deutlich für sich ent-
scheiden und gewan-
nen anschließend auch 
gemeinsam im Doppel. 
Zudem gab Daniel Winter sein Medenspieldebüt. 
Allem Kampfgeist zum Trotz landete das Team am Ende der Saison mit einem 
Unterschieden knapp hinter der Mannschaft des TC 69 Sterkrade auf dem letz-

hintere Reihe v.l.n.r.: Daniel Winter, Tom Krusch, Julius Bungart, Taner Bozok, Ferid 
Dzaferi, Leon Wiederhold (Trainer)
vordere Reihe vl.n.r.: Jannis Bohnenkamp, Eren Yantaki



Eigentlich ist die Saison 2021 mit 
diesem kurzen, knappen Titel perfekt 
zusammengefasst. Meister des Ver-
bandes! Abgesehen von Denis, der 
jede Menge größere Titel errungen 
hat, ist das für das gesamte Team 
ein Highlight ihrer „Tenniskarriere“. 
Doch wie kam es dazu? 

Der Plan 
Der ursprüngliche Plan war sicher-
lich nicht der Gruppensieg und der 
Aufstieg. Mit den beiden Heimkeh-
rern Christian (Swienty) und Thomas 
(Naumann) waren wir für die Nie-
derrheinliga so gestärkt, dass wir uns 
sicher waren die Klasse mit einem 
Platz im gesicherten Mittelfeld zu 
halten.
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ten Tabellenplatz. Die Saison brachte dennoch positive Erkenntnisse.
Zum einen überzeugten Ferid Dzaferi und Taner Bozok wie in der Vorsaison 
mit spannenden Einzeln und starken gemeinsamen Doppeln. Auch gelang Jannis 
Bohnenkamp, in einem souveränen Einzel, sein erster Medenspielsieg. Die drei 
holten der Mannschaft so wichtige Punkte. Zum anderen ist es erfreulich, dass 
fast alle gemeldeten Spieler zum Einsatz gekommen sind. Mit Felix Hüther, Julius 
Bungart, Daniel Winter und Mannschaftsführer Tom Krusch hat mehr als die 
Hälfte der eingesetzten Spieler ihr erstes Medenspiel bestritten. Auch wenn die 
Ergebnisse unterm Strich noch ausbaufähig sind, sammelten die Spieler wichtige 
Spielerfahrung und Motivation für die kommende Saison, auf die sich die Spieler 
schon eifrig vorbereiten. 

v.l.n.r.: Christian Swienty, Uwe Schumann, Christoph Hartz, 
Denis Langaskens, Thomas Naumann, Arnd Zappe, Udo Fischer 
(es fehlen Matthias Maslaton und Sascha Nikolic)

Die Herren 50 auf dem Weg 
zur...Niederrheinmeisterschaft 
2021!



Der Verlauf 
Aber manchmal kommt alles anderes als man denkt. Direkt am ersten Spieltag, 
am 12. Juni, hatten wir spielfrei und konnten uns die Ergebnisse der anderen 
Spiele erstmal zu genüge führen. Am 19. Juni ging es dann zum GHTC nach 
Gladbach. Es sollte das erwartet schwere Spiel werden. Denis setzte sich in zwei 
Sätzen an eins gegen Franky Backx durch. Arnd, blieb ebenfalls in zwei Sätzen 
siegreich sowie Uwe, der sich im MT durchsetzen 
konnte. Somit stand es 3:3 nach den Einzeln. Eng! 
Aber die legendäre Meidericher Doppelstärke 
schlug dann zu: Denis und Arnd im zweiten 
Doppel sowie U2 Uwe/Udo im dritten Doppel 
siegten. Somit blieb die knappe Niederlage im 
MT von Christian und Thomas ohne folgen. 5:4 
Auswärtssieg. Ein toller Tag! 
Am 26. Juni stand dann das nächste Auswärts-
spiel beim Barmer TC an. Kurz und knapp 
zusammengefasst konnte man das Spiel unter 
der Kategorie Arbeitssieg am besten einordnen. 
Nicht einfach aber ein verdienter Auswärtssieg in Barmen, nach 4:2 in den Ein-
zeln stand es am Ende 6:3. 
Kaum haben die Spiele begonnen da war auch schon wieder Schluss. Diesmal 
aber eine reguläre PAUSE. Vielleicht sind wir ein Sommerteam? 
Am 14. August ging es dann wieder los und es folgte ein souveräner Heimsieg 
gegen den Düsseldorfer TC. Das Spiel war bereits nach den Einzeln entschieden. 
Bereits eine Woche später am 21. August fand das nächste Heimspiel gegen den 
TC Rheinstadion statt. Wir wussten, dass es ein schweres Spiel werden würde, 
sollte es mit einem Sieg klappen dann kann es auf einmal auch „nach oben“ ge-
hen. Etwas Glück muss man dann auch aber haben. Der sehr starke holländische 
Kollege an eins fehlte, da er das Halbfinale der niederländischen Meisterschaften 
spielte. Nach Siegen von Denis, Uwe und Arnd hätten wir eigentlich noch den 4. 
Punkt machen sollen, aber Christoph und Christian verloren jeweils im MT. Es 
stand somit 3:3 nach den Einzeln. Und? Geht es dieses Mal schief? NEIN. Weil? 
Genau! Die legendäre Meidericher Doppelstärke schlägt erneut zu. Denis/Arnd, 
Uwe/Matthias siegten jeweils in 2 Sätzen und Thomas/Christian behielten im 
MT die Oberhand. Endstand 6:3! Wow! 
Und plötzlich sah es also super aus!!! Sollte in den letzten zwei Spielen noch 
was anbrennen? Können uns Barmen, GHTC oder Rheinstadion noch abfan-
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gen? Nein. Durch zwei souveräne Siege zu Hause gegen ETB und auswärts gegen 
Bredeney, wo es jeweils 5:1 nach den Einzeln und am Ende 7:2 stand war uns der 
Platz an der Sonne nicht mehr zu nehmen. 

Das Ende
Der Aufstieg in die Regionalliga war nun doch Wirklichkeit geworden. Ohne 
Niederlage sind wir durch die Saison gekommen. Einfach Wahnsinn. Niederr-
heinmeister 2021!

Der Winter 
Zu allem Überfluss ging die Erfolgsstory auch im Winter weiter. Ebenfalls unge-
schlagen sind wir jetzt im Winter aus der 1. Verbandsliga in die Niederrheinliga 
aufgestiegen. Jetzt spielen wir also im Sommer 2022 und im Winter 2022/2023 
in den höchsten möglichen Ligen. Wir blicken auf drei Aufstiege in den letzten 
beiden Jahren zurück. Und: wir haben viel Spaß zusammen! Sommer wie Winter! 
Corona hat zwar unsere Aufstiegspartys gekillt. Aber das holen wir nach. 

Der Ausblick 
Klar wird die Luft in der Regionalliga im Sommer und der Niederrheinliga im 
Winter sehr dünn. Aber mit Tim (Nehrling) haben wir einen starken Neuzugang. 
Egal was kommt: wir freuen uns auf die neue Saison Sommer 2022. Und der Klas-
senerhalt sollte „wieder“ das Ziel sein…

Auf ein Neues.........Dreamteam!
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Herren 40 & Herren 50-2
Komische alte Männer

Die Sommersaison 2021 war für die neu geschaffene Herren 50 II ein voller Erfolg. 
Nachdem sich die älteren Semester im ersten Coronajahr von den Strapazen 
der mindestens 50 vorherigen Lebensjahre erholen konnten, ließen die rüstigen 
Senioren direkt mal den ungefährdeten Aufstieg von BK B in die Ruhmeshalle 
der BK A folgen. Fünf Spiele – Fünf Siege lautete die Bilanz in einer durchaus 
nicht so schlecht aufgestellten Liga. Ein voller Erfolg, auch wenn es Hier und Da 
dann doch mal knirschen sollte. Aber so ist das wohl bei Männern, die zumindest 
das vierzigste Lebensjahr überschritten haben. Da kann man dann schon mal ein 
bisschen komisch werden. Trotz der Coronalage bewiesen die Jungs aber auch 
in dieser Saison ein Höchstmaß an Gesellig-
keit. Und darum wird es natürlich auch in der 
neuen Saison gehen. Hier sollte in einer sehr 
anspruchsvollen Liga und trotz einiger Rück-
zieher der Klassenerhalt angepeilt werden.
Bei den Herren 40 wäre in der vergangenen 
Saison durchaus ein bisschen mehr drin 
gewesen, als der dritte Tabellenplatz. Nach 
zwei Siegen zum Auftakt folgten aber zwei 
(zumindest eine unnötige) Niederlagen. Am 
Ende sicherten sich die Sportfreunde aus 
Königshardt verdient und ungeschlagen den 
Aufstieg. In der neuen Saison gibt es also den 
nächsten Anlauf, für die diesmal vielleicht 
etwas breiter aufgestellten Meidericher. 
Durch einige Neuzugänge (Einstandsrunde!) 
ist es vielleicht sogar möglich, nicht bei jedem 
Spiel mit einer Meidericher Resterampe auf-
zulaufen. Die Liga sieht auf jeden Fall ganz 
stark danach aus, dass wir auch diesmal am hohen Druck, den Aufstieg schaffen 
zu müssen (nur Spaß!) scheitern werden. Aber wir werden ja sehen. Ab und zu 
passieren ja komische Sachen, wenn komische alte Männer versuchen Tennis zu 
spielen.	

Guido Jansen
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Sommer 2021
Zu den vier angesetzten Spielen, die wegen der Coronakrise im Juni und August 
stattfanden, traten die Herren 55 in der Niederrheinliga in folgender Besetzung 
an: Uwe Schumann, Michael Kasselmann, Manfred Gautzsch, Joachim Weiss, 
Peter Bruckmann, Oliver Krätzig, Bertram Hain, Dirk Dehnen und Wolfgang 
Ringelhan. Bei nur fünf Mannschaften, von denen zwei absteigen sollten, war 
jeder Punkt wichtig. 

v.l.n.r.: Dirk Dehnen, 
Wolfgang Ringelhahn, 
Michael Kasselmann, 
Bertram Hain, Peter 
Bruckmann, Joachim 
Weiss, Manfred Gautzsch, 
Oliver Krätzig (es fehlt: 
Uwe Schumann)

Und gleich das erste Spiel gegen TC Düsseldorf war an Spannung kaum zu über-
bieten. Uwe verlor, Michael kämpfe sich in mehr als drei Stunden in den Tie-
break, den er aber unglücklich verlor, während Manfred im Tiebreak die Ober-
hand behielt. Joachim verlor glatt, während Dirk glatt gewann. Olli spielte das 
Spiel seines Lebens: Er zertrümmerte seinen eigentlich übermächtigen Gegner 
geradezu. Ollis Kommentar nach dem Spiel: gegen den werde ich nie wieder 
gewinnen. So mussten die Doppel entscheiden. Das eigentlich als Punkt einge-
plante 1. Doppel mit Manfred und Peter verlor. Aber dafür wuchsen Uwe und 
Dirk sowie Michael und Olli über sich hinaus und stellten den 5:4 Sieg sicher. Das 
nächste Spiel gegen Germania Hoisten bot ähnliche Spannung: Michael, Joachim 
und Dirk gewannen, Manfred verlor mit 11:13 im MatchTiebreak, Peter und Olli 

Die immer Jungen Herren 55...
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relativ glatt. Und wieder spielten wir unsere Doppelstärke aus, wobei wir ein 
Doppel wegen Verletzung geschenkt bekamen. Michael und Olli machten dann 
im 2. Doppel den Sack zu. Das nächste Spiel gegen CHTC Krefeld wurde locker 
mit 8:1 gewonnen, sodass schon wieder Ideen an einem Aufstieg aufkamen. Diese 
wurden aber im letzten Spiel durch Rot-Weiß Remscheid im Keim erstickt. Nur 
Peter konnte sein Einzel knapp im Matchtiebreak gewinnen, alle anderen unter-
lagen deutlich. Aber das Ziel Klassenerhalt wurde klar erreicht.

Sommer 2022
Wir werden in nahezu gleicher Besetzung wieder in der Niederrheinliga aufschla-
gen, außerdem unterstützen Michael, Manfred, Joachim, Peter und Wolfgang die 
Herren 60 in der Niederrheinliga, wenn die Termine es zulassen. Uwe hilft bei 
Bedarf bei den Herren 50 in der Regionalliga aus. 
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Wie erwartet und befürchtet erwies sich die Som-
mersaison 2021 für die Herren 60 als sehr schwie-
rig. Gehandicapt durch viele akute und chroni-
sche Verletzungen war es uns nicht möglich, trotz 
heldenhaften Kampfes, die Klasse zu halten und 
so sind wir aus der Regionalliga (höchste deut-
sche Seniorenklasse) wieder in die Niederrheinli-
ga abgestiegen.
Lediglich das Medenspiel gegen RW Stiepel war mit 4:5 und 7:10 im entscheiden-
den Match-Tie-Break ausgeglichen. Gegen alle anderen Teams, die überwiegend 
aus Trainern und Platzierten der deutschen Rangliste bestanden, waren wir chan-
cenlos. Der erfolgreichste Einzelspieler in unseren Reihen war Andreas Golec, 
der zwei Einzelsiege beisteuern konnte.
Obwohl wir viele Niederlagen einstecken musste herrschte bei allen Spielern 
trotzdem viel Spaß und gute Stimmung. Es gab reihenweise gute Gespräche und 
vor allem nette Gäste (u.a. der Vorsitzende des DTB Dietloff von Arnim), die die 
Spiele abrundeten.

Es spielten: Angelo Gonzales Gonzales, Peter Kirchhof, Udo Ingenpaß, Martin 
Nierhaus, Rolf Brenig, Michael Kinzel, Volker Schmülling, Günter Kuhn, And-
reas Golec, Wilfried Bruckmann
Verletzt: Cervik, Ralph

Ich danke allen Medenspielern, 
Zuschauern und Fans und hoffe 
auf ein erfolgreiches 2022.

Herren 60 konnten viel Erfahrung in der 
Regionalliga sammeln

Volker Schmülling

Andreas Golec



im Rahmen der Dunlop Senior Tour

Ausrichter
Meidericher TC 03 e.V.
Borkhofer Straße 47a

47137 Duisburg
www.meidericher-tennis-club.de

Konkurrenzen
Damen 30 - Damen 70 und älter
Herren 30 - Herren 80 und älter

24. Juli - 31. Juli 2022
Meldeschluss: 17. Juli 2022
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Die Mannschaft Herren 65 hat in der Saison 2021 in der 2. Verbandsliga gespielt.
Es war für die Mannschaft eine sportlich erfolgreiche Saison.
Wir haben uns zu einer Mannschaft gefunden, fast alle gemeldeten Spieler 
aus der Herren 65 kamen zum Einsatz. Die nicht spielten waren zumindest als 
Coach und Zuschauer dabei.
Hilfe bekamen wir von den Herren 70, es spielte für uns Horst Birken.
Auch die Herren 60 standen uns zur Seite, mit Andreas Golec und Volker 
Schmülling die Ihre  Arbeitszeit zugunsten der Mannschaft organisiert haben.
Wir haben 3 unserer Gruppenspiele gewonnen, ein Unentschieden mit 3:3
Das letzte Spiel gegen den 1. der Liga, Eintracht Duisburg das quasi „ Aufstiegs-
spiel“ haben wir mit 5:1 gewonnen, und den Aufstieg in die 1. Verbandsliga 
geschafft. 
Besonders zu erwähnen sind die Zuschauer beim Aufstiegsspiel, sie haben uns
mit ihren Möglichkeiten unterstützt, vor allem einige der „ Dienstagdamen“.

Es spielten
Andreas Golec
Volker Schmülling
Horst Birken
Wilfried Bruckmann
Heinz Pasternak
Klaus Achnitz
Joachim Schönfelder
Jochen Allenstein

Die 2. Verbandsliga war für die Herren 65 
nur eine Durchgangsstation...

Klaus Achnitz
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Damen 40 lassen das 
„Obstturnier“ wieder 
aufleben!

Die Damen 40 (wobei einige schon die 5 davor 
haben) haben sich gemeinsam mit dem Vorstand dazu entschlossen 
an alte Zeiten anzuknüpfen und das Obstturnier wieder ins Leben 
zu rufen! Der Termin steht schon mal fest, alles weitere folgt 
dann noch!

Daher an alle Damen: Bitte den 17.09.2022 fest im Kalender 
eintragen, damit wir gemeinsam einen wunderschönen Tag 
mit Spiel, Spaß und etc. verbringen können.

Auch die Vereinsjugend war im letzten Jahr wieder aktiv. Die 
Mädchen, Jungen und Jugendlichen aller Altersklassen trainierten 
fleißig wie in den Vorjahren. Trainiert wurde im Sommer und im 
Winter. Nicht nur während des Jugendtrainings, sondern auch 
abseits davon verabredeten sich die Jugendspieler regelmäßig zum 
Tennisspielen auf unserer Anlage. Vor allem in den Ferien gab es 
kaum einen Tag, an dem der Jugendplatz unbespielt blieb. Auch 
wenn Corona wie in vielen anderen Bereichen zwischenzeitlich 
das ein oder andere komplizierter machte, tat dies der Tennisbe-
geisterung unserer Jugend keinen Abbruch.

Erklärtes Ziel ist es, die Jugendspieler langfristig an die Meden-
spielen heranzuführen. In der Saison 2020 und 2021 hatten um die 
10 Jugendspieler bereits die Möglichkeit als U-18 Herrenmann-
schaft für unseren Verein anzutreten. Wie sich die Mannschaft bei 
ihren Medenspielen geschlagen hat, können Sie im Mannschafts-
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bericht der U-18 nachlesen. Hervorzuheben ist, dass alle Spieler 
der Mannschaft Eigengewächse unseres Vereins sind und seit 
vielen Jahren aktiv am Jugendtraining teilnehmen. Sie sind das 
Ergebnis der großzügigen Förderung des Jugendbereichs in den 
vergangenen Jahren. 
Es darf davon ausgegangen werden, dass die schon bei Wettbe-
werben aktiven Jugendlichen nicht zum letzten Mal für unseren 
Verein angetreten sind. Auch wenn einige von Ihnen das Jugend-
alter im vergangenen Jahr verlassen haben, werden sie in den ent-
sprechend höheren Mannschaften aktiv und unserem Verein treu 
bleiben. Die angestoßenen Investitionen in die Jugend zahlen sich 
also aus!

Vielen Dank an alle Sponsoren, Helfer und sonstige Unterstützer.

Tom Krusch
(Jugendsprecher)

Zu den Personalien:
Jugendwart unseres Vereins ist Ingo Weber. Bei seiner Arbeit 
unterstützt wird er wie im Vorjahr von Daniel Braun.

Eine große Veränderung gab es bei der Trainingsleitung. Jugend-
trainerin Nina Knippert hörte berufsbedingt auf. Neuer Jugend-
trainer ist der erfahrene Tennisspieler Leon Wiederhold vom DSC 
Preußen. 

Jugendsprecher Tom Krusch und sein Stellvertreter Felix Hüther 
haben ihre Aufgabe in der abgelaufenen Saison zum letzten Mal 
wahrgenommen. Nach vielen Jahren im Amt kommen beide ab 
kommender Saison altersbedingt nicht mehr für das Amt in Frage.



Kurz nach 11 Uhr sind die duisburg Open 2021 gestartet. Den Damen und Herren 55 war es vorbe-
halten das diesjährige Turnier zu eröffnen. Bei den Damen 55 trafen in der RoundRobin Kon-
kurrenz Martina Kolenda (DSC Preußen) und Erika Bandun (TC Raadt) aufeinander. In einer 
spannenden und ausgeglichenen Partie behielt am Ende Martina mit 10:4 im Match-Tie-Break die 
Oberhand. Genauso spannend ging es zwischen dem einheimischen Oliver Krätzig (Meidericher 
TC) und Bernd Wölki (TC Eintracht Duisburg) zu. In dem längsten Spiel des Tages sicherte sich 
durch einen knappen Zweisatzerfolg Bernd den Sieg. Auch in dem Spiel zwischen Frank Schulten 
(SuS Wesel-Nord) und Robert Janz (TC Eintracht Duisburg) behielt mit Frank der Favorit die 
Oberhand. Es überraschend ging die beiden anderen Spiele der Herren 55 aus. Die Nummer Zwei 
der Setzliste Ralf Ziegler (TC RW Bochum-Werne) musste sich einen stark aufspielenden Mark 
Gustafsson (TC Raadt) klar in zwei Sätzen geschlagen geben. In dem Spiel zwischen Markus 
Brinkmann (TS Rahm) und Frank Weiß (SuS Wesel-Nord) musste leider der Favorit aus Wesel 
Anfang des zweiten Satzes verletzungsbedingt aufgeben.
Die 12.30 Uhr war hauptsächlich, mit einer Ausnahme, den Herren 65 und den Herren 70 vor-
behalten. Die Ausnahme war das Spiel der Herren 40 zwischen Ralf Elbert (Meidericher TC) 
und David Steindor (DSC Preußen). Im Duisburger Stadtduell konnte sich schlussendlich David 
souverän in zwei Sätzen durchsetzen. Somit war schon der zweite Meidericher in der Haupt-
runde ausgeschieden. Ebenfalls aus der Hauptrunde musste sich Klaus Achnitz (Meidericher TC) 
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Das waren die duisburg Open 2021
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bei den Herren 70 verabschieden. Er war gegen Michael Plaßmann (TIG Heegstraße) chancenlos 
und verlor in zwei Sätzen. Den einzigen Meidericher Tagessieg gelang Volker Schmülling bei den 
Herren 65. Gegen Thomas Schlomberg (SuS Wesel-Nord) ließ er von Anfang an keine Zweifel 
aufkommen wer heute als Sieger den Platz verlassen wird. Nach zwei klaren Sätzen stand er als 
Sieger fest. Auch in den beiden anderen Spiele gab es klare Sieger. Bei den Herren 55 besiegte 
Klaus Friedrich Rühl (Dümptener TV) Peter Forker (RW Vluyn) ebenso in zwei Sätzen wie bei 
den Herren 70 Manfred Wandelt (SF Hamborn 07) Gerd Lichtenberg (TF Herten).
Im letzten Spiel des Tages gab es einen souveränen Sieg der Favorit bei den Damen 55 Dorit Kers-
ten (BW Krefeld) gegen Waltraud Bruch-Meier (TC Raadt).
Am zweiten Turniertag standen 10 Partien ab 15 Uhr auf dem Spielplan. Leider konnten auf 
Grund des Gewitters die Spiele der 19 Uhr Runde nicht zuende gespielt werden. Diese wurden 
auf andere Tage verlegt.
Edwin Geppert (TC Babcock) Titelverteidiger bei den Herren 65 machte pünktlich um 15 Uhr 
den Anfang gegen Rainer Schulz (Homberger TV). In einer einseitigen Partie ließ er keine Zwei-
fel aufkommen, dass auch in diesem Jahr der Titel nur über ihn geht.
Weiter ging es mit den Damen 60, wo die ersten beiden Viertelfinale stattfanden. Im ersten Spiel 
standen sich die an eins gesetzte Gunda Jacks (Marienburger SC) und Cornelia Küpper (TK Mül-
heim-Heißen) gegenüber. Auch hier wurde schnell klar, dass für Cornelia heute nichts zu holen 
war. Gunda siegte souverän in zwei Sätzen. Wesentlich spannender verlief das Spiel zwischen 
Hannelore Kucki (TK Mülheim-Heißen) und Martina Giesen-Stein (DSC Preußen). Nachdem 
Hannelore den hart umkämpften ersten Satz mit 7:6 gewann musste sie im zweiten Satz etwas 
schleifen lassen. Diesen gewann Martina klar. Die Entscheidung viel also im Match-Tie-Break und 
hier behielt Martina mit 10:5 die Oberhand.
In der 17.30 Uhr sollte ursprünglich bei den Herren 50 das Spiel zwischen Lokalmatador Matthias 
Maslaton und Michael Terhaag (TSG Benrath 1881) stattfinden. Leider musste Matthias kurz-
fristig wegen einer Verletzung absagen. In dem anderen Herren 50 Spiel zwischen Werner Micus 
(DSC Preußen) und Thorsten Dislich (Dinslakener TG BW) konnte sich Werner trotz heftiger 
Gegenwehr durch seine Laufarbeit in zwei Sätzen durchsetzen.
Als letztes Spiel um 17.30 Uhr trafen bei den Herren 65 der an zwei gesetzte Dieter Düwel (TC 
BW Castrop) und Ulrich Peschek (TC Babcock) aufeinander. In einer zähen und sehr ausgegliche-

nen Partie setzte sich schlussendlich Dieter ganz 
knapp im Match-Tie-Break mit 10:8 durch.
Zum Abschluss des Tages standen noch sechs 
Spiele auf dem Plan. Leider machte der Re-
gen ein Strich durch die Rechnung. Lediglich 
das Gruppenspiel bei den Damen 55 zwischen 
Martina Kolenda (DSC Preußen) und Waltraud 
Bruch-Meier (TC Raadt) konnte noch zuende 
gespielt werden. Martina siegte in zwei Sätzen. 
Ein weiteres Damenspiel fand bei den Damen 35, 
wo ebenfalls Gruppenspiele ausgetragen werden, 
zwischen der Duisburgerin Manuela Schülpen 
(SF Hamborn 07) und Nicole Feist (TV Vennikel) 
statt. Bei Spielstand von 4:6 und 5:3 aus Sicht von 

Niederlassung Duisburg

Niederlassung Duisburg

Niederlassung Duisburg
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Manuela musste das Spiel abgebrochen werden. Dieses wird nun am Mittwoch fortgesetzt.
Auch die vier Herrenspiele konnten wegen dem Regen nicht zuende gespielt werden. Bei den 
Herren 40 spielten stand es zwischen Jan Thomas (ETB SW Essen) und Neal Feist (TV Vennikel) 
7:6 und 1:0 für Neal. Das Spiel wird am Freitag weitergespielt.
Bei den Herren 45 gab es ein Duisburger Stadtduell zwischen Christian Rausch (DSC Preußen) 
und Jens Büttner (TC Duisburg-Süd). Dieses Spiel wird heute um 17.30 Uhr beim Spielstand von 
6:2 und 5:5 für Jens zuende gespielt. Das Spiel von Sven Fässler ebenfalls vom TC Duisburg-Süd 
und Oliver Marzi (TC Selbeck) wurde beim Stand von 6:2 und 3:1 für Sven unterbrochen. Die 
Fortsetzung findet auch heute statt. Auch im letzten Spiel war mit Eric Schmeier ein weiterer 
Spieler des TC Duisburg-Süd beteiligt. Mit dem Zwischenstand von 6:2 und 0:3 aus Erics Sicht 
geht es am Mittwoch um 16 Uhr weiter.
Für den 3. Turniertag war alles vorbereitet. 17 Spiele sollten auf der Anlage an der Borkhofer Stra-
ße stattfinden. Am Ende konnte nur ein Spiel draußen beendet werden. Aber der Reihe nach.
Pünktlich um 16 Uhr gingen die ersten 5 Spiele auf den Platz. Bei den Herren 70 spielten der an 
eins gesetzte Wilfried Kiwall (TG Gahmen) und Michael Plaßmann (TIG Heegstraße) sowie Josef 

Pelster (TF Wulfen) und Wieland Jenkel (TIG Heeg-
straße) gegeneinander. Des Weiteren trafen bei den 
Damen 60 Sigrid Iliescu (TC Buer SW) und Susanne 
Weisbarth (TK Mülheim-Heißen) und Magdalena 
Hoffmann (TC Altschermbeck) Chrismie Fehrmann 
(TC Rheinstadion) aufeinander. Lediglich das Spiel 
von Chrismie und Magdalena konnte beendet werden. 
Hier setzte sich Chrismie souverän in zwei Sätzen 
durch. Die drei anderen Spiele wurden auf heute 
14 Uhr verschoben. Auch das Spiel der Damen 55 
zwischen Andrea Holtmann (TC Solvay-Rheinberg) 
und Waltraud Bruch-Meier (TC Raadt) konnte nicht 

zuende gespielt werden.
Pünktlich um 17 Uhr kam dann der große Regen und die Turnierleitung musste sich um Plan B 
kümmern. Zum Glück konnte man wenigsten bis 20 Uhr auf vier Plätze im XXL zurückgreifen.
Schnell waren vier Spiele gefunden, die das Spiel in der Halle begannen. Bei den Herren 30 
machten sich Martin Schroers (TC Eintracht Duisburg) und Peter Koslowsky (TV Jahn Hies-
feld) auf den Weg in den Duisburger Süden. Peter ließ dann in der Halle nichts anbrennen und 
gewann in zwei Sätzen. Auch das Spiel der Herren 45 zwischen den Topgesetzten Thomas Gerdel 
(TC BS Düsseldorf) und Sven Lindhorst (Dorstener TC) fand einen klaren Sieger. Thomas siegte 
nach zwei Sätzen. Das zweite Spiel der Herren 45, welches schon am Vortag abgebrochen wurde, 
zwischen Christian Rausch (DSC Preußen) und Jens Büttner (TC Duisburg-Süd) wurde gar nicht 
erst angefangen. Hier einigte man sich, die restlichen Spiele am Donnerstag vor der nächsten 
Runde zuende zu spielen. In der Herren 60 Konkurrenz wurde das Spiel zwischen Bernd Kaz-
mierczak (TC BW Moers) und Stephan Kaulhausen (TC Sportpark Moers Asberg) auf heute 14.30 
Uhr verlegt. Die Herren 60 Partie mit Rolf Meurs (TC Eintracht Duisburg) und Helmut Bartels 
(TC Bredeney) wurde in der Halle gespielt und ging über die volle Distanz. Zunächst gewann Rolf 
den ersten Satz und es sah nach einer klaren Angelegenheit für Rolf aus aber dann drehte sich das 
Spiel und Helmut konnte den zweiten Satz für sich entscheiden. Der Match-Tie-Break brachte 
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dann mit 10:4 die Entscheidung zugunsten von Rolf.
Auch ein Gruppenspiel der Damen 35 wurde in die Halle verlegt. Die an eins gesetzte Janina 
Müdder (TC RW Düsseldorf) traf hier auf die Duisburgerin Manuela Schülpen (SF Hamborn 07). 
Und es wurde ein zähes Ringen um jeden Punkt. Am Ende behielt Janina knapp in zwei Sätzen 
die Oberhand.

Für die 19 Uhr Runde hatten wir nur noch ein Hallenplatz zur Verfügung. Diesen nahmen bei den 
Herren 55 Markus Brinkmann (TS Rahm) und Tom Becker (TC Raadt) in Anspruch. Der Favorit 
setzte sich letztendlich um 22.10 Uhr mit 6:4 und 6:4 durch. Die restlichen drei Spiele der Herren 
55 zwischen Hans-Elmar Döllekes (TC Bredeney) und Manfred Müller (TC Duisburg-West), 
Wolfgang Nonn (BW Krefeld) und Jörg Schuster (TC Düsseldorf) sowie Oliver Huydts (DSD 
Düsseldorf) und Fritz Wagenführ (TC Raadt) wurden alle auf den heutigen Mittwoch verlegt. 
Auch die beiden Damen 40 spiele mussten verlegt werden. Das Spiel zwischen Daniela Simroß 
(SV Neukirchen) und Sandra Wusthoff (TC Raadt) sowie das Spiel zwischen Judith Roberink-
Steinbrink (KHTC Mülheim) und Christin Elting (Club Raffelberg) wurden auf den Donnerstag 
verlegt.
Da die Meidericher Anlage am heutigen Mittwoch aus den Nähten platzte hat sich DSC Preußen 
Duisburg bereit erklärt uns mit Plätzen auszuhelfen. Somit finden zwei Spiele um 19 Uhr beim 
DSC Preußen statt. Das ist zum einen das Spiel der Damen 50 zwischen Katja Bartscher (DSC 
Preußen) und Sandra Geuting-Awater (ETB SW Essen) und zum anderen das Spiel der Herren 55 
zwischen Hans-Elmar Döllekes (TC Bredeney) und Manfred Müller (TC Duisburg-West).
Am 4. Turniertag gab es dann endlich Sonne und viele Spielen. Auf Grund des Regens am Diens-
tag wurden einige Spiele am Mittwoch fortgesetzt 
bzw. auf den Mittwoch verschoben. Die ersten der 25 
Spiele begannen um 14 Uhr.
Hier wurden zunächst die beiden Herren 70 Spiele 
fortgesetzt. Der an eins gesetzte Wilfried Kiwall (TG 
Gahmen) traf dabei auf Michael Plaßmann (TIG 
Heegstraße). Nach anfänglichen Schwierigkeiten setz-
te sich letztendlich Wilfried in zwei Sätzen durch. We-
sentlich souveräner konnte sich im zweiten Spiel Josef 
Pelster (TF Wulfen) gegen Wieland Jenkel ebenfalls 
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von der TIG Heegstraße durchsetzen. Auch das Spiel der Damen 60 zwischen Sigrid Iliescu (TC 
Buer SWG) und Susanne Weisbarth (TK Mülheim-Heißen) war eine Fortsetzung vom Dienstag. 
Susanne konnte sich nach schwierigem Wiederbeginn schlussendlich in zwei Sätzen durchsetzen.
Die komplett verschobenen Spiele bei den Herren 55 starteten ebenfalls um 14 Uhr. Zunächst traf 
einer der Topfavoriten Oliver Huydts (DSD Düsseldorf) auf Fritz Wagenführ (TC Raadt). Ob-
wohl es viele lange Ballwechsel gab, ging das Spiel klar in zwei Sätzen an Oliver, der damit seiner 
Favoritenrolle gerecht wurde. Ganz anders lief es für den Favoriten Wolfgang Nonn (BW Krefeld) 
in seinem Spiel gegen Jörg Schuster (TC Düsseldorf). Jörg erwischte einen Sahne tag und war 
nicht zu stoppen. In eindrucksvoller Weise sicherte er sich den Sieg in zwei klaren Sätzen.
Um 16 Uhr stand dann bei den Herren 70 das Duisburger Lokalduell zwischen Manfred Wandelt 
(SF Hamborn 07) und den Einheimischen Hans Antkowiak auf dem Plan. In einer spannenden 
und ausgeglichenen Partie konnte sich am Ende der “Jüngere” Manfred knapp in zwei Sätzen 
gegen Hans durchsetzen. Zeitgleich fand auf dem Nebenplatz das andere Viertelfinale zwischen 
Bruno Reiter (TC Schellenberg) und dem an zwei gesetzten Manfred Proske (TC Raadt) statt. 
Das Spiel fand mit Bruno einen überraschenden Sieger. Nach zwei Sätzen war die Nr. 2 der Setz-
liste ausgeschieden.
Bei den Damen 55 gab es ein weiteres Gruppenspiel zwischen Erika 
Bandun und Waltraud Bruch-Meier, den beiden Vereinskolleginen 
vom TC Raadt. Am Ende setzte sich Erika in zwei Sätzen durch. Im 
Viertelfinale der Herren 50 griff nun auch Meidericher Christoph 
Hartz, die Nr. 1 der Setzliste, gegen Thomas Putscher (TC Eintracht 
Duisburg) in das Turniergeschehen ein. Nach einem ausgeglichenen 
Anfang konnte sich Christoph im Ende dann doch klar in zwei Sätzen 
durchsetzen und stand somit im Halbfinale. Gleich nebenan gab es 
bei den Herren 45 die Fortsetzung, der vom Vortag abgebrochenen 
Partie, zwischen Eric Schmeier (TC Duisburg-Süd) und Manuel Krey 
(TV Jahn Hiesfeld). Gestern wurde das Spiel beim Stand von 6:2 und 
0:3 aus Sicht von Eric leider unterbrochen. Und wie es meistens so ist, fand Eric heute gar nicht 
mehr in sein Spiel. Manuel konnte den zweiten Satz mit 6:1 und anschließend den Match-Tie-
Break mit 10:2 für sich entscheiden.
Als letztes Spiel dieser Runde gab es noch eine weitere Fortsetzung bei den Damen 35 vom 
Montag zwischen Manuela Schülpen (SF Hamborn 07) und Nicole Feist (TV Vennikel). Nach der 
Unterbrechung von Montag wurden leider nur noch fünf Punkte gespielt. Nicole gewann in zwei 
Sätzen. Beide Spielerinnen mussten aber nochmal ran.
Fast alle Spiele konnten pünktlich um 17.30 Uhr auf den Platz. Bei den Damen 35 ging es für 
Manuela Schülpen (SF Hamborn 07) gegen Barbara Scharrer (TC GW Stommeln) und für Nicole 
Feist (TV Vennikel) gegen Caroline Hendricks (TC Solvay-Rheinberg) weiter. Manuela musste 
sich dabei der Favoritin aus dem Rheinland nach hartem Kampf am Ende doch in zwei Sätzen 
geschlagen geben. Weniger zu holen gab es für Caroline gegen Nicole. Caroline hatte nicht ihren 
besten Tag erwischt und unterlag Nicole klar in zwei Sätzen.
Bei den Herren 50 musste der Favorit Stefan Neunzig (TC GW Oberkassel) lange Kämpfen und 
über die volle Distanz gegen Werner Micus (DSC Preußen) gehen, eher er das Spiel im Match-
Tie-Break mit 10:8 für sich entscheiden konnte.
In der Herren 40 Konkurrenz standen in unterschiedlichen Spielen die Nr. 1 bis 3 der Setzliste auf 
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dem Platz. Dabei hatte der an eins Gesetzte Christian 
Müller (TC Waldhof) mit Lennart Erwig (TV Burg-
altendorf) einen harten Gegner. Nach teilweise sehens-
werten und langen Ballwechseln setzte sich Christian 
in der spannenden Partie mit 7:5 und 7:5 durch. Weit 
weniger anstrengend verliefen die beiden anderen 
Spiele. Manuel Pfeiffer (TC Waldhof) bezwang Markus 
Bünder (SV Neukirchen) ebenso in zwei Sätzen wie 
Benjamin Albrecht (TC GW St. Tönis) den Duisburger 
David Steindor (DSC Preußen).
In der letzten Tagesrunde gab es dann nochmal 7 Spiele, 
in denen sich jeweils der Favorit, mit einer Ausnahme, 
durchsetzen konnte. Bei den Damen 55 trafen die an 
eins Gesetzte Dorit Kersten (BW Krefeld) auf die Titel-
verteidigerin Andrea Holtmann (TC Solvay-Rhein-
berg). Trotz großen Kampfes musste sich Andrea klar 
in zwei Sätzen geschlagen geben. Auch bei den Damen 
50 ließ Sandra Geuting-Awater (ETB SW Essen) gegen 
die Duisburgerin Katja Bartscher (DSC Preußen) nichts 
anbrennen und gewann souverän in zwei Sätzen.
In der Herren 55 setzte sich Hans-Elmar Döllekes (TC 
Bredeney) gegen Manfred Müller (TC Duisburg-West) 
genauso durch wie Frank Otto (TC RW Dinslaken) 
gegen Thomas Harig (TC Duisburg-Süd). Das Spiel 
zwischen Thomas Persch (Dinslakener TG BW) und 
Carsten Klugewitz (Uhlenhorster HTC) konnte nicht 
ausgetragen werden, da Carsten Klugewitz krankheits-
bedingt nicht antreten konnte.
Die beiden letzte Partien, jeweils mit Meidericher Beteiligung, gab es bei den Herren 60. 
Titelverteidiger Peter Kirchhof (Meidericher TC 03) musste allerdings im ersten Satz 
lange Kämpfen eher er diesen mit 7:6 gegen Michael Pothmann (BW Oberhausen) für sich 
entscheiden konnten. Im zweiten Satz war dann der Widerstand von Michael gebrochen 
und Peter sicherte sich diesen mit 6:1. Peter Bruckmann (Meidericher TC 03) schaffte es 
mit einem souveränen 6:4 und 6:3 gegen Thomas Wetzel (TuS 84/10), den an ein Gesetzten 
Spieler, auszuschalten.
Am gestrigen Donnerstag standen 15 Spiele auf dem Turnierplan. Neben zwei verlet-
zungsbedingten Aufgaben gab es auch das ein oder andere überraschende Ergebnis.
Um 14 Uhr ging es mit einem Nachholspiel bei den Damen 40 los. Hier spielten die Titel-
verteidigerin Daniela Simroß (SV Neukirchen) und Sandra Wusthoff (TC Raadt) gegen-
einander. Der böige Wind machte es beiden Spielerinnen nicht leicht längere Ballwechsel 
zu spielen. Leider erwischte Sandra zudem auch nicht ihren besten Tag. Kaum war das 
Einspielen vorbei, da war der erste Satz auch schon weg. Im zweiten Satz wurde es dann 
etwas besser, aber schlussendlich gewann Daniela klar in zwei Sätzen. Eine weitere Nach-
holpartei fand zwischen Christian Rausch (DSC Preußen) und Jens Büttner (TC Duis-
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burg-Süd) bei den Herren 45 statt. Das Spiel war am Montag beim Stand von 6:2 und 5:5 für Jens 
unterbrochen worden. Heute ging es dann sehr schnell zu Gunsten von Jens. Lediglich 10 Punkte 
wurden noch gespielt bevor der zweite Satz mit 7:5 für Jens ausging. Anschließend spielte dann 
Jens direkt die nächste Runde gegen den Meidericher Christian Swienty. Die Hürde war gegen 
einen der Favoriten im Herren 45 Feld dann zu hoch. Christian siegte in zwei Sätzen.
Weniger erfolgreich aus Duisburger Sicht verlief die 17.30 Uhr Runde. Bei den Herren 55 musste 
der Titelverteidiger Bernd Wölki (TC Eintracht Duisburg) beim Stand von 0:3 gegen Jörg Schus-
ter (TC Düsseldorf) leider verletzungsbeding aufgeben. Ebenfalls nicht zuende spielen konnte der 
Einheimische Volker Schmülling (Meidericher TC 03) gegen Helmut Schuh (DSD Düsseldorf). 
Bei Stand von 6:2 für Volker musste auch er wegen einer Verletzung aufgeben.
Nicht aufgegeben aber ohne Chance war Sven Fässler (TC Duisburg-Süd) gegen Thomas Gerdel 
(TC BS Düsseldorf) bei den Herren 45. Gegen den an eins Gesetzten Thomas erwischte Sven 
einen rabenschwarzen Tag. Immerhin kann er sich damit rühmen, dass schnellste Turnierspiel 
bis jetzt zu haben. Auch das Spiel bei den Damen zwischen Judith Robering-Steinbrink (KHTC 
Mülheim) und Christin Elting (Club Raffelberg) dauerte nicht lange. Judith siegte in zwei klaren 
Sätzen. Ebenfalls in zwei Sätzen ging das Spiel bei den Herren 65 zwischen Karl-Heinz Jäkel (TV 
Schafheim) und Klaus Friedrich Rühl (Dümptener TV) aus. Trotz heftiger Gegenwehr musste 
Klaus am Ende Kalr-Heinz zum Sieg gratulieren.
Die spannendste Partie in der Runde fand bei den Herren 55 zwischen Frank Schulten (SuS 
Wesel-Nord) und dem letztjährigen Finalisten und Topgesetzten Oliver Huydts (DSD Düssel-
dorf) statt. Ein Spiel geprägt durch viele unorthodoxen Schlägen und zahlreichen Stops musste 
im Match-Tie-Break entschieden werden. Hier konnte sich letztendlich dann Oliver mit 10:4 
durchsetzen.

In der abschließenden Spielrunde gab es neben 
einer verletzungsbedingten Absage auch drei 
Überraschungen. Leider krankheitsbedingt 
absagen musste bei den Herren 30 Sebastian 
Pothmann (MTV Kahlenberg) sein Spiel gegen 
Jan Rudolf Möller (TC Waldhof). In der anderen 
Herren 30 Gruppe setzte sich Marcel Sanner 
(Lintorfer TC) in zwei Sätzen gegen Peter Kos-
lowsky (TC Jahn Hiesfeld) durch.
Bei den Herren 55 gab es dann die erste Über-
raschung. Als ungesetzter konnte sich Mark 
Gustafsson (TC Raadt) gegen den Gesetzten 
Frank Otto (RW Dinslaken) in zwei engen Sät-
zen behaupten. Der Traum vom Turniersieg geht weiter. In der anderen Herren 55 Partie wurde es 
dagegen sehr spannend. Nach 2,5h und um kurz nach halb zehn stand der Sieger mit Tom Becker 
(TC Raadt) fest. In einem sehr ausgeglichenen Spiel wurde das Spiel mit 10:8 im Match-Tie-Break 
für Tom entschieden.
Die anderen beiden Überraschungen fanden in der Damen 35 Konkurrenz statt. In den beiden 
Gruppenspielen trafen zum einen die Nr. 1 der Setzliste Janina Müdder (TC RW Düsseldorf) 
auf Caroline Hendricks (TC Solvay-Rheinberg) und zum anderen Nicole Feist (TV Vennikel) 
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auf die Nr. 2 der Setzliste Barbara Scharrer (TC RW Stommeln). Und in beiden Spielen setzten 
sich jeweils die Außenseiterinnen durch. Das Spiel zwischen Janina und Caroline fand nach zwei 
sehr engen Sätzen mit Caroline eine unerwartete Siegerin. Wesentlich klarer, aber nicht weniger 
überraschend siegte Nicole gegen Barbara. Nach einer souveränen Vorstellung von Nicole war 
das Spiel schon nach knapp 70 Minuten zu ihrem Gunsten beendet. Somit hat Nicole heute dir 
Möglichkeit durch einen Sieg gegen Janina vorzeitig den Turniersieg zu feiern.
Pünktlich um 16 Uhr begannen die ersten der insgesamt 15 Spiele auf der Anlage. Und das Wetter 
sollte halten.
Den Anfang machten die Herren 70 mit den beiden Halbfinals. Und hier wurde es richtig span-
nend. Im ersten Halbfinale trafen die Nr. 1 Wilfried Kiwall (TG Gahmen) und die Nr. 3 Josef 
Pelster (TF Wulfen) der Setzliste aufeinander. Nach hartem Kampf und nachdem jeder einen Satz 
gewonnen hatte, musste der Match-Tie-Break die Entscheidung bringen. Letztendlich konnte sich 
Wilfried ganz knapp mit 10:8 durchsetzen. Im anderen Halbfinale standen sich die beiden unge-
setzten Manfred Wandelt (SF Hamborn 07) und Bruno Reiter (TC Schellenberg) gegenüber. Auch 
hier ging es über die volle Distanz, nachdem beide jeweils einen Satz mit 7:5 für sich entscheiden 
konnten. Am Ende hatte Bruno mit 10:6 das bessere Ende auf seiner Seite. Das Finale steigt am 
Sonntag um 14:30 Uhr.
In der Damen 35 Konkurrenz wurden heute die nächsten beiden Gruppenspiele gespielt und in 
der Partie zwischen Janina Müdder (TC RW Düsseldorf) und Nicole Feist (TV Vennikel) ging 
es bereits um den Turniersieg. Die ungesetzte Nicole hatte die Chance nach ihren drei ersten 
Siegen mit einem weiteren Sieg den Turniersieg perfekt zu machen. Und sie ließ es sich nicht 
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nehmen. Wie schon in den ersten Spielen besiegte Nicole 
auch heute Janina in zwei souveränen Sätzen. Somit stand sie 
als überraschende Turniersiegerin fest. In der anderen Partie 
zwischen Barbara Scharrer (TC RW Stommeln) und Caroline 
Hendricks (TC Solvay-Rheinberg) ging es nur noch um die 
Platzierungen. Und Barbara legte los wie die Feuerwehr. Nach 
einem ersten schnellen Satz wurde es im zweiten Satz ein 
wenig ausgeglichener. Schlussendlich gewann Barbara in zwei 
Sätzen. Die endgültige Entscheidung über den zweiten Platz 
fällt am Sonntag.
Weitere Gruppenspiele gab es auch bei den Damen 40, 
Damen 50 und Damen 55. Daniela Simroß (SV Neukirchen) 

spielte bei den Damen 40 gegen Christin Elting (Club Raffelberg) und konnte das Spiel in zwei 
eindeutigen Sätzen für sich entscheiden. Das andere Damen 40 Spiel zwischen Judith Robering-
Steinbrink (KHTC Mülheim) und Sandra Wusthoff (TC Raadt) gestaltete sich wesentlich aus-
geglichener und wurde von langen und teilweise schönen Ballwechseln geprägt. Am Ende behielt 
Judith in zwei Sätzen die Oberhand. Bei den Damen 50 hatte Katja Bartscher (DSC Preußen) 
heute ihren zweiten und letzten Auftritt gegen Susann Tenbücken (SV Neukirchen). Gegen die 
Topgesetzte Spielerin konnte Katja leider nichts ausrichten und verlor in zwei Sätzen.
In der Damen 55 Konkurrenz konnte Dorit Kersten (BW Krefeld) durch den Sieg über Martina 
Kolenda (DSC Preußen) einen weiteren Schritt Richtung Turniersieg vornehmen. Die Entschei-
dung fällt am Sonntag. Die andere Damen 55 Partie zwischen Erika Bandun (TC Raaadt) und 
Andrea Holtmann (TC Solvay-Rheinberg) musste nach dem ersten Satz wegen Dunkelheit ab-
gebrochen werden. Das Spiel wird heute Morgen um 10 Uhr fortgesetzt.
Bei den Herren 40 gab es die Fortsetzung des Spiels zwischen Jan Thomas (ETB SW Essen) und 
Neal Feist (TV Vennikel). Nachdem das Spiel beim Stand von 7:6 und 1:0 für Neal am Montag 
nicht weitergespielt werden konnte einigte man sich auf die Fortsetzung am Freitag. Und hier 
hatte Jan das bessere Ende für sich. Nach gewonnen zweiten Satz wurde auch der Match-Tie-
Break mit 10:6 gewonnen.
Neben den Hauptrundenspielen fanden auch die ersten Spiele der Nebenrunde statt. Bei den 
Herren 40 besiegte Christian Rausch (DSC Preußen) Thomas Putscher (TC Eintracht Duisburg), 
bei den Herren 55 konnte sich Fritz Wagenführ (TC Raadt) gegen Manfred Müller (TC Duisburg-
West) und bei den Herren 60 Stephan Kaulhausen (TC Sportpark Moers Asberg) gegen Thomas 
Schlomberg (SuS Wesel-Nord) durchsetzen.
Die Spiele am Samstag konnten pünktlich um 10 Uhr beginnen. Los ging es mit den Nebenrun-
denhalbfinals. Bei den Herren 70 trafen hier Wieland Jenkel (TIG Heegstraße) und der Meide-
richer Hans Antkowiak aufeinander. In einer sehr zähen Partie behielt Hans am Ende in zwei 
Sätzen die Oberhand. Ebenfalls in zwei Sätzen konnten sich bei den Herren 60 Stephan Kaulhau-
sen (TC Sportpark Moers Asberg) gegen Rainer Schulz (Homberger TV) und Ulrich Peschek (TC 
Babcock) gegen Peter Forker (TC RW Vluyn) durchsetzen. Auch bei den Herren 40 gewann Mar-
kus Bünder (SV Neukirchen) in zwei Sätzen gegen Oliver Marzi (TC Selbeck) sowie Sven Lind-
horst (Dorstener TC) gegen Christian Rausch (DSC Preußen). Bei den Herren 55 musste lediglich 
Fritz Wagenführ (TC Raadt) gegen Robert Janz (TC Eintracht Duisburg) bei seinem Sieg über die 
volle Distanz gehen. Das andere Halbfinale gewann Ralf Ziegler (TC RW Bochum Werne) gegen 
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Thomas Harig (TC Duisburg-Süd) in 
zwei Sätzen. Bei den Damen 60 gab es 
schon das Finale in der Nebenrunde 
und hier wurde es zwischen Sigrid 
Iliescu (TC Buer SWG) und Cornelia 
Küpper (TK Mülheim-Heißen) richtig 
spannend. Nachdem beide einen Satz 
gewonnen haben, musste der Match-
Tie-Break die Entscheidung bringen. 
Und hier hatte Sigrid denkbar knapp 
mit 11:9 die Nase vorn.
Gestern gab es dann auch noch zwei 
Gruppenspiele. Eins bei den Damen 
55, wo sich die letztjährige Gewinnerin 
Andrea Holtmann (TC Solvay-Rhein-
berg) in zwei Sätzen gegen Erika 
Bandun (TC Raadt) als Siegerin durch-
setzen konnte und bei den Herren 30, 
wo Marcel Sanner (Lintorfer TC) gegen 
Martin Schroers (TC Eintracht Duis-

burg) ebenfalls nach zwei Sätzen den Platz als Sieger verlies.
Nun kommen wir aber zu den Halbfinals der Hauptrunde. Bei den Herren 65 standen die Top 
4 Gesetzten im Halbfinale. Es trafen Edwin Geppert (TC Babcock) auf Karl-Heinz Jäkel (TV 
Schwafheim) und Dieter Düwel (TC BW Castrop) gegen Helmut Schuh (DSD Düsseldorf) auf-
einander. Die Spiele wurden beiden von den Topgesetzten Edwin und Dieter klar in zwei Sätzen 
gewonnen.
Bei den Herren 60 waren mit Peter Bruckmann und Peter Krichhof beide vom Meidericher TC 03 
und Rolf Meurs (TC Eintracht Duisburg) drei Duisburger im Halbfinale. Wobei ein Meidericher 
auf jeden Fall das Finale erreichen sollte, da Peter und Peter gegeneinander spielen mussten. Und 
im Vereinsduell hatte am Ende Peter Kirchhof mit 10:4 das bessere Ende auf seiner Seite. Für Rolf 
lief es gegen Bernd Kazmierczak (TC BW Moers) dagegen nicht so gut. Nachdem erst schon den 
ersten Satz mit 6:7 abgeben musste konnte er beim Stand von 3:4 leider verletzungsbedingt nicht 
mehr weiterspielen. Somit trifft Peter auf Bernd im Finale.
Ebenfalls eine Aufgabe gab es im Halbfinale bei den Herren 55 zwischen Oliver Huydts (DSD 
Düsseldorf) und Jörg Schuster (TC Düsseldorf). Jörg gewann den ersten Satz nach starkem Spiel 
mit 6:2 musste dann aber auch wegen einer Verletzung das Spiel aufgeben. Im anderen Halbfinale 
geht der Siegeszug von Marc Gustafsson (TC Raadt) weiter. Im Vereinsduell gegen Tom Becker 
zeigte er keine Nerven und sicherte sich den Finaleinzug mit 11:9 im Match-Tie-Break.
In der Damen 60 Konkurrenz konnten sich die an Nr. 1 und Nr. 2 gesetzten Spielerinnen aller-
dings nur denkbar knapp durchsetzen. Im ersten Halbfinale besiegte Gunda Jacks (Marienburger 
SC) Susanne Weisbarth (TK Mülheim-Heißen) in zwei Sätzen. Noch knapper viel der Sieg von 
Chrismie Fehrmann (TC Rheinstadion) gegen Martina Giesen-Stein (DSC Preußen) aus. Erst im 
Match-Tie-Break konnte Chrismie den Sieg einfahren.
In ersten Halbfinal der Herren 50 musste sich allerdings der Meidericher Christoph Hartz seinem 
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Gegner Markus Bargel (TC Kirchhörde) knapp in zwei Sätzen 
geschlagen geben. Das andere Halbfinale fand mit Stefan Neunzig 
(TC GW Oberkassel) allerdings einen überraschenden Sieger. 
Stefan besiegte den an zwei Gesetzten Thomas Persch (TG Dins-
lakener BW) in zwei klaren Sätzen.
In der Herren 45 Konkurrenz hatte der gastgebende Meidericher 
TC 03 das letzte Eisen im Feuer. Hier traf Christian Swienty 
(Meidericher TC 03) auf Manuel Krey (TV Jahn Hiesfeld). Beide 
Spieler hatten mit den böigen Winden und dem ein oder anderen 
Platzfehler zu kämpfen. Am Ende hatte aber Christian das besse-

re Ende auf seiner Seite und trifft heute im Finale auf Thomas Gerdel.
Der Titelverteidiger Manuel Pfeiffer (TC Waldhof) hat wieder den Einzug in das Finale der Her-
ren 40 geschafft. Nach seinem Zweisatzerfolg über Benjamin Albrecht (TC GW St. Tönis) muss er 
allerdings auf seinen Finalgegner warten. Dieser wird erst am heutigen Finaltag zwischen seinem 
Mannschaftskollegen Christian Müller und Jan Thomas (ETB SW Essen) ermittelt.
Nach 8 Tagen ist auch die 12. Auflage der duisburg Open im Rahmen der Dunlop Senior Tour 
Geschichte. Mit Ausnahme des Dienstags, wo wegen Regens Spiele in die XXL-Halle verlegt 
werden mussten, lief das Turnier ohne größere Probleme. Gestern um 10 Uhr begann der Finaltag, 
wie es sich gehört mit Sonnenschein, mit den ersten Finals der Nebenrunde. Hier setzte sich bei 
den Herren 40 Sven Lindhorst (Dorstener TC), bei den Herren 55 Fritz Wagenführ (TC Raadt), 
bei den Herren 60 Stephan Kaulhausen (TC Sportpark Moers Asberg) und der einheimische 
Hans Antkowiak bei den Herren 70 durch.
Um 11.30 Uhr wurden dann die ersten Sieger in der Hauptrunde ermittelt. Bei den Damen 55 be-
hielt Dorit Kersten (BW Krefeld) auch im letzten Gruppenspiel gegen Erika Bandun (TC Raadt) 
ihre weiße Weste. Die Favoritin siegte auch hier in zwei Sätzen und konnte somit ungeschlagen 
den Turniersieg feiern. Zweite wurde Martina Kolenda (DSC Preußen). Die Damen 50 Konkur-
renz wurde auch durch Gruppenspiele entschieden. Hier trafen am Sonntag die beiden unge-
schlagenen Spielerinnen Susann Tenbücken (SV Neukirchen) und Sandra Geuting-Awater (ETB 
SW Essen) aufeinander. Nach gewonnenen ersten Satz profitierte Sandra von der Aufgabe ihrer 
Gegnerin. Der zweite Turniersieg bei der zweiten Teilnahme war unter Dach und Fach.
Auch bei den Damen 40 
wollte es der Spielplan 
der Gruppenspiele so, 
dass die beiden besten 
um den Titel spielen. Auf 
der einen Seite Stand 
mit Daniela Simroß (SV 
Neukirchen) die Titel-
verteidigerin und auf 
der anderen Seite Judith 
Robering-Steinbrink 
(KHTC Mühlheim). 
Das sehr ausgeglichene 
Spiel ging über die volle 
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Distanz und hier hatte dann Judith mit 10:6 das bessere 
Ende auf ihrer Seite. Mit Marcel Sanner (Lintorfer TC) und 
Jan Rudolf Möller (TC Waldhof) trafen bei den Herren 30 
die beiden Gruppensieger aufeinander. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten lies Marcel nicht mehr anbrennen und 
feierte einen souveränen Zweisatzerfolg.
In der Damen 35 Konkurrenz stand die Siegerin mit Nicole 
Feist (TV Vennikel) bereits am Freitag fest. Hier wurde 
zwischen Janina Müdder (TC RW Düsseldorf) und Barbara 
Scharrer (TC RW Stommeln) nur noch der 2. Platz aus-
gespielt. Und diesen konnte sich nach zwei klaren Sätzen 
Barbara sichern.
Im Finale der Damen 60 standen sich mit Gunda Jacks 
(Marienburger SC) und Chrismie Fehrmann (TC Rheinsta-
dion) die Nr. 1 und Nr. 2 der Setzliste gegenüber. Am Ende 

wurde Gunda ihrer Favoritenrolle gerecht und setzte sich mit zweimal 6:4 gegen Chrismie durch.

Das Finale der Herren 50 fand zwischen Markus Bargel (TV Kirchhörde) und Stefan Neunzig (TC 
GW Oberkassel) statt. Und hier setzte sich Markus, der im Halbfinale den Meidericher Chris-
toph Hartz ausschaltete, klar in zwei Sätzen durch und konnte den begehrten Turniersieg mit 
nach Hause nehmen.
Einer von zwei Meiderichern stand im Finale der Herren 45. Christian Swienty (Meidericher TC 
03) traf hier auf den Topgesetzten Thomas Gerdel (TC BS Düsseldorf). Und der macht von An-
fang an klar wer heute hier als Sieger vom Platz gehen wird. Thomas setzte sich klar in zwei Sät-
zen gegen Christian durch, der in den zwei Sätzen nie eine wirkliche Chance auf den Turniersieg 
hatte. Das spannendste Finale fand bei den Herren 40 zwischen den beiden Mannschaftskollegen 
vom TC Waldhof Manuel Pfeiffer und Christian Müller statt. In einer ausgeglichenen Partie mit 
langen und teilweise sehenswerten Ballwechseln konnte sich am Ende der Titelverteidiger Manuel 
mit 10:8 im Match-Tie-Break erneut den Titel sichern.
Die letzten Endspiele blieben der älteren Herrenfraktion vorbehalten. Bei den Herren 70 setzte 
sich der ungesetzte Bruno Reiter (TC Schellenberg) gegen die Nr. 1 der Setzliste Wilfried Kiwall 
(TG Gahmen) souverän in zwei Sätzen durch. 
Auch bei den Herren 65 wurde das Finale in 
zwei Sätzen entschieden. Der Titel ging erneut 
an Edwin Geppert (TC Babcock) der im Fina-
le gegen Dieter Düwel (TC BW Castrop) sich 
durchsetzen konnte. Der Siegeszug von Mark 
Gustafsson (TC Raadt) wurde im Finale der 
Herren 55 von Oliver Huydts (DSD Düssel-
dorf) gestoppt. Nach zwei klaren Sätzen ging 
der Titel nach Düsseldorf.
Den einzigen Sieg für die Gastgeber konnte 
sich Peter Kirchhof im Finale der Herren 60 
gegen Bernd Kazmierczak (TC BW Moers) 
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sichern. Der somit auch seinen Titel erfolgreich verteidigt hat.
Nach dem letzten Einzel fand unter den anwesenden Spielern und Zuschauern die Siegerehrung 
statt.

Neben den Hauptdarstellern, den Akteuren, gibt es auch noch viele weitere Helfer, ohne die so 
ein Turnier nicht durchführbar ist. Neben unserer Clubwirtin Dörte und ihr Team, das während 
der 8 Tage alles für das leibliche Wohl getan hat, muss man auch den Platzwart Sascha erwähnen, 
der versucht hat die Plätze immer wieder in einem ordentlichen Zustand zum Anfang des Tages 
bereitzustellen. Des Weiteren gilt der Dank auch den SSB mit seinen Firmen, die das Turnier wie-
der unterstützt haben. Nicht vergessen darf man die Firma Dunlop, die im Rahmen der Senior 
Tour auch einer der Hauptunterstützer des Turniers sind. Auch nicht unerwähnt bleiben darf 
natürlich nicht das XXL sowie der DSC Preußen, die uns am Dienstag und Mittwoch mit Plätzen 
ausgeholfen haben.
Zu guter Letzt geht der Dank an unseren Oberschiedsrichter Benjamin Overbeck, der auch schon 
zum 12. Mal dabei ist und der hin und wieder deeskalierend eingegriffen hat.
Last button und least gilt auch noch an Dank an das Turnierteam um Constanze, Lars und Tho-
mas, die wie immer versucht haben, die Sonne für alle Tage zu beschwören.

In diesem Sinne bis zum nächsten Jahr…
Thomas
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Konkurrenz 1. Platz 2. Platz

Herren 30 Marcel Sanner Jan Rudolf Möller

Herren 40 Manuel Pfeiffer Christian Müller

Herren 45 Thomas Gerdel Christian Swienty

Herren 50 Markus Bargel Stefan Neunzig

Herren 55 Oliver Huydts Mark Gustafsson

Herren 60 Peter Kirchhof Bernd Kazmierczak

Herren 65 Edwin Geppert Dieter Düwel

Herren 70 Bruno Reiter Wilfried Kiwall

Damen 35 Nicole Feist Barbara Scharrer

Damen 40 Judith Robering-Steinbrink Daniela Simroß

Damen 50 Sandra Geuting-Awater Susann Tenbücken

Damen 55 Dorit Kersten Martina Kolenda

Damen 60 Gunda Jacks Chrismie Fehrmann

Sieger und Platzierte der duisburg Open 2021



v.l.n.r.: Benjamin Overbeck, Lars Manthei, Constanze Reintjes, Thomas Naumann
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Das Team

Oberschiedsrichter

Benjamin Overbeck

Turnierausschuss

Dirk Grotstollen		  1. Vorsitzender
Andrea Neubauer		 2. Vorsitzender
Thomas Naumann		 Turnierleitung
Benjamin Overbeck	 Oberschiedsrichter
Constanze Reintjes	 Organisation
Lars Manthei		  Organisation
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Einiges aus der Presse...

Position eins hat der MTC erneut
den Spanier Angel Gonzalo gemel-
det, der nachMöglichkeit auchwie-
der einige Male mitspielen soll. Die
weiteren Gegner sind Rot-Weiß
Hangelar (26. Juni, auswärts), Rot-
Weiß Stiepel (3. Juni, auswärts), der
ETB Schwarz-Weiß Essen (14. Au-
gust, auswärts), der TC Nordwalde
(21. August, heim) und Grün-Weiß
Herne (28. August, auswärts).
Meidericher TC 03, Herren 60: 1. Angel
Gonzalo, 2. Peter Kirchhof, 3. Ralph Cer-
vik, 4. Udo Ingenpaß, 5. Martin Nierhaus,
6. Rolf Brenig, 7. Michael Kinzel, 8. Volker
Schmülling, 9. Günter Kuhn, 10. Andreas
Golec, 11. Wilfried Bruckmann, 12. Hans-
Peter Gruner.
In der Niederrheinliga ist der

Meidericher TC 03 mit zwei Mann-
schaften vertreten. Die Herren 50
gehen als ambitionierter Aufsteiger
ins Rennen. „Ich denke, dass wir,
wenn wir von Verletzungen ver-
schont bleiben, oben mitspielen
können“, zeigt sich Mannschafts-
führer Christoph Hartz zuversicht-
lich: „Falls wir die Chance bekom-
men aufzusteigen, würden wir uns
sicher nicht dagegen wehren.“
Hartz ist nach einer Leisten-Opera-
tion rechtzeitig zum Saisonstart
wieder fit. AmWochenende hat der
MTC noch spielfrei. Am 19. Juni
steht das Auswärtsspiel beim Glad-
bacher HTC an, anschließend war-
ten der Barmer TC (26. Juni, aus-
wärts), derDüsseldorferTC (14.Au-
gust, heim), der TC Rheinstadion
Düsseldorf (21. August, heim), der
ETB Schwarz-Weiß Essen (28. Au-
gust, heim) undderTCBredeney (4.

September).
Meidericher TC, Herren 50: 1. Denis Lang-
askens, 2. Thomas Naumann, 3. Christian
Swienty, 4. Christoph Hartz, 5. Arnd Zap-
pe, 6. Uwe Schumann, 7. Michael Kassel-
mann, 8. Matthias Maslaton, 9. Oliver
Krätzig, 10. Bertram Hain.
Recht übersichtlich ist der Spiel-

plan für dieMeidericherHerren 55,
deren Niederrheinliga auf zwei
Gruppen aufgeteilt wurde. Nach

den Auswärtsspielen beim TC 13
Düsseldorf (Samstag) und der DJK
GermaniaHoisten (19. Juni) hat der
MTC noch den Crefelder HTC (3.
Juli), bei dem Friedhelm Funkel an
Sieben gemeldet ist, und den Grup-
penfavoriten Rot-Weiß Remscheid
(14. August) zu Gast. Dann ist die
Saison auch schonwieder zu Ende.
Noch hat der Tennis-Verband Nie-
derrhein die Auf- und Abstiegsrege-

Aufschlag: Ralph Cervik startet mit den Herren 60 des Meidericher TC 03
in die Regionalligasaison. FOTO: FABIAN STRAUCH

lung nicht veröffentlicht. „Wir ge-
hen davon aus, dass die Niederr-
heinliga im nächsten Jahrwohl wie-
der eingleisig wird“, sagt Mann-
schaftsführer Manfred Gautzsch:
„Das bedeutet, dass wir Zweiter
werden sollten, um definitiv drin zu
bleiben.“
Meidericher TC, Herren 55: 1. Uwe Schu-
mann, 2. Michael Kasselmann, 3. Manfred
Gautzsch, 4. JoachimWeiss, 5. Jan Peter
Bruckmann, 6. Michael Kinzel, 7. Günter
Kuhn, 8. Oliver Krätzig, 9. Bertram Hain,
10. Dirk Dehnen.
Die Herren 70 des TC Hamborn

07 gehen in der Niederrheinliga als
Titelverteidiger an den Start. Auf
den Aufstieg in die Regionalliga
West haben die „Löwen“ verzichtet.
Sportlich interessiert dürfte es aber
trotzdemwerden,denndieLigaum-
fasst diesmal neun Mannschaften.
Zum Auftakt genießt der Meister
am nächsten Dienstag (10 Uhr,
Stadtpark) gegen die TG Willich
Heimrecht. Die weiteren Gegner
sind der TC am Volkswald Essen
(22. Juni, auswärts), Blau-Weiß
Kamp-Lintfort II (29. Juni, heim),
Blau-Weiß Krefeld II (6. Juli, heim),
der TSV Bocholt (17. August), der
SV Neukirchen (24. August, aus-
wärts), der MTV Kahlenberg (31.
August, auswärts) und Blau-Weiß
Bedburdyck (14. September, aus-
wärts). kök
Hamborn 07, Herren 70: 1. Mats Halvars-
son, 2. Werner Enders, 3. Manfred Wan-
delt, 4. Björn Forsen, 5. Friedrich Hengst-
mann, 6. Dieter Koppetsch, 7. Klaus Hell-
mich, 8. Jürgen Huberty, 9. Klaus-Jürgen
Hinck.

Meidericher Comeback in der Regionalliga
Tennis Herren 60 des MTC 03 starten gegen den Rochusclub. Herren 55 könnten auf Friedhelm Funkel treffen

Mit sechswöchiger Verspätung star-
tet Duisburgs höchstklassige Ten-
nis-Mannschaft am Samstag in die
Medensaison. Ab 12 Uhr geben die
Herren 60 des Meidericher TC 03
ihr langersehntes Comeback in der
RegionalligaWest.
Im Juni 2019 hatten sie den Wie-

deraufstieg ins „Oberhaus“ ge-
schafft, im vergangenen Jahr dann
aber auf die Teilnahme an der coro-
nabedingten Übergangssaison ver-
zichtet. Bei der Rückkehr wartet
nunsogleicheindickerBrockenauf
den MTC. Der Rochusclub Düssel-
dorf, in dessen Meldeliste der neue
DTB-Präsident Dietloff von Arnim
(Position 5), Kabarettist Dieter
Nuhr (Position 20) und elf Dokto-
ren auftauchen, wurde zuletzt zwei-
mal Westdeutscher Vizemeister.
Das Saisonziel der Meidericher

ist klar umrissen. „Wir wollen den
Klassenerhalt schaffen, was ange-
sichts von drei Absteigern natürlich
ein schwieriges Unterfangen wird“,
sagt Sportwartin Constanze Reint-
jes. Erster Anwärter auf den Titel ist
der Abonnement-Sieger TuS 84/10
Essen, der am 19. Juni an der Bork-
hofer Straße vorstellig wird. An

„Ich denke, dass wir,
wenn wir von Verlet-

zungen verschont
bleiben, oben mit-

spielen können.“
Christoph Hartz,Mannschaftsführer

der Meidericher Herren 50

EVD-Nachwuchs
bestreitet in Wesel
die ersten Testspiele
Der Eishockey-Nachwuchs des EV
Duisburg steigt in die Vorbereitung
auf die neue Saison ein. Nachdem
coronabedingt monatelang kein
Trainingsbetrieb möglich gewesen
war, trainieren die Jungfüchse wäh-
rend der Sommermonate in Wesel
und bestreiten dort am Wochenen-
de auch die ersten Testspiele.
Den Anfang macht die U-15-

Mannschaft am Samstag um 15.45
Uhr gegen den TuS Wiehl. Am
Sonntag um 9.30 Uhr spielen die
U 9 gegen den EHC Neuwied und
dieU 11gegendenTuSWiehlparal-
lel jeweils auf halbem Eis, ehe die
U 20um17.30Uhr gegendieKassel
Huskies an der Reihe ist.
„Tests sindzwarnichtmehrvorge-

schrieben, wir verlangen aber frei-
willig von allen Spielern, Schieds-
richternundBeteiligten einennega-
tiven Coronatest“, setzt Dirk
Schmitz, der Sportliche Leiter des
EVD, auf Sicherheit. the

Absage für Premiere
des Verbandspokals
Der erste Verbandspokal des Ten-
nisverbandes Niederrhein muss für
dieses Jahr abgesagt werden. Das
gab der TVN nun bekannt. Grund
dafür: die Corona-Pandemie und
die damit verbundene Verschie-
bung der Mannschaftsspiele. Ein
generelles Aus für den Wettbewerb
soll es aber nicht sein. „Aufgescho-
ben ist nicht aufgehoben. Wir freu-
en uns auf das Event 2022“, ließ der
Verband verlauten,
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der Nachwehen

einer Fuß
operation

verpass-

te, die Überlegenh
eit des

Nachbarn
anerkenne

n.

Moers trat an
derMarga-

retenstraß
e mit vier

Spielerinn
en der

Leistungs-
klas

se 1 und einer Spielerin
der Leis-

tungsklass
e 2 an. An Position drei

fehltenSim
onaGeuerbeim

6:3, 6:7,

5:10 gegen Leonie Flö
th nur Nuan-

cenzumSieg. Soph
iaLettgen

unter-

lag Sadina
Becic nach

einer stark
en

Leistungm
it3:6,6:7. I

mSpitzenein
-

zel blieb die 17-jährige
Niederlän-

derin Marwa Hakimi gegen ihre

Landsfrau
Chanel Jan

ssenbeim
2:6,

0:6 ebenso chancenlo
s wie Neele

Menßen (3:6, 0:6),
Neuzugang

An-

na Bühlen
(0:6, 0:6) u

nd Kira Neles

(1:6, 1:6). F
ür denEhrenpun

kt sorg-

ten Hakimi/Menßen, die

im ersten Doppel mit

2:6, 6:4, 1
0:7 die Ober-

hand behielten.
Am

Samstag (14 Uhr) ha-

ben die Eintrachtl
erinnen erneut

Heimrecht. ZuG
ast ist dann

der TC

Kaiserswe
rth, der mit einem 6:3

beim ETUF Essen II in die Saison

gestartet is
t.

DenHerren des DSC Pre
ußenwar

zum Auftakt da
s Glück nicht hold

.

Der Aufsteiger
unterlag

in der

1. Verbands
liga bei Blau-W

eiß Kre-

feld II mit 4:5. Die unglücklic
he

Niederlage
war schon nach den

Einzeln besiegelt.D
ieNiederlände

r

Mats Hermans (3:6, 6
:4, 5:10) u

nd

Philipe Drouen (6:7, 6:1,
6:10) so-

wie Ouissam El Barkan
i (6:2, 2:6

,

8:10) unterlagen
im Champions-

Tiebreak.
Auch Thorben Weiland

(5:7, 3:6)
und Maximilian Hassel

(3:6, 6:7)
schnupper

ten am Erfolg.

Leichtes S
piel hatte T

obias Sper
ling

an Position vier (6:1, 6:0).
In den

Doppeln gelang Hermans/Drouen

(6:3, 4:6, 10:4), Sperling/S
teffen

Gautzsch (6:2, 4:6,
14:12) und El

Barkani/M
aximilian Hassel (6:2,

6:1) Ergeb
niskosmetik.

In der 1. Verbands
liga der

Herren 30 hatte Eintracht

Duisburg beim TV Jahn

Kapellen
mit

4:5 das

Nachse-

hen.
Nach
den Ein-

zeln hätten die

Gäste mit 4:2 führen können, la
gen

aber mit 2:4 im Hintertreffe
n. Se-

bastian Kersten (6:1, 6:0)
und Pas-

cal Amon (7:5, Aufga
be) punkte

ten,

Martin Schroers und Kevin Nagat

unterlagen
im Champions-Tie-

break. Die Erfolge von Rene Dun-

zer/Schro
ers (6:2, 6:2)

und David

Kersten/A
mon (6:7, 7:6, 1

0:6) reich-

ten so nicht mehr zum erhofften

Auftaktsie
g.

Gänzlich ungefährd
et blieben

die

Damen 40 des TC Eintracht in der

1. Verbands
liga. Beim 9:0 gegen den

TC Stadtwald Hilden machten es

einzig San
dra Güßbacher/

Eva Put-

scher bei i
hrem6:7, 6:2, 11

:9 im ers-

ten Doppel spa
nnend. In

den Ein-

zeln hatten Michele Wiacker, Güß-

bacher, An
ke Manshausen

, Jasmin

Elbahi, Ste
phanieGerlach und Put-

scher eben
so jederzeit a

lles imGriff

wie anschlie
ßend auch Elbahi/Ka

t-

ja Schützebe
rg und Manshausen

/

DanielaWesterfeld.

Deutlich mehr ins Sc
hwitzen ka-

men die Herren 40 des TC Eintracht.

In der 2. Verbands
liga setzten sich

die Rot-Weißen beim Gladbacher

HTC II mit 5:4 durch. Ch
ristoph

Lettgen, d
essen Gegner Arn

dt Küs-

kes im Spitzenein
zel beim Stand

von 1:0 aufgab, Ch
ristian Reintjes

(6:4, 6:7,
10:3) und

Ralf Ortmann

(2:6, 6:3, 10:3) hatten für den

Gleichstand
nach den Einzeln ge-

sorgt. Das erste Doppel ging
dann

kampflos an die Gäste. Michael

Giese/KaiG
üßbacher

machtenden

Duisburger
Erfolg dur

ch ihr 6:3, 6:4

perfekt.

kök
Andreas Golec holte den einzigen

Punkt für d
ie Herren 6

0 des Meide-

richer TC 03 zum Saisonstar
t in der

Regionallig
a. FOTO: TAN

JA PICKARTZ

Nichts zu h
olen war zu

m Start für di
e Eintracht

-Damen: (von lin
ks) Marwa Hakai

mi, Charlotte
Bausch, Kir

a-Marie

Neles, Nee
le Menßen, Sop

hia Lettgen
, Anna Büh

len und Simona Geuer.
FOTO: TAN

JA PICKARTZ

„Da konnten wir

nicht viel

ausrichten.“

Charlotte Ba
usch,Manns

chaftsführe
-

rin der Dam
en des TC E

intracht Du
is-

burg, nach
der 1:8-Auf

taktniederla
ge

ihres Team
s gegen de

n TCMoers
08.

U-19-Zebras
zeigen

starke Leist
ung im

letzten Test
spiel

Die beiden ältesten Teams des

Nachwuchsleistu
ngszentru

ms des

MSV Duisburg haben sich nun

ebenfalls in die Sommerpause ver-

abschiede
t. Für die U 19 ruht der

Fußball bi
s zum3. Juli, dieU

17star-

tet am 19. Juli wieder ins T
raining.

Im letzten Testspiel v
or der trai-

ningsfreien
Zeit hinte

rließ die U 19

beim 4:1 (2:0) gegen Bundeslig
ist

VfL Bochum
einen starken Ein-

druck. Tra
iner Engin Vural zeig

te

sich sehr zufrieden
mit dem Ver-

gleich: „D
as war ein sehr guter

Test.

Mir hat vor a
llem gefallen, d

ass wir

vor dem gegnerisch
en Tor sehr ef-

fektiv waren. Wir haben, w
ie auch

Bochum, an vielen Stellen neue

Dinge ausprobie
rt. Insgesa

mt freut

es mich, dass w
ir mit einem positi-

ven Ergebnis in die Pause gehen.“

Für die To
re sorgten

Jan-Niklas For-

ger, Felix
Gehrmann, Ben

Hüning

und Hadi Haioura. Fü
r einen U19-

Spieler wird die Pause kürzer sei
n.

Innenvert
eidiger Heni Ben-Salah

spielt mit der tune
sischen U-20-Na-

tionalelf a
b Samstag beim „Coupe

Arabe“ in
Ägypten.

Das geplante Testspiel d
er U-17-

Zebras gegen Arminia Bielefeld

musste wegen eines Corona-Ve
r-

dachtsfalls
abgesagt w

erden. Coa
ch

Marc auf dem Kamp verabschie
de-

te sein Teamdennochmit einemgu-

ten Gefühl: „Die Stimmung war zu-

letzt gut. B
ei den Ruhr Games ha-

ben wir gezeigt,
dass wir auch mit

höherklas
sigen Gegnern mithalten

können.“
knü

Bereits zahl
reiche

Meldungen
für die

Leistungskl
assen

Bis festste
ht, wie die Juge

ndfußball-

Ligen in der kommenden Saison

aussehen,
wirdnoch einigeZeit

ver-

gehen. „D
er Fußball-Ve

rband Nie-

derrhein hat die Meldefrist b
is zum

31. Juli ver
längert“, e

rklärt Michael

Krieger, der sowohl Kreisfußb
all-

ausschuss
-Vorsitzend

er für Duis-

burg/Mülheim/Dinslaken
ist als

auch dem Jugendaus
schuss ange-

hört. Wie gemeldet, hat
der FVN

nach dem Ausfall de
r vergange

nen

Saison den Nachwuchsmannschaf-

ten die Möglichkeit
eingeräum

t,

eine Liga „nach oben“ zu melden,

wenn gewisse Voraussetz
ungen er-

füllt sind – um den veränderte
n Al-

tersklassen
Rechnung

zu tragen.

Bekannt
ist bereits, dass Ham-

born 07 mit den A- und B-Junioren

sowie Preußen
Duisburg m

it den C-

Junioren den Antrag auf Einglie
de-

rung in die Niederrhein
liga gestellt

haben.Wenn zu vieleBe
werbungen

eingehen,
wird es im Vorfeld der

Saison Qualifikatio
nsspiele

im

K.-o.-Form
at geben.

Auch für die Lei
stungsklas

se sind

schon zahlreiche
„Hochmeldun-

gen“ beim Kreis eingegang
en. Bis-

lang haben diese Teams gemeldet:

A-Junioren:
Viktoria Buchholz;

B-

Junioren: Viktoria Buchholz,
VfL

Duisburg-Sü
d, Preußen Duisburg,

TSV Bruckhau
sen, TV Jahn Hies-

feld, Union Mülheim; C-Junioren:

VfB Speldorf,
Union Mülheim; D-

Junioren: SuS 09 Dinslaken,
TV

Jahn Hiesfeld, Meiderich 06/95,

RWS Lohberg, S
V Raadt, VfB

Spel-

dorf, SVWanheim 1900.

Bislang ist erst eine Rückstu-

fungsmeldung bei
mKreis eing

egan-

gen. „Das betrifft d
ie B-Junior

en des

TSVHeimaterde“, so
Krieger. N

ach

Möglichkeit
will der Kreis Duis-

burg/Mülheim/Dinslaken
mit so

wenigen Qualifikatio
nsspielen

wie

möglich auskommen. Der Kreis

würde dazu die Leistungsk
lasse

auch für ein Übergangsja
hr auf je-

weils zwei
Gruppen erweitern.

the

WDUPB

SPORT IN
DUISBURG

Mittwoch
, 16. Juni 2

021

DSC Preußen gewin
nt das Derby ge

gen den TC Eintracht

Tennis Herren
60 des MTC 0

3 warten wei
terhin auf de

n ersten Sieg
in der Region

alliga. Herren
50 stehen in

der Niederrh
einliga ganz

vorne

Für die Herren 60 des Meidericher

TC 03 geht das Warten auf ein Er-

folgserlebnis
in der Tennis-Reg

ional-

liga West weiter. Nach den erwartet

deutlichen 1:8-Niederlagen gegen

Vizemeister Rochusclub
Düssel-

dorf und Serienmeister TuS 84/10

Essen war für den Aufsteiger au
ch

beim Vorjahresfün
ften Rot-Weiß

Hangelar nicht
s zu holen. Beim

2:7

nur Rolf Brenig einen erspielten

Sieg verbuchen. A
n Position zwei

wies er Stefan
Reddemann mit 6:3,

3:6, 10:7 in die Schranken. P
eter

Kirchhof (2:6, 4:6) und Michael

Kinzel (1:6,
5:7) hatten zumindest

imzweitenSatz
ihreMöglichkeiten.

Volker Schm
ülling (3:6, 1:6), An

d-

reas Golec (0:6, 2:6) un
d Wilfried

Bruckmann (0:6, 1:6) blie
ben gegen

Gegner aus de
utlich höheren Leis-

tungsklassen
ohne Chance. Die

Doppel wurden aufgeteilt. Am

Samstag tritt der M
TC im Kellerdu-

ell beimebenfallsnoc
hsieglosenTC

Rot-Weiß Stiepel an.

In der Niederrhei
nliga der Herren

50 übersommert der MTC 03 nach

dem 6:3 beim Barmer TC als Tabel-

lenführer. D
enis Langaskens

(6:2,

6:0), Thomas Naumann (6:0, 6:1),

Christian Swienty (6:2, 3:6, 10
:6)

und Arnd Zappe (6:2, 7:6) wirkten

in Wuppertal als Weichensteller.

Langaskens/
Zappe (6:3, 3:6, 10:

6)

und Naumann/Swienty (6:3, 6:0)

machten den Sieg perfekt.

DasDerby in derNiederrheinlig
a

der Damen 50 war extrem span-

nend. Eintra
cht Duisburg verbuch-

te mehr gewonne
ne Sätze, der

DSC

Preußen aber behielt mit 5:4 die

Oberhand. Den Ausschlag gaben

die vier Champions-Tiebrea
ks, die

denkbarknap
pandieGäste gingen.

Nach den Einzeln führte Preußen

durch Elzbieta Helwig (6:2, 6:2),

Kathleen Suess (7:6, 6
:7, 11:9), Sil-

ke Kamp (7:6, 6:2, 10:8
) undMarti-

na Giesen-Stein (6:1, 6:7, 10:8
) mit

4:2. Für Eint
racht punkte

ten Birgit

Hain (6:2, 6:2) und
BirkeWillersen

(6:4, 6:4). In denDoppelnhätte sich

das Blatt bei
nahe gewendet. Ch

ris-

tiane Hautau/Hain (7:5, 7:5) und

Willersen/Irena
Richter (6:1, 6:0)

siegten für die Eintracht. Suess/

Kamp setzten sich aber mit 1:6, 6:4,

10:8 entscheidend
gegen Claudia

Lindner/Susa
nneWahl durch. kök

Viktoria Beeck
feiert in diesem Jahr das 100-j

ährige Bestehen.

FOTO: FRIEDH
ELM THELEN

Raus aus dem Dornröschensch
laf

Fußball Vikto
ria Beeck wir

d 100 Jahre a
lt und hofft a

uf eine Platzs
anierung, um

noch mehr Jugendlic
he

anzulocken.
Die Rot-Weiß

en können si
ch auch eine

Fusion mit dem Nachbarn BS
V Beeck 05 vor

stellen

Von Friedhelm
Thelen

Ob am Rönsbergsho
f oder in der

Kuhle. Es gab diese Saisons, da

elektrisierte das Beecker
Derby die

Fans. Da wurden die Zuschauer-

zahlen gerne auch mal vierstellig,

wenn sich die Fußballer vo
n Vikto-

ria Beeck und des BSV Beeck 05

gegenübersta
nden. In den Siebzi-

gern und Achtzigern ging es rund.

1975 verlor 05 das Entschei
dungs-

spiel um den Aufstieg der punkt-

gleich Führenden in der 1. Kreis-

klasse gegen den TV Jahn Hiesfeld

mit 1:2 nach Verlängerung
. Wenige

Tage später g
ing es auch für die Vik-

toria in ein Entscheidun
gsspiel – al-

lerdings um den Klassenerhal
t.

Auchhier ein
1:2.BeideSp

iele lock-

ten etlicheZusch
auer an. 1979

stieg

05 schließlich
indieBezirkslig

a auf,

die Viktoria folgte nur vier Jahre

später und platzierte sich im Neu-

lingsjahr vor
dem großen Rivalen.

Und heute? „Gibt es den Verein

noch?“ Diese Frage mussten Birol

Güvenc, der 1. Vorsitzende,
und

sein Stellvertreter
Sascha Ludwig

schon oft beantwor
ten. Und immer

wieder betonen
sie: Ja, die Vi

ktoria

lebt noch!UnddieRot-Weißen schi-

cken sich an, aus dem Dornrös-

chenschlaf
zu erwachen. Nicht

nach 100 Jahren wie im Märchen,

wohl aber im 100. Jahr ihres Be-

stehens.
Beide zusammen haben große

Ideen für die Viktor
ia. In der ersten

Corona-Saiso
n, der Spielzeit

2019/20, keh
rten die Beecker vom

Rönsbergsho
f den großen Fall end-

lichum.Sie stiegena
usderKreisli

ga

C indieB-Liga au
f. „Wirwollen aber

mindestens in die Kreisliga A auf-

steigen, damit wir auch Jugendli-

chen einen Anreiz bieten
“, sagt Gü-

venc. Und die Voraussetzun
gen

sind gar nicht sch
lecht. Drei Alther-

ren-Mannschaften,
genauso viele

Senioren-Tea
ms, C- und D-Junio-

ren, Bambini. Zwei P
lätze auf der

Anlage. Das ist gar nicht
schlecht.

„Und wir könnten mehr haben“,

sagt Ludwig. „Doch etliche Kinder

und Jugendliche
aus Beeck fahren

eher nach Dinslaken, Walsum oder

nachNeumühl, umaufKunstrase
n-

plätzenzusp
ielen“, soGüvenc. „Wir

haben schon mit dem Stadtsport-

bundgesproc
hen.Wirwollennatü

r-

lich ebenfalls einen Kunstrasen-

platz. Es gibt schon etliche Anfra-

gen: Wann bekommt ihr endlich

einen Kunstrasen?
Dann kommen

wir auch.“
Freilich ist der Viktor

ia nicht un-

bekannt, das
s städtische Förderun-

gen samt Investitione
n in die Sport-

anlage schon
einmal schneller fu

nk-

tionieren könnten, wen
n sich zwei

Vereine zusammenschließen.
„Wir

haben schon einige Gespräche mit

Beeck 05 geführt“, sag
t Ludwig. In

Zeiten, in denen beide Vereine in

der zweitunterste
n Liga spielen,

fällt dieser G
edanke leichter – und

sorgt bei Ludwig und Güvenc

durchaus für positive Emotionen.

„Es geht doch
nicht um 05 oder die

Viktoria. Es g
eht um den Fußball in

Beeck“, sagt
Ludwig. „Wir können

uns auch gerne beispielsweis
e Vik-

toria Beeck 05 nennen.W
ir sind für

alles offen.“ Güvenc ergänzt: „Wir

könnten hier richtig etwas aufbau-

en.“

Ein multikulture
ller Stadtteil

Klar ist auch
: Die Viktoria will die-

sen Weg gehen: Über den Aufbau

und die Ausweitung
der Jugend-

arbeit wieder zu einem imDuisbur-

ger Sportlebe
n sichtbarenVerein zu

werden. Ludwig lebt dabei die

Ideen des Vereins. „Be
eck ist ein

multikulturelle
r Stadtteil. Wir ha-

ben alle Religionen im Verein, etli-

chenNationen imVerein –undden-

noch sind wir eine Familie“, sagt er.

Ludwig, der auch Platzwart der An-

lage am Rönsbergsho
f ist, dort

wohnt, sagt: „
Die Spieler der

ersten

Mannschaft ke
nne ich seit 25 Jah-

ren.“
Die Anlage in Beeck macht

durchaus etw
as her. Seit ru

nd zehn

Jahrengibt es einenneuenKabinen-

trakt,dereine
nsehrgutenE

indruck

macht. Das alte Gebäude dagegen

war dagegen baufällig. Was aber

fehlt, ist ein Vereinsheim, das das

LebendesClubs sich
erweiter befl

ü-

geln würde. Der Hauptplatz, ein

Aschenplatz,
macht einen guten

Eindruck. Zuschauerpl
ätze sind

vorhanden.
Der Trainingsplat

z

braucht etwas Liebe. „Hier wurden

über den zweiten Zugang Rich
tung

Honigstraße vor einiger Z
eit einge-

brochenunddieAlum
iniumtore ge-

stohlen“, ber
ichtet Güvenc. Aktue

ll

nutzt die Vik
toria dort mobile Tore.

Und auch die Flutlichtanla
ge muss

erneuert wer
den.

Gelingt es aber, Förderg
elder zu

bekommen, um die nötigen Investi-

tionen vorzunehmen, sehen Gü-

venc und Ludwig genügend Ent-

wicklungspote
nzial. „Es gibt viele

Kinder in Beeck, die aber eher in

den Bus oder die
Bahn steigen, um

woanders Fußball zu spielen. Mit

einer sanierte
nAnlagekäm

ensie zu

uns – und könnten hierher laufe
n.“

Auch die nähere sportliche Zu-

kunft für die
ersteMannschaft sie

ht

der Verein positiv. „Ich denke, dass

wir in der Kreisliga B schon oben

mitspielen können“, sagt Yüksel

Isa, der Train
er des Teams. Ludwig

ergänzt: „Die Hauptsache wäre,

dass wir endlich mal wieder eine

Saison durchspielen
können.“

Ob eine 100-Jahr-Feie
r in diesem

Jahr möglich ist, erscheint
derweil

unklar. „Viell
eicht zieht sic

h das co-

ronabedingt
ins nächste Jahr“, sagt

Ludwig. Anfragen
an den MSV für

ein Freundschaft
sspiel oder S

chal-

kes Traditionself
für einen Kick

gegen die Beecker Alten Herren

sind raus. „Es wäre toll, wenn das

klappt.“ Die Rosenhecke
lichtet

sich – um im Dornröschenb
ild zu

bleiben. Und es drängt sich
der Ein-

druck auf, dass die V
iktoria, dass e

s

Beeckverdie
nthätte,wenn

derFuß-

ball dort wieder so richtig aus dem

Schlaf erwacht.

Das Beecker D
erby im August 2019: D

ie Viktoria (in
roten Trikots)

traf im Kreispokal au
f Beeck 05. He

ute sprechen

beiden Vereine miteinander. Ein
Zusammenschluss wär

e nicht abwegig
.

FOTO: LARS FRÖHLICH

Von links: Trai
ner Yüksel Isa

, 1. Vorsitzend
er Birol Güven

c und 2. Vorsit
zen-

der Sascha Lu
dwig.

FOTO: FRIEDH
ELM THELEN

Prominente Beeck
er

n Zwei prominente Fußballe
r ha-

ben ihre Wurzeln bei Vikt
oria

Beeck:

n Christoph Daum
, Beinahe-

Bundestrainer
und legendäre

r

Coach des 1. FC Köln,
verbrach-

te einen Teil se
iner Jugendzei

t

am Rönsbergshof.

n Zweitliga-Profi
Jeremy Dudziak

vom Hamburger SV wuc
hs in

Duisburg auf u
nd spielte bei

der Viktoria, eh
e er sich dem

MSV anschloss.

U 18 des ASCD
holt Bronze bei

der DM
Wasserball Silb

er

hauchdünn v
erpasst

Die U-18-Wasserballer des ASC

Duisburg sind mit Bronze von der

Endrunde um die Deutsche Meis-

terschaft zurückgekeh
rt. In Neu-

stadt an der Weinstraße betrieb die

Mannschaft von Nils Elsenpeter,

die sich aus Spielern
desASCDund

desKooperat
ionspartners

SVBayer

Uerdingen08 r
ekrutiert, zus

ammen

mit dem neuen und alten Deut-

schen Meister White Sharks Han-

nover, dem zweitplatzier
tenGastge-

ber SCNeustadt und dem SSV Ess-

lingen allerbeste Werbung für den

Wasserball-Spo
rt.

200 Zuschauer k
onnten die Par-

tien im Neustädter Freibad verfol-

gen, einige hu
ndert sahen die span-

nenden Spiele in den Livestreams

auf Sportdeutsch
land.tv. Nuancen

entschieden
über Gold, Silber,

Bronze und Blech. Fünf
der sechs

Partien endetenmit zwei oderw
eni-

ger Treffern Differenz. Die Endrun-

de war ein hochklassige
r Abschluss

einer schwierigen Saison. Coro
na-

bedingtmusstedieU 18, ebensowie

die Herren, ihre Bundesliga in Tur-

nierform austragen.

Der ASCD startete mit einem

14:12 (4:4, 3:3, 3:3,
4:2)-Erfolg üb

er

den SSV Esslingen in das Turnier.

Drei Minuten vor dem Ende stand

es 12:12.Dann sorgten Patrick Frei-

sem und Cesare Mancini per D
op-

pelschlag für
denSieg,der

denDuis-

burgern bereits eine Medaille ein-

brachte. Die Regeneration
fiel da-

nach (zu) kurz aus. Nur zwei Stun
-

den später musste der ASC
D schon

zum zweiten Spiel antrete
n. Gegen

dieWhite Sharks H
annover hieß

es

am Ende 9:11 (2:4, 3:3, 3:0
, 1:4).

Weil Neustadt danach Esslingen

mit 7:5 schlug, stand
die Titelverte

i-

digung der W
hite Sharks s

chon am

Samstagabend vorzeitig fest.

DasDuell zwischendemSCNeu-

stadt und dem ASCD wurde zu

einem „Finale“ um
Platz zwei – mit

dem besseren Ende für den
Gastge-

ber. Luis Ana
nias traf 30 Sekunden

vor demEnde zum9:9 (1:1, 3:4, 3
:2,

2:2), wodurc
h sich die Pfälzer auf-

grund des um nur einen Treffer bes-

serenTorverh
ältnissesSilb

er sicher-

ten.
BeimASCDstachen erneutCesa-

reMancini,Patric
kFreisemundKa-

pitän Maximilian Rompf hervor.

Das Trio erzielte 24 der 32 Treffer

und belegte damit in der Torschüt
-

zenliste der Endrunde die Plätze

eins, zwei un
d drei.

Für fünf Spieler der Duisburg-

Uerdinger
Kooperation

smann-

schaft waren es die letzten Partien

im Jugendbereic
h. Maximilian

Rompf, Torhüter Jan Höhmann

(beide ASCD) sowie Patrick Frei-

sem, Markus Gralek und Torhüter

Paul Bongar
tz (alle Bayer Uerdin-

gen) rückena
ls Jahrgang20

03 indie

Herren-Teams ihrer Stammvereine

auf.
kök

ASCD: Bongart
z, Höhmann – Happe, Co-

vaci (2), Plogm
ann (3), Mancini (9), Frei

-

sem (8), Gralek (2),
Poll, Rompf (7), Mohr-

mann, Grujic (1)
, Fromme, Hrynchuk.
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Doppel wurden anschließend auf-
geteilt. Weiter geht es für den MTC
am Samstag mit der Partie bei Rot-
Weiß Hangelar.
Die Herren 50 des Meidericher TC

03 haben ihren Anspruch, in derNiederrheinliga oben mitzuspielen,
gleich im ersten Spiel untermauert.
Beim Gladbacher HTC setzten sie
sich nach einem Krimi mit 5:4
durch. Denis Langaskens hielt sei-
nen belgischen Landsmann Franky
Backx im Spitzeneinzel mit 7:6, 6:1
auf Distanz. Zudem siegten Arnd
Zappe an Vier (6:3, 6:4) und Uwe
Schumann an Fünf (4:6, 6:1, 10:7).
In denDoppeln stand es dannSpitz
auf Knopf. Thomas Naumann/
Christian Swienty verloren im ers-
tenDoppelmit 7:10 imChampions-
Tiebreak. Schumann/Udo Fischer
siegten mit 6:4, 6:2, Langaskens/
Zappe setzten sich mit 6:4, 7:6
durch.

Nach dem 5:4 bei der DJK Ger-
mania Hoisten haben die Herren 55
des Meidericher TC 03 den Klassen-
erhalt in der Niederrheinliga schon
so gut wie sicher und können nun
ehrgeizigere Ziele ins Auge fassen.
In den Einzeln punkteten Michael
Kasselmann (5:0, Aufgabe), Joa-
chimWeiss (6:1, 6:3) undDirkDeh-
nen (6:2, 6:4) für die Gäste. Ein
Doppel ging kampflos an denMTC,
den fünften Punkt holten Kassel-
mann/Oliver Krätzig durch ein 6:2,
7:6.
Die Damen 50 des DSC Preußen

machten durch ein 7:2 den ersten
Schritt hin zum Verbleib in der Nie-derrheinliga. Elzbieta Helwig (6:0,
6:1), KatjaBartscher (6:2, 7:5),Mar-
tina Kolenda (6:2, 6:2), Kathleen-
AlexandraSuess (6:3, 6:3)undSilke
Kamp (6:1, 6:4) sorgten bereits in
den Einzeln für die Entscheidung.
Anschließend punkteten Helwig/

Kolenda (6:1, 6:2) und Bartscher/
Reinhild Myschi (6:4, 6:2). Am
Samstag (14 Uhr) treten die Preu-
ßen-Damen zum Derby beim TC
Eintracht an.
Einen starken Start legten dieU-18-Junioren des DSC Preußen hin,

die in dieserMedensaison die Duis-
burger Fahne auf Verbandsebene
hochhalten. Preußen I siegte zum
Auftakt der Niederrheinliga mit 5:1
beim Kahlenberger HTC. Luuk
Martin Goes (6:3, 7:6), Nathaniel
Apawati (6:2, 6:0), Gian-Luca
Manshausen (6:2, 6:0) sowie Goes/
Apawati (7:6, 6:2) und Simon Du-
biel/Manshausen (6:2, 6:1) punkte-
ten für die Duisserner. Preußen II
brachte in der 1. Verbandsliga einen
Punkt ausBottropmit. Beim3:3 bei
Blau-Gelb Eigen siegten Justus Ob-
schernikat (6:3, 6:1), Jonas Giesen
(6:2, 6:0)undGiesen/MatsGossens
(6:2, 6:2). kök

Kathleen-Alexandra Suess feierte
mit Preußens Damen 50 einen kla-
ren Sieg. FOTO: HEINRICH JUNG

Die Kapitänin fand’s „bombastisch“Fußball Die Frauen der Turnerschaft Rahm haben ihre lange Zwangspause mit einem zweistelligen Testspielsiegbeendet. In dem kleinen Ortsteil im Duisburger Süden zu spielen, ist für sie immer noch etwas BesonderesVon Thomas Kristaniak

ManchmalmüssenebenPrioritäten
gesetzt werden. Der Mann, der hin-
ter derGästebankauf derPlatzanla-
ge der Turnerschaft Rahm auf dem
Boden kniete, hatte das gerade ge-
tan und stellte nun fest: „Jetzt habe
ich zumerstenMal einTor verpasst,
weil ich eineWindel gewechselt ha-
be.“ Gut denkbar, dass das kleine
Kind, dem diese Aufmerksamkeit
zuteil wurde, beim letzten Mal, als
die Fußballerinnen des CSV Mara-
thon Krefeld gemeinsam bei einem
Spiel auf dem Rasen standen, noch
gar nicht auf der Welt war. Für sie
endete am Sonntag ebenso die lan-
ge Corona-Zwangspause seit dem
vergangenen Oktober wie für die
Duisburger Gastgeberinnen. Letz-
tere konnten diesen Umstand wo-
möglich etwas mehr genießen,
denn sie gewannendas Testspiel am
Reiserpfad deutlich mit 10:1 (4:1).
Lara Rinke war die Freude über

das lang ersehnte Comeback anzu-
merken. „Das ersteMal nach so vie-
lenMonatenwieder zu spielen, war
bombastisch“, berichtete die Kapi-
tänindesRahmerBezirksligateams.
Die 24-Jährige genoss jeden Mo-
ment des Spiels, dachte aber auch
an die Zeit zurück, in der ihr solche
Erlebnisseverwehrtblieben.Am25.
Oktober hatte das Team aus dem
tiefstenDuisburger Süden letztmals
um Punkte gekickt: Bei Rhenania
Bottrop gab es eine 2:5-Niederlage.
Danach war lange Zeit gar nichts
möglich; als dann wieder zumin-
dest in Kleingruppen geübt werden
durfte, nutzten die Rahmerinnen
dieseOption sofort, gingen zu zweit
in immer wechselnden Zusammen-
setzungen laufen. „Das haben unse-

re Trainer auch gut gemacht und
sich immer etwas einfallen lassen“,
lobt Lara Rinke.

Seit sieben Jahren im Traineramt
DasSagen ander Seitenlinie hat bei
der Turnerschaft nun schon seit sie-
ben JahrenMichaelMarek. Für den
37-Jährigen war der Werdegang
zum Trainer eines Frauenteams ty-
pisch: Selbst hat er lange in den
Rahmer Seniorenteams gekickt,
dann wurde er als Co-Trainer bei
den Frauen dazugeholt, ehe er
selbst die Verantwortung über-
nahm. Trainerinnen sindwie in den
oberenKlassen eher dieAusnahme,
wie auch Lara Rinke bestätigt: „Ich
habe noch nie unter einer Frau trai-
niert. Tatsächlich muss man ja froh
sein, überhaupt Trainer für den
Mädchen- und Frauenbereich zu
finden.“

Das Verhältnis zwischen Coach
und Team stellt sich an diesem
Sonntagmorgen als freundschaft-
lich und kumpelhaft dar. Kein
Druck, keine harten Ansagen.
„Hat‘s Spaß gemacht?“, fragt Mi-
chael Marek eine Spielerin nach
ihrerAuswechslung – unddie nickt.
Beim Tor von Klara Neumann zum
4:1-Pausenstand ertönt der Ruf von
außen: „Sauber Klara, ich freu’
mich fürDich!“KapitäninLaraRin-
ke sagt: „Natürlich musste er auch
erst einmal als Trainer einer Frauen-
mannschaft gewisse Grundregeln
lernen, zum Beispiel, dass man
nicht einfach in die Kabine
kommt.“ Augenzwinkernd fügt sie
hinzu: „Aber wir sind ein humanes
Team und machen es ihm auch
leicht.“
Das „Wir“ ist in Rahm ein wichti-

ger Faktor. In dem kleinen, etwas
abgelegenen Ortsteil nimmt das
VereinslebeneineprominenteRolle
ein. „Wennmanhier einkaufengeht,
wird man natürlich sofort erkannt

und gefragt, wie es denn so läuft“,
berichtet Lara Rinke. Dieses Ge-
meinschaftsgefühl macht das Ki-
cken bei der Turnerschaft zu etwas
Besonderem. Die meisten im Team
sindRahmerinnen und schon lange
im Verein; durch die gute Jugend-
arbeit ist der Weg durch die Alters-
klassen nach oben fast vorgezeich-
net.
Ein bisschen Fluktuation gab es

während der Corona-Pause trotz-
dem, wie Michael Marek berichtet:
„Wir haben acht Zugänge und acht
Abgänge. Manche von ihnen pau-
sieren auch wegen einer Schwan-
gerschaft.“ Einige Spielerinnen, die
nach der vergangenen, dann abge-
brochenenSaisonursprünglich auf-
hören wollten, hängen jetzt noch
einmal ein Jahr dran. Die Neuzu-
gänge unter die Lupe zu nehmen,
war auchderHauptgrunddafür, vor
der eigentlichen Sommerpause
noch einmal ein Testspiel auszutra-
gen. „Ich wollte mir noch einmal
einen Eindruck verschaffen“, sagt

der Trainer, der nun zehn Tage Pau-
se eingeplant hat, ehe es am 1. Juli
wieder richtig losgeht.
Zum Zeitpunkt des Abbruchs

hatten die Rahmerinnen Platz zehn
im 13er-Feld der Bezirksliga-Grup-
pe 5 eingenommen. Ein bisschen
höher dürfte es für Trainer und
Team beim Neustart gern schon ge-
hen. „Platz sechs wäre schon gut“,
meintMichaelMarek. Dann hätten
Lara Rinke und ihre Mitspielerin-
nen einen gutenGrund zumFeiern.
Denn das tun sie gemeinsam am
liebsten.

Alles im grünen Bereich: Jana Altenweg (rechts) freut sich über ihren Treffer im Testspiel gegen Marathon Krefeldmit Teamkollegin Anna-Maria Wille.
FOTOS: OLIVER MÜLLER

Comeback am Spielfeldrand: Trai-
ner Michael Marek war genauso
froh wie seine Spielerinnen.

Sie fand es „bombastisch“: Rahms Kapitänin Lara Rinke (links) war glück-lich, endlich wieder spielen zu dürfen.

Viererpack von Salje

n Im Test gegen Kreisligist Ma-
rathon Krefeld erzielte Jenny
Salje vier Tore für die Turner-
schaft. Außerdem trafen Hanna
Faustmann (2), Anna Will, Anas-
tasia Wilhelm, Klara Neumann
und Jana Altenweg.

Meiderichs Herren 50 untermauern ihren AnspruchTennis Die Herren 60 des MTC 03 sind derweil erwartungsgemäß chancenlos. Klarer Sieg für Preußens Damen 50Die Herren 60 des TuS 84/10 Essen
haben in der Tennis-Regionalliga ein
Abonnement auf die Meisterschaft.
Seit JahrenhaltendieEssener, inde-
renMeldeliste vierNiederländer so-
wie jeweils ein Belgier, ein Spanier
und ein Lette auftauchen, die Kon-
kurrenz imKampfumdieWestdeut-
scheMeisterschaft auf Distanz. Die
StärkedesSeriensiegersbekamnun
auch der Meidericher TC 03 zu spü-
ren.DerAufsteiger blieb bei der 1:8-
Niederlage erwartungsgemäß ohne
Chance.
Peter Kirchhof verletzte sich im

Spitzeneinzel gegenDetlef Hunger-
bergundmusste beimStandvon1:2
aufgeben.Michael Kinzel (0:6, 1:6),
Volker Schmülling (1:6, 2:6), Gün-
ter Kuhn (4:6, 2:6), Andreas Golec
(0:6, 1:6) und Wilfried Bruckmann
(1:6, 1:6) konnten gegen Gegner
aus deutlich höheren Leistungs-
klassen nicht viel ausrichten. Die

Regionalliga
startet mit elf
Mannschaften
EishockeyModus wie
im vergangenen Jahr

Von Friedhelm Thelen

Es ist ein Aufatmen beim EV Duis-
burg spürbar. Zum Wochenbeginn
konnte der Eishockey-Verband
Nordrhein-Westfalen nun endlich
den Modus für die kommende Sai-
son in der Regionalliga West ver-
künden. Es ist der, der schon vor
einem Jahr geplant war, ehe die Sai-
son 2020/21 in der vierthöchsten
Spielklasse komplett der Corona-
Pandemie zum Opfer gefallen war.
Ein wenig modifiziert zwar – aber
dennoch der gleiche Modus.
„Wir sind den kleineren Vereinen

sehr dankbar, dass sie sich erneut
darauf eingelassen haben“, sagt da-
her auch Dirk Schmitz, der Sportli-
che Leiter der Füchse. „Natürlich
ist diese Liga nicht der Anspruch
des EV Duisburg“, betont er. „Aber
das ist das Bestmögliche, was der-
zeit im Amateur-Eishockey mach-
bar ist. Vielleicht einmal abgesehen
von der Bayernliga.“

Was Schmitz meint: „Wir erleben
imSenioren-Eishockey das Sterben
von Standorten“, sorgt sich der
Füchse-Sportchef. Schalke, Dors-
ten, Wesel – einst blühende Eisho-
ckey-Standorte sind inzwischen fast
gänzlich von der Landkarte ver-
schwunden. Grefrath traut sich
nicht einmal die aktuelle Lösung
zu.
Und so sieht sie aus: Elf Mann-

schaften gehen in der Regionalliga
West an den Start, die in zwei Vor-
runden-Gruppen EndeOktober be-
ginnen wird. Der EVD spielt in
einer Fünferstaffel mit den Eisad-
lern Dortmund, den Dinslakener
Kobras, denTuSWiehl Penguins so-
wie der U-23-Mannschaft der Mos-
kitos Essen. In der parallelenGrup-
pe treffen der EHC Neuwied, die
Ratinger IceAliens, derNeusserEV,
derESVBergischGladbach,derEC
BergischLandausSolingenundder
EHC Troisdorf aufeinander.
Die jeweils ersten Drei beider

Gruppen erreichen die Endrunde
derRegionalliga, die alsDoppelrun-
de ab Anfang Dezember gespielt
wird. Die besten Vier erreichen die
Play-offs, die sowohl im Halbfinale
wie auch im Finale im Best-of-Five-
Modus gespielt werden.
„DieAlternativewäre gewesen, in

einerSechserrundezuspielen.Aber
sechsmal gegen jeden Gegner zu
spielen, wäre nicht wirklich attrak-
tiv gewesen“, sagt Schmitz. In die-
sem Jahr stand die Oberliga-Rück-
kehr der Füchse (noch) nicht zur
Debatte. Nun streben die Schwarz-
Roten die sportliche Rückkehr in
die Drittklassigkeit an. „Wir haben
sehr mit den Folgen der Pandemie
zu kämpfen“, unterstreicht Dirk
Schmitz. „Es ist nicht leicht.“ Die
Kaderplanung läuft derweil. „Wir
werden bald die ersten Spielerna-
men veröffentlichen können“, ist
sich der Sportliche Leiter sicher.

Dirk Schmitz ist mit dem Modus zu-
frieden. FOTO: MICHAEL DAHLKE
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VfB verliert
beim HC RWO
Handball 20:26 im

Testspiel
DieVorbereitungaufdieneueSpiel
zeit läuft auf Hochtouren, auch
wenn weiterhin niemand genau
weiß, wie der Saisonstart aussehen
wird. So testete auch Handball
OberligistVfBHombergamvergan
genen Wochenende erneut. Die
Gelb-Schwarzen waren zu Gast
beimVerbandsligateamdesHCRot
WeißOberhausen, wo es eine 20:26
(10:13)-Niederlage gab. Doch das
Ergebnis war – wie so häufig in der
Vorbereitungszeit – wieder einma
nur nebensächlich. Wichtiger ist
das Sammeln von Spielpraxis.
Allerdings taucht einProblem im

mer wieder auf: Die Kader sind
urlaubsbedingt dünn besetzt, die
Reihenwerdenaber indernächsten
Zeit wieder gefüllt. „Wir sind mit
neun Feldspielern und einem Tor
wart nach Oberhausen gefahren
Angesichts dieser engen Personal
decke sind wir als Trainerteam mit
dem Testspiel durchaus zufrieden“
sind Sascha Thomas und Dominik
Köller positiv gestimmt zurück
nach Duisburg gereist.
Zwar verwarfen die Homberger

vierChancennachTempogegenstö
ßenundauch sonst gabes einigeun
vorbereitete Abschlüsse. Doch da
für stand die Defensive insgesamt
ziemlich sicher. Eine gute Aus
gangsposition für die beiden nächs
ten Tests des VfB beim Oberliga
team des VfLGladbeck und bei der
Verbandsligamannschaft der HSG
Wesel am kommenden Wochenen
de. SNö
VfB: Buschorn (6), Hochkempel, Ulrichs
(je 4), Brockmann (2), Adrian (2/1), Kai-
ser, Fenzel (je 1).

MTC und
Preußen hoffen
auf Aufstieg

Tennis Herren 60 traten
nicht an

In der Tennis-Regionalliga der Her-
ren 60 blieb der Meidericher TC 03
am Samstag ohne Einsatz. Das
Schlusslicht verzichtete darauf,
beim Tabellenzweiten Schwarz-
Weiß Essen anzutreten und gab das
Spiel kampflos verloren. Der Ab-
stieg indieNiederrheinliga istdamit
so gut wie besiegelt. Am Samstag
(12Uhr) kommt der TCNordwalde
zum Kellerduell.
Den entgegengesetzten Weg

könntendieHerren50desMTCan-
treten. Durch das 7:2 gegen den
Düsseldorfer TC verteidigten sie die
Tabellenführung in der Nieder-
rheinliga. Der Belgier Denis Lang-
askens ließ im Spitzeneinzel beim
6:2, 6:0 gegen Volker Vogel ebenso
keine Zweifel aufkommen wie
Arnd Zappe an Fünf (6:0, 6:1) und
Uwe Schumann an Sechs (6:0, 6:1).
Weil auch Thomas Naumann (6:3,
2:6, 11:9) und Christian Swienty
(7:5, 6:4) trotz harter Gegenwehr
gewannen, war der dritte Sieg
schon nach den Einzeln perfekt.
Anschließend behielten Langas-
kens/Zappe (6:3, 6:4) und Schu-
mann/Matthias Maslaton (6:2, 6:2)
die Oberhand.
Die Herren 55 des MTC spielen

auch im nächsten Jahr in der Nie-
derrheinliga. Im Duell der bislang
Ungeschlagenenunterlagen sieRot-
Weiß Remscheid mit 3:6 und müs-
sen den Bergischen die Teilnahme
an der Aufstiegsquali überlassen.
Jan Peter Bruckmann siegte sowohl
im Einzel als auch an der Seite von
Dirk Dehnen im Champions-Tie-
break. Den dritten Punkt steuerten
Manfred Gautzsch/Wolfgang Rin-
gelhan durch ein 3:6, 6:3, 10:6 bei.
DenDamen50 desDSCPreußen

könnte der Durchmarsch in die Re-
gionalliga gelingen. Die Duisserne-
rinnen besiegten den MTVKahlen-
berg mit 9:0. Es punkteten Elzbieta
Helwig (6:0, 6:2), Katja Bartscher
(6:2, 6:3), Martina Kolenda (6:1,
6:4), KathleenSuess (6:2, 6:3), Silke
Kamp (4:6, 6:2, 10:4) und Martina
Giesen-Stein (6:4, 4:6, 10:6). Die
Doppel gingen kampflos an die
Preußen, die nun am Samstag (14
Uhr, Futterstraße) denWuppertaler
TC zumAufstiegsshowdown bitten.
Ihre Doppelstärke bescherte den

Damen 50 des TC Eintracht einen
6:3-Erfolg beim Düsseldorfer SC.
Birgit Hain (6:2, 6:3), Birke Willer-
sen (6:1, 6:2) und IrenaRichter (6:1,
6:2) hattenklar dieNase vorn.Clau-
diaLindnerunterlag in zweiSätzen,
Christiane Hautau und Susanne
Wahl im Champions-Tiebreak. In
den Doppeln waren Hautau/Hain
(6:1, 6:1), Willersen/Richter (6:2,
6:1) und Wahl/Uta Kube-van Lith
(7:5, 4:6, 10:7) zur Stelle. kök

EVD holt Sören Hauptig aus Essen
Eishockey Erfahrener Stürmer schließt sich den Füchsen an. Außerdem haben die

Schwarz-Roten den Verteidiger Alexander Zaslavski aus Hamm an die Wedau gelotst
Von Friedhelm Thelen

Bislang hatte der EV Duisburg vor-
nehmlich Vertragsverlängerungen
für die neue Saison in der Eisho-
ckey-Regionalliga bekanntgegeben.
Nun stehen die ersten beiden Neu-
zugänge im Kader der Füchse fest.
Vom Oberligisten Hammer Eisbä-
ren wechselt Verteidiger Alexander
Zaslavski an die Wedau; außerdem
schließt sich mit Sören Hauptig ein
erfahrener Stürmer den Schwarz-
Roten an, der in der vergangenen
Saison für die Moskitos Essen ge-
spielt hat. „Damit haben wir unse-
ren Kader qualitativ aufgewertet“,
sagt Dirk Schmitz, der Sportliche
Leiter des EVD, zu den beidenNeu-
Füchsen.
Der 23-jährige Alexander Zas-

lavski bringt sogar eine Mende Lo-
kalkolorit mit – denn der Abwehr-
spieler ist gebürtiger Duisburger.
„Gerade in der Defensive wollten
wir uns breiter aufstellen, auch weil
David Cespiva aufgehört hat“, sagt
Schmitz. So konnten die Füchse
einen Spieler für sich gewinnen,
„der physisch sehr präsent ist“. Der
1,93Meter großeVerteidiger spielte
im Nachwuchs in der Schüler-Bun-
desliga sowie in der DNL für die
Düsseldorfer EG, hatte aber auch

ein Zweitspielrecht für den Essener
Nachwuchs. Über dasHernerU-19-
Team kam er zum Neusser EV und
schloss sich vor Jahresfrist nach
zwei Saisons in Dinslaken den
Hammer Eisbären an.

Mit dem 30-jährigen Sören
Hauptig bekommen die Füchse zu-
dem einen erfahrenen Stürmer, der

in der Oberliga einen nachhaltigen
Nachweis seiner Scorerqualitäten
abgelegt hat: In 401 Partien hat
Hauptig 111 Tore erzielt und 129
weitere vorbereitet. Dabei hat sich
der gebürtigeDresdner als Kind des
Ruhrgebiets gezeigt: Bereits als U-
20-Spieler kam er zu Einsätzen in

der ersten Mannschaft der Moski-
tos Essen, für die er – bis auf einen
Ausflug nach Ratingen – bis 2013
spielte. Von 2013 bis 2019 trug er
schließlich das Trikot des Herner
EV. Danach zog es ihn in die Regio-
nalliga zu den Dinslakener Kobras,
ehe er vor einem Jahr nach Essen
zurückkehrte; bekanntlich jedoch
fiel die Saison nach der Vorberei-
tungsphase komplett aus. „Wirwoll-
ten uns in der Offensive verstärken.
Das ist uns mit Sören Hauptig in je-
dem Fall gelungen. Wir freuen uns
sehr, dass er nun für uns spielt“, sagt
Schmitz. „Alswirhörten, dass erEs-
sen verlassen würde, haben wir uns
sofort mit ihm in Verbindung ge-
setzt.“
Noch in dieser Woche wird der

EVD voraussichtlich weitere Ver-
tragsverlängerungen bekanntgeben
können, sodass der Kader für die
neueSaison inderRegionalligawei-
ter anwächst.

In der vergangenen Saison spielte Sören Hauptig (links) im Testspiel am 18. Oktober noch für die Moskitos Essen
gegen die Füchse – nun schließt er sich dem EVD an. FOTO: MICHAEL GOHL / FUNKE FOTO SERVICES

Der Duisburger Alexander Zaslavski wechselt von den Hammer Eisbären zu
den Füchsen. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

„Wir wollten uns in
der Offensive ver-

stärken. Das ist uns
mit Sören Hauptig in

jedem Fall
gelungen.“

Dirk Schmitz, Sportlicher Leiter
der Füchse

Ve/Ru/Ka setzt
Duftmarke beim Sieg
gegen Dinslaken

Die HSG Vennikel/Rumeln/Kal-
denhausen hat vier Wochen vor
dem Start eine Duftmarke gesetzt.
Der Handball-Verbandsligist siegte
beim Regionalligisten MTV Rhein-
wacht Dinslakenmit 27:26 (13:15).
„Zum Abschluss der intensiven
Testspielwoche haben die Jungs das
beste Spiel gezeigt“, so Spielertrai-
ner Mirko Szymanowicz.
Einige Minuten dauerte es, bis

sich die Rumelner an das Tempo
ihrer Gastgeber gewöhnt hatten.
Dann arbeiteten sie sich mit einer
starken Abwehr ins Spiel. „Im An-
griff sindwir gegendieoffensive5:1-
Deckung geduldig geblieben und
haben immer wieder spielerische
Lösungen gefunden, um zum Tor-
erfolg zu kommen“, so Szymano-
wicz, dessen Schützlingen nur zehn
technische Fehler unterliefen.
Den anfänglichen Fünf-Tore-

Rückstand hatte Ve/Ru/Ka bis zur
Pause schon fast egalisiert. In der
zweiten Hälfte legten die Gäste in
der Abwehr noch eine Schüppe
drauf, kamen zu einigen einfachen
Gegenstoßtoren und behielten ver-
dient die Oberhand. Aus einer star-
ken Mannschaft stach Mirko Krog-
mann hervor. Der Linkshänder
machte gegen seinen Ex-Klub, für
den er in der Saison 2019/20 spiel-
te, vieles richtig. Szymanowicz:
„Die Jungs können zu Recht ein
bisschen stolz auf ihre Leistung
sein. Es gibt aber bis zum 11. Sep-
tember trotzdem noch genug zu
tun.“ Am Samstag (15 Uhr) testet
Ve/Ru/Ka zuhause gegen den TV
Ratingen, am Sonntag (12.30 Uhr)
geht es zu Adler Bottrop. kök
HSG: Brysch, Kraas – Krogmann (7/1),
Szymanowicz (4), Euchler, Langer, Roschig
(je 3), Bay, Gatza, Moritz (je 2), Dickel (1),
Schwarz, Nepicks.

Ducks sind Europas Nummer 2
Skaterhockey Die Frauen-Mannschaft der Ducks fegt im Halbfinale die

Biel Seelanders von der Platte und wird erst im Finale gestoppt
In demMoment, in dem seine Spie-
lerinnen vielleicht ein wenig traurig
waren, weil sie das Finale um den
Skaterhockey-Europapokal verlo-
ren hatten, versprühte ihr Trainer
Christian Perlitz positive Stim-
mung. „Die Mädels können stolz
auf sich sein. Ich bin stolz auf sie“,
betonte der Trainer der Duisburg
Ducks. „Wir sind die zweitbeste
Mannschaft von Europa. Das ist
eine große Sache“, freute sich der
Coach über eine starke Turnierleis-
tung seiner Mannschaft.
Die Enten sind in Berlin bereits

gut gestartet, rangen in ihrem Auf-
taktspiel den Titelverteidiger Gen-
tofe Starz aus Dänemark mit 7:5
nieder. In den Gruppenspielen der
Vor- und Zwischenrunde folgten
zwei Remis gegen den SHC Ross-
emaison (2:2) undGastgeber Spree-
wölfe Berlin (4:4) sowie ein 4:2-Sieg
gegen den SHC Rolling Aventicum.
Dabei zeigten sich zwei Qualitäten:
Die Torschützinnen verteilten sich
auf alle drei Reihen, sodass das
Team für die Gegnerinnen nur
schwer ausrechenbar ist. Und die
Moral stimmt: Gegen Berlin lagen
dieDucks schonmit 1:4 hinten, ehe
sie sich das Remis sicherten.
Ein Ausrufezeichen setzten die

Ducks dann aber im Halbfinale:
Gleich mit 8:0 fegten sie die Biel/
Bienne Seelanders von der Platte.

„Das war ein richtig starkes Spiel.
Wir haben den Ball sehr gut laufen
lassen“, freute sich Perlitz über die
Leistung gegen das Team aus der
größten zweisprachigen Stadt der
Schweiz.
So standen sich imFinalemit den

Ducks und denMendenerMambas
die zwei stärksten Teams des Tur-
niers gegenüber – und lieferten sich
so eine Neuauflage der Play-off-Fi-
nalserie um die Deutsche Meister-
schaft des Jahres 2019. Allerdings
gelangdenDuisburgerinnenbei der
1:4-Niederlage keine Revanche.
„Wir starten am 29. August in Men-
den in die Bundesliga-Saison. Wir
freuenuns schonaufdieerneuteRe-

vanche“, so Perlitz. the
Die Ergebnisse: Vorrunde: Ducks – Gen-
tofte 7:5. Tore: Klöser (3), Zimmermann,
Riepe, Rülander, Bagusat; Ducks – Ross-
emaison 2:2. Tore: Kloser, Kanters; Zwi-
schenrunde: Ducks – Rolling Aventicum
4:2. Tore: Brückmann (2), Rülander, Fink;
Ducks – Berlin 4:4. Tore: Bagusat (2), Kan-
ters, Brückmann; Halbfinale: Ducks – Biel
8:0. Tore: Bagusat (4), Klöser (2), Kanters,
Brückmann; Finale: Ducks – Menden 1:4.
Tor: Kanters.
Abschlussplatzierung: 1. Mendener Mam-
bas, 2. Duisburg Ducks, 3. Bienne See-
landers, 4. Spreewölfe Berlin, 5. SHC
Rossemaison, 6. SHC Rolling Aventicum,
7. Red Dragons Altenberg, 8. Gentofte
Starz, 9. Mad DogsWiener Neustadt.

Die Frauen der Duisburg Ducks mit dem Pokal für den zweiten Platz beim
Europapokal-Turnier in Berlin. FOTO: DUCKS

Sieg und Remis für
die HSG-Frauen
gegen Dümpten

Die Handballerinnen der HSG
Hiesfeld/Aldenrade waren gleich
doppelt im Einsatz. Denn sowohl
die Oberliga-Mannschaft als auch
die Verbandsliga-Reserve der Dins-
laken-Duisburger Spielgemein-
schaft traf amWochenende auf den
Landesligisten HSV Dümpten.
Währenddie ersteMannschaft in je-
weils zweimal 20 Minuten mit 13:7
gewann, trennte sich die zweite
Mannschaftmit 14:14 vondenMül-
heimerinnen.DabeihatteDümpten
durchaus die Chance, auch das Er-
gebnis gegen das Oberliga-Team
knapper zu gestalten, doch dieMül-
heimerinnen vergaben gleich vier
Siebenmeter. Dümpten stand nur
ein kleiner Kader zur Verfügung –
das Team musste sich gar eine Tor-
hüterin ausleihen.
Derweil stand der viel wichtigere

Termin für die HSG aber wohl eher
abseits der „Platte“ an: Denn die
langjährige TVA- und nun HSG-
Spielerin Daniela Getz gab ihrem
Lebensgefährten David Fischer das
Ja-Wort. Zur Hochzeit kam das ge-
samteTeam–natürlich inHandball-
Trikots – und wünschte dem frisch
vermählten Paar alles Gute. Natür-
lich samt Facebook-Postingmit wei-
teren Grüßen des Vereins.
Am Wochenende stehen die

nächsten Tests für dieHSGauf dem
Plan; dann geht es gegen die SG
Überruhr und den SVHeißen. the

FUSSBALLTESTS KOMPAKT

Eintracht Walsum II – DJK Lösort Meide-
rich III 7:4 (1:2). Eintracht: Ifkovitz, Nitzer
(je 2), Kraps, Wilming, Bandiera; Lösort:
Emiliadis, Schulligen, Schmeisser, Wil-
helm.
ASV Tiefenbroich II – Wanheim 1900 II 2:2
(0:2).Wanheim: Lenz, Göttert.
TuS Buschhausen – MTV Union Ham-
born III 6:1 (4:1). Union: Meßer.
Union Mülheim III – TuS Baerl II 6:3 (4:2).
TuS: Kluth, Knoll, Julius.
Duisburger SV 1900 III – UD Espanol
Oberhausen 3:3 (1:1). DSV: Dascalu, Fonat,
Martinovici.
Außerdem spielten: Viktoria Buchholz III –
TV Voerde III 0:1, VfvB Ruhrort/Laar II – TV
Asberg II 8:0, Alemannia Kamp II – FC Ru-
meln-Kaldenhausen III 4:0, Walsum 09 III
– Sportfreunde 06 Sterkrade 6:2, SuS 09
Dinslaken III – Beeck 05 7:0, BV Oster-
feld III – FSV Duisburg II 1:0.
Heute spielen: Rumelner TV IV – Bayer Uer-
dingen II, Union Mülheim II – FSV Duis-
burg II (beide 20 Uhr).
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verlief allein das Spitzeneinzel, das
BirgitHainmit4:6, 6:4, 10:5 für sich
entschied. Die Doppel gingen
kampflos an die Eintracht, die
durch den Sieg noch am spielfreien
DSC Preußen vorbei auf Platz zwei
kletterte.
Ebenfalls als Zweiter kamen die

Damen 55 des DSC Preußen in der
Niederrheinliga ins Ziel. Die Duis-
sernerinnen verbuchten am letzten
Spieltag ein 6:3 gegen den Baum-
berger TC. SheréZorzi-Bredau (7:5,
0:6, 10:5), Monika Wachtel (6:4,
6:4), Susanne Boettcher (4:6, 6:2,
10:5) und Angelika Baumeister
(6:1, 6:2) sorgten für die 4:2-Füh-
rung nach den Einzeln. Die Doppel
wurden anschließend aufgeteilt.
Zwei herausgespielte Siege ge-

nügten den Herren 30 des TC Ein-
tracht Duisburg, um einen wichti-

gen Schritt zum Verbleib in der
1. Verbandsliga zu machen. Beim
7:2 gegendenKaiserswerth, der nur
zu viert antrat, gewannen Kai Grö-
ger (7:6, 6:4) und Martin Schroers
(6:0, 7:5) ihre Einzel. Zwei weitere
Einzel und alle Doppel gingen
kampflos an die Wedauer, die nun
kaum noch absteigen können.
Das Spiel in der 1. Verbandsliga

der Damen 40 zwischen dem TC
Eintracht und Grün-Weiß St. Tönis
musste regenbedingt beim Stand
von 2:4 unterbrochen werden und
wird am Samstag fortgesetzt.
Die Herren 70 desHomberger TV

mussten sich zum Abschluss Grün-
Weiß-Grün Krefeld mit 2:4 geschla-
gen geben. Manfred Ackermann
(6:3. 3:6, 10:6) undAchimTheelen/
Jürgen Abram (6:4, 6:4) punkteten.

kök

derrheinliga wahrte das Team um
denBelgierDenisLangaskens seine
weiße Weste durch ein 7:2 gegen
den ETB Schwarz-Weiß Essen.
Langaskens, Thomas Naumann,
Christian Swienty, Arnd Zappe und
Uwe Schumann siegten in zwei Sät-
zen, sodass die Partie trotz der Nie-
derlagevonMatthiasMaslatonan
Position sechs schon nach den
Einzeln entschieden war. Auf
die Aus-
tragung
derDop-

pel wurde verzichtet. Am nächsten
Samstag genügt den Meiderichern
im Auswärtsspiel beim Absteiger
TCBredeney nun schon ein 5:4, um
den Aufstieg perfekt zu machen.
In der Niederrheinliga der Da-

men 50 feierte der TC Eintracht
zumAbschluss einen schnellen 9:0-
Sieg. Birke Willersen, die im Sai-
sonverlauf in Einzel und Dop-
pel ungeschlagen blieb, Clau-
dia Lindner, Susanne Wahl,

Irena Richter
und Petra
Fried-
rich lie-

ßen ihren
Rivalinnen

vom Abstei-
ger MTV Kah-

lenberg keine
Chance. Spannend

Martin Nierhaus steuer-
te für die Meidericher
Herren 60 noch einmal
einen Sieg zum Ge-
samtergebnis bei.

FOTO: TANJA PICKARTZ

Meidericher verabschieden sich mit einer Niederlage
TennisWährend die Herren 60 desMTC aus der Regionalliga absteigen, können die Herren 50 noch in diese Klasse einziehen

Die Herren 60 des Meidericher TC
03 haben sich mit einer 2:7-Nieder-
lage bei Grün-Weiß Herne aus der
Tennis-Regionalliga verabschiedet.
Martin Nierhaus gewann für die
schon zuvor als Absteiger festste-
henden Gäste an Position drei (7:6,
6:2). Peter Kirchhof unterlag dem
Briten Martin Cornish in einem
hochklassigen Spitzeneinzel mit
4:6, 5:7. Udo Ingenpaß (0:6, 1:6)
und Günter Kuhn (2:6, 1:6) hatten
gegen Rivalen aus höheren Leis-
tungsklassen klar das Nachsehen.
Rolf Brenig (0:6, 0:3) und Volker
Schmülling (6:5) gaben auf. Die
Doppel wurden aufgeteilt.
Dafür, dass es an der Borkhofer

Straße auch im nächsten Jahr Re-
gionalliga-Tennis zu sehen gibt,
können die Herren 50 desMTC sor-
gen. Amvorletzten Spieltag derNie-

Kampf um den
Einzug in den
FVN-Pokal

Fußball Gegner des
MSV wird gesucht

Der Niederrheinpokal lockt: Am
Mittwochabend werden drei der
vierDuelle inder fünftenRundedes
Fußball-Kreispokals der Saison
2020/21 ausgespielt, deren Sieger
sich für die FVN-Ebene qualifizie-
ren. Zwei von ihnen haben dort in
Runde eins ein Freilos – einer hat
mit Drittligist MSV Duisburg das
große Los gezogen.
Das wäre entweder A-Ligist

Rheinland Hamborn oder Landesli-
gist Duisburger SV 1900, die um 19
Uhr an der Grillostraße aufeinan-
dertreffen. Die Wanheimerorter
kommen mit der 0:4-Meister-
schaftspleite gegen Steele 03/09 im
Gepäck. Dennoch dürfte die Moti-
vation groß sein, sich das Duell mit
dem großen Nachbarn zu sichern.
GegnerRheinlandgrüßt inderLi-

ga nach zwei Siegen aus zwei Spie-
len von der Spitze. Dem 4:0 gegen
Albania Duisburg folgte ein 5:2-Er-
folg beim VfvB Ruhrort/Laar. Da-
zwischen wurde Bezirksligist DFV
08 nach Elfmeterschießen bezwun-
gen. FürRheinland-TrainerMustafa
Öztürk ist es ein besonderes Spiel:
„Ich bin beim DSV groß geworden
und habe dort sehr schöne Jahre er-
lebt. Von daher freue ich mich be-
sonders auf das Pokalspiel.“Öztürk
und seine Elf gehen ambitioniert an
die Sache: „Das Spiel startet bei 0:0.
Wir werden alles dafür tun, um es
demDSV so schwerwiemöglich zu
machen. Wir haben eine Chance.“
Skurril bleibt die Konstellation

beim Spiel zwischen A-Ligist DSC
Preußen und Landesligist SV Genc
Osman. Genc hat als „Wild-
card“-Teilnehmer der Vorsaison die
Teilnahme am Pokal schon sicher
und trifft dort in Runde eins auf den
VfB Homberg. Das heutige Spiel
hat demnach keinen sportlichen
Wert, was auch Trainer Haluk Piri-
cek verdeutlicht: „Ich werde selber
nicht dabei sein, vielleicht unserRe-
serve-Trainer Aydin Erdal. Es wer-
den auch kaum Stammspieler mit-
fahren. Wir können kein Risiko für
die Meisterschaft eingehen.“ Kreis-
ligist Preußen tritt nach dem4:0-Er-
folg über Bezirksligist Viktoria
Buchholz mit breiter Brust an „Das
ist ein Höhepunkt für uns“, erklärt
Preußen-Trainer Michael Dolata,
der um die Qualitäten seines Teams
weiß: „Wir werden um jeden Ball
kämpfen und alles reinlegen.“ Per-
sonell ist die Situation angespannt:
„Durch die Doppelbelastung und
die englischen Wochen fehlen uns
einige Spieler verletzungsbedingt.
Wir kleine Vereine sind für so viele
Spiele nicht geschaffen.“
Mit dem VfL Wedau wittert ein

weiterer A-Ligist seine Chance, in
denNiederrheinpokal einzuziehen.
NachdemdieWedauer, diemit zwei
Niederlagen in die Liga starteten,
gegen die B-Ligisten TuRa 88 Duis-
burg und TSV Heimaterde weiter-
kamen, wartet mit dem Mülheimer
FC 97 nun ein anderes Kaliber.
„Wenn man in einem Finale steht,
will man das auch gewinnen, auch
wennderGegner ein paarLigenhö-
her spielt. Wir wollen es dem MFC
so schwerwiemöglichmachen und
bis zum Schluss kämpfen“, erklärt
VfL-Trainer Tino Rolle, der mit sei-
nemTeamdieAußenseiterrolle nut-
zen will: „Der Druck liegt eindeutig
beim Mülheimer FC. Die müssen
uns erstmal abends auf der Asche
im Flutlicht schlagen. An guten Ta-
genkönnenwir eine richtig unange-
nehme Truppe sein.“ T. K./tiwi
Weitere Spiele amMittwoch: Kreispokal
Moers, 1. Runde: TuS Baerl – SC Rhein-
kamp, SV Vynen-Marienbaum – Rumelner
TV. Kreisliga A Moers: OSC Rheinhausen –
VfL Repelen II (alle 19.30 Uhr).

Anna Hellmich gewann die Damen-30-Konkurrenz der Baumanns Open an der Seite ihrer Cousine Meike Philippen. FOTO: TANJA PICKARTZ

Fässler durfte diesmal selbst ran
Tennis Das schlechte Wetter sorgte für einen Rekord bei den Baumanns Open des TC Süd.

Die Halbfinalspiele am Donnerstag endeten erst um 1.14 Uhr in der Nacht
Von Friedhelm Thelen

DasDoppel-Turnier, das der Tennis-
Club Duisburg-Süd nun schon seit
vielen Jahren ausrichtet und seit ei-
niger Zeit den Namen Baumanns
Open trägt, hat eine Menge Tradi-
tion – zudem schossen gerade in
diesem und im vergangenen Jahr
die Teilnehmerzahlen nach oben.
Da hat Organisator Sven Fässler,
der für denTennissport brennt, eine
Menge zu tun – und macht das im
Regelfall mit viel Freude. Diesmal
hatte er noch mehr „zu tun“. „Weil
Merlin Schwertner ausgefallen ist,
hat mich Kai Gröger gefragt, ob ich
nichtmal selbst an unseremTurnier
teilnehmen möchte und mit ihm
spielen würde“, freute sich Fässler.
Gesagt, getan.
„Wir hatten am Donnerstag die

Nightsession. Bei Flutlicht vor Zu-
schauern in der offenen Herren-
klasse spielen zu dürfen, war schon
etwas Besonderes. Und ich habe
mich nicht völlig blamiert“, sagte er
mit einem Lachen. Dass Tobias
Sperling und SteffenGautzsch vom
DSC Preußen dieses Duell für sich
entschieden haben, tat der Freude
kaum Abbruch. Ohnehin war am
Halbfinal-Donnerstag eine Menge

los – weil der Regen immer wieder
zu Unterbrechungen zwang. So en-
dete der Spieltag erst in der Nacht
um 1.14 Uhr. „Das ist ein neuer Re-
kord“, sagte Fässler.

Auch am Freitag wurde das Wet-
ter nicht besser. Im entscheidenden
Spiel der Herren-60-Round-Robin-
Runde einigten sich die beiden
Doppel darauf, beim Stand von 4:1
imzweitenSatz Schluss zumachen.
Auf die Damen-30-Trostrunde wur-
de aufgrund der vielen Verzögerun-
geneinvernehmlichverzichtet.Und
im Finale dieser Altersklasse einig-

ten sich die Kontrahentinnen beim
Stand von 6:2, 5:2 und 30:30 ange-
sichts derRegenfälle darauf, die Sie-
gerinnen gefunden zu haben – und
diehießenAnnaHellmichundMei-
ke Philippen (Hamborn 07) im Fi-
nalduell mit Anne Hougardy und
Dana Broszeit (Kahlenberger
HTC).

Packendes Duell bei den Damen
In der offenen Damenklasse gab es
eine Dreierrunde, wobei sich die
letztlich siegreichen Emma Operta
und Anna Bühlen (Kahlenberg/TC
RaffelbergMülheim) ein packendes
Duell mit Nele Menßen (Eintracht
Duisburg) und Charlotte Bausch
(TC Grunewald) lieferten, das erst
imMatchtiebreak mit 6:4, 2:6, 10:7
entschieden wurde. Recht deutlich
wurde es beim 6:2, 6:2 von Jasmin
Elbahi und Stephanie Gerlach (TC
Eintracht) gegenErikaBandunund
Tanja Guth vom TC Raadt im Da-
men-40-Finale sowie im Endspiel
der Damen 50, das Birgit Hain und
Birke Willersen (TC Eintracht) mit
6:1, 6:0 gegen Heike Krogull und
Petra Niewind-Knepper (TC Raffel-
berg) für sich entschieden.
Tobias Sperling und Steffen

Gautzsch,diezuvorKaiGrögerund

Sven Fässler besiegt hatten, sicher-
ten sich auch im Finale der offenen
Herren-Klasse den Erfolg. Die bei-
den Preußen gewannenmit 6:3, 7:5
gegen Tom Seehofer und Tim We-
fers von Blau-Weiß Kamp-Lintfort.
Die Herren-30-Konkurrenz wurde
in einer Viererrunde entschieden.
Der erste Platz ging dabei an Nico
Paulerberg, René Danzer – und Se-
bastian Kersten vom TC Eintracht.
Danzer musste nach dem zweiten
Spiel passen, sodass Kersten für ihn
einsprang.
Der Sieg bei den Herren 40 ging

an Jens Kleinloh und Christian El-
bin (DSC Preußen/Hamborn 07),
weil Sven Kanthak (TK 78 Ober-
hausen), der mit Christian Rausch
(DSC Preußen) antrat, beim Stand
von 6:7, 1:0 verletzungsbedingt auf-
geben musste. Andreas Kraemer
und Axel Bandun (TC Raadt) ge-
wannen bei den Herren 50 im End-
spiel gegen Oliver Pleiß und Mar-
kus Bühlen (TC Moers 08) mit 6:3,
6:1. Die Herren-60-Konkurrenz
ging an Manfred Gautzsch und Pe-
ter Bruckmann (Meidericher TC
03), die in einer Viererrunde in
ihren Vereinskameraden Peter
Kirchhof und Martin Nierhaus die
stärksten Konkurrenten hatten.

„Bei Flut-
licht vor
Zuschauern
in der offe-

nen Herrenklasse
spielen zu dürfen,
war schon etwas
Besonderes.“
Sven Fässler, Organisator der Bau-
manns Open, griff beim Turnier diesmal
selbst zum Schläger.

Noch einmal
drei Neue für
den DFV 08

Fußball Duo kommt
vomMülheimer FC 97
Der Fußball-Bezirksligist Duisbur-
ger FV 08 hat sich noch einmal ver-
stärkt. Sportdirektor Ömer Özmen
meldete bei drei NeuzugängenVoll-
zug. Nachdem Kaiki Koito und
Shuya Nagai erst vor kurzem zum
Team stießen, darf sich Trainer Mu-
sa Celik nun über weitere Alternati-
ven im Kader freuen.
MitEnesBilginkommtein junger

Angreifer von Oberligist Westfalia
Herne.Der20-jährigehat eine span-
nende Vita vorzuweisen. Bilgin
spielte im Juniorenbereich für den
FC Schalke 04, VfL Bochum, Rot-
WeißOberhausenundRot-WeißEs-
sen und hat einige Junioren-Bun-
desligaeinsätze aufzuweisen. Zu-
dem lief er einmal für Rot-Weiß Es-
sen inderRegionalligaWest auf.Bei
Oberligist Herne spielte der Stür-
mer, der im U17-Bereich zwei Spie-
le für die türkische Nationalmann-
schaft absolvierte, acht Mal.

Neben Bilgin
wechseln Wilson
Moreira Lima Gas-
par und Lucas Do
Espirito Santo vom
Landesligisten Mül-
heimer FC 97 nach
Hochfeld. Lima
Gaspar ist Angreifer
und konnte in der
Bezirksligasaison

2019/ 2020 acht Tore in 15 Spielen
für dieMülheimer erzielen. Espirito
Santo wird im Mittelfeld zum Ein-
satz kommen. „Das sind sehr gute
Verstärkungen“, freut sich 08-Trai-
ner Musa Celik, der hofft, dass sein
Team langsam in Fahrt kommt: „Es
ist sehr ärgerlich, dass wir mit zwei
Niederlagen gestartet sind. Die
Mannschaft hat mehr Potenzial.
Schritt für Schritt kommen die
Urlauber ebenfalls zurück.Wirwer-
denuns in dennächstenSpielen an-
ders präsentieren.“ tiwi

Wilson
Moreira
Lima Gaspar

Aus Herne zum DFV 08: Enes Bilgin
(links). FOTO: ALEXA KUSZLIK
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Meidericher haben drei Eisen im Feuer
Tennis Bei den Duisburg Open läuft das Finalwochenende. Die Gastgeber dürfen sich noch Titelchancen ausrechnen.
Bei den Herren 55 musste Eintracht-Spieler BerndWölki verletzungsbedingt im Viertelfinale das Handtuch werfen

Bei den Duisburg Open, dem DTB-
Ranglistenturnier des Meidericher
TC 03, hat der Gastgeber am Final-
wochenende in drei Konkurrenzen
heiße Eisen im Feuer. Christian
Swienty zog durch ein 6:3, 6:3
gegen Jens Büttner (TC Süd) in das
Halbfinale der Herren 45 ein. Dort
bekommt er es am Samstag (13
Uhr) mit Manuel Krey (TV Jahn
Hiesfeld) zu tun. ImEndspielwürde
Thomas Gerdel warten. Der Nie-
derrheinliga-Spieler von Blau-
Schwarz Düsseldorf ließ Sven Fäss-
ler (TCSüd) beim6:0, 6:0 imHalbfi-
nale erwartungsgemäß keine Chan-
ce.
Bei denHerren 50 hält Christoph

Hartz die Meidericher Fahne hoch.
Hartz, der mit seiner Medenmann-
schaft nach den Sommerferien in
die Regionalliga aufsteigen kann,

trifft am Samstag (14.30 Uhr) im
Halbfinale auf den Sieger der Be-
gegnung Markus Bargel (TC Kirch-
hörde) oder Michael Terhaag (TSG
Benrath).
Ein MTC-internes Duell gibt es

imHalbfinalederHerren60. JanPe-
ter Bruckmann fordert am Samstag
(11.30 Uhr) den Titelverteidiger Pe-
ter Kirchhof heraus. Den zweiten
Teilnehmer am Endspiel (Sonntag,
14.30 Uhr) ermitteln parallel Rolf
Meurs (TCEintrachtDuisburg) und
Bernd Kazmierczak (Blau-Weiß
Moers).

Kolenda trifft auf Kersten
Bei den Herren 55 wird es einen
neuen Turniersieger geben. Denn
Titelverteidiger Bernd Wölki (TC
Eintracht Duisburg) musste im
Viertelfinale gegen Jörg Schuster

(TCDüsseldorf) beimStandvon0:3
aufgeben.
Chancen auf den Turniersieg hat-

tenamFreitagabendauchnochdrei
weitere Duisburger Teilnehmer.
Manfred Wandelt (Hamborn 07)
traf imHalbfinale derHerren70auf
Bruno Reiter (TC Schellenberg),
Martina Kolenda im letzten Grup-
penspiel der Damen 55 auf die Tur-
nierfavoritin Dorit Kersten (HTC
Blau-Weiß Krefeld). Zum Abschuss
trifft Kolenda am Sonntag (11.30
Uhr)aufAndreaHoltmann(TCSol-
vay Rheinberg).
Ihre Vereinskameradin Martina

Giesen-Stein kämpft am Samstag
(14.30 Uhr) im Halbfinale der Da-
men 60 gegen die an Position zwei
gesetzte Chrismie Fehrmann (TC
Rheinstadion Düsseldorf) um den
Einzug ins Endspiel. kök

Für Titelverteidiger Bernd Wölki (TC Eintracht Duisburg) war das Turnier
im Viertelfinale verletzungsbedingt beendet. FOTO: CHRISTOPH WOJTYCZKA

Laurits Follert jubelt über Silber
Olympia Der Deutschland-Achter holt die Briten nach der 1000-Meter-Marke noch ein – nur Neuseeland war

stärker. Deutsche Hockey-Frauen gewinnen auch im vierten Spiel. Pia Maertens wurde dabei geschont
Von Friedhelm Thelen

Es war Dramatik pur, was sich da
auf dem Sea ForestWaterway in To-
kio abgespielt hat. Erst knapp vor-
ne, dann auf den dritten Rang zu-
rückgefallen–ehe sichderDeutsch-
land-Achter in einem Kraftakt den
zweiten Platz mit gerade einmal 13
Hundertstelsekunden vor dem Erz-
rivalen Großbritannien sicherte.
Gold ging – erst zum zweiten Mal
nach 1972 – überraschend an Neu-
seeland.
Wer enttäuschte deutsche Rude-

rer erwartet hatte, wurde schnell
eines Besseren belehrt. Zwar ist das
Flaggschiff des Deutschen Ruder-
verbandes mit dem Ziel, Gold zu
holen, in diese Olympischen Spiele
gegangen, doch die Freude darüber,
sich in einem derart schweren Ren-
nen behauptet und Silber gewon-
nen zu haben, war riesig – und mit-
tendrin ein Duisburger und ein
wahres Kraftpaket: Laurits Follert,
der für den Crefelder RC startet.

„Bei meinen ersten Olympischen
Spielen eineMedaille zu gewinnen,
ist natürlich überragend. Ich bin
überglücklich. Das war ein starkes
Rennen von uns. Wir haben uns
nichts vorzuwerfen. Da war heute
halt jemand schneller als wir“, wird
der 25-Jährige auf der Website des
Deutschland-Achters zitiert. Auch
sein Teamkollege Johannes Weiß-
enfeld nahm Rang zwei sportlich –
undmit viel Respekt vor demneuen
Olympiasieger aus Neuseeland:
„Ich denke, dass sie heute auf ihrem
Höhepunkt angekommen sind. Sie
haben ihr allerbestes Rennen ge-
zeigt, da mussten wir uns leider ge-
schlagen geben.“
Dass der Sieg des Teams vom

buchstäblich anderen Ende der
Welt überraschend kam, ist im Co-
rona-Jahr 2021 naheliegend. Be-
reitswährenddes Trainingslagers in
Kinosaki hatte Follert im Gespräch
mit der Sportredaktion erklärt, dass
viele Gegner nur schwer einzu-

schätzen sind, weil bei vielen Ren-
nen pandemiebedingt die interna-
tionale Konkurrenz fehlte – vor al-
lem jene von anderen Kontinenten.
So legten sich die Neuseeländer ab
der 1000-Meter-Marke derart in die
Riemen, dass ihnen der erste Rang
nicht mehr zu nehmen war, wäh-
rend die Deutschen alles dafür ta-
ten, dieBritennocheinzuholenund
sich Silber zu sichern, was auch ge-
lang. Selten dürfte Silber für den
DRVderart gülden gestrahlt haben.
Bei der Siegerehrung packte
Schlagmann Hannes Olcik daher
sein Handy aus, um den Moment
perSelfie für sichunddasTeam fest-
zuhalten.

Derweil eilt die Duisburgerin Pia
Maertens mit der deutschen Ho-

ckey-Nationalmannschaft von Sieg
zuSieg.DieDHB-Auswahl führt die
Vorrundentabelle in der Gruppe A
mit vier Siegen aus ebenso vielen
Spielen gemeinsam mit Welt- und
Europameister Niederlande an –
den die Vizeeuropameisterinnen
am morgigen Samstag (11.30 Uhr,
deutsche Zeit) zum Duell um den
Gruppensieg herausfordern.
In der Nacht auf Freitag gewan-

nen die deutschenDamendas Spiel
gegen Südafrika mit 4:1 (3:0). Die
Duisburgerin, die vom Club Raffel-
berg stammt, derzeit aber für Rot-
Weiß Köln spielt, wurde in diesem
Spiele ebensowie LenaMicheel ge-
schont und schaute sich den Sieg

vonderTribüne aus an.Dabeimuss-
ten beide Teams viel Geduld auf-
bringen, da ein Gewitter mit Stark-
regen dafür sorgte, dass die Partie
erst mit 70-minütiger Verspätung
begann. Lisa Altenburg (2), Sonja
Zimmermann und Anne Schröder
erzielten dabei die Treffer für die
deutsche Mannschaft, die bereits
zuvor das Viertelfinalticket sicher
hatte. Die Finalrunde beginnt am
2. August.
Die Herren mit dem Duisburger

Benedikt Fürk vom HTC Uhlen-
horst Mülheim gewannen ihr ab-
schließendes Gruppenspiel gegen
die Niederlande hochverdient mit
3:1 (1:0).

Schlagmann Hannes Olcik hält den Moment per Selfie fest: Der Deutschland-Achter mit dem Duisburger Laurits Follert (2. von links) bejubelt dieolympische Silbermedaille nach einem packenden Rennen. FOTO: JAN WOITAS / DPA

Pia Maertens wurde im Spiel gegen
Südafrika geschont. FOTO: GETTY

„Bei meinen ersten
Olympischen Spielen

eine Medaille zu
gewinnen, ist natür-
lich überragend. Ich
bin überglücklich.“

Laurits Follert gewann Silber bei den
Olympischen Spielen in Tokio.

„Schrecklich“ –
dann wurde es
ein Spaziergang
Fußball 4:0 für MSV
beim Turnierstart

Da war der neue Mann an der Sei-
tenlinie bei den Fußballerinnen des
MSV Duisburg ganz in seinem Ele-
ment. Bevor dasTeamdesBundesli-
ga-Absteigers sein erstes Spiel beim
Turnier um den Capelli-Cup absol-
vierte, führte Henrik Lehm die Ki-
ckerinnen als Reiseführer durch die
Innenstadt von Køge. „Das war ein
schöner und entspannter Spazier-
gang“, freute sich die neue Kapitä-
nin Yvonne Zielinski.
EinSpaziergangwardannzumin-

dest vomErgebnis her das erste Tur-
nierspiel, in dem es die Zebras mit

dem dänischen Ver-
treter Næstved HG
zu tun hatten. 4:0
(3:0) hieß es am En-
de fürdendeutschen
Zweitligisten. Doch
in seiner Hauptrolle
als Trainer war Hen-
rik Lehm diesmal
nicht ganz so ent-
spannt. „Die ersten

zehn Minuten waren schrecklich“,
urteilte er –umdannaber festzustel-
len: „die 35Minuten danach waren
sehr gut, mit wirklich schönen To-
ren.“ Die beiden ersten davon gin-
gen auf dasKonto vonAntoniaHal-
verkamps, die nach dem Führungs-
treffer in der 13. Minute auch das
2:0perKopfnachFlankevonMelis-
sa Ugochukwu nachlegte (35.).
Zwei Minuten vor der Pause traf
Neuzugang Uguchukwu dann
selbst zum 3:0. Im nicht mehr ganz
so spektakulären zweiten Durch-
gang sorgte Selina Vobian zehnMi-
nuten vor dem Abpfiff für den End-
stand. Das Fazit des Trainers: „Wir
haben einen guten Teamgeist und
ich hoffe, sie haben den Sieg genos-
sen, den haben sie sich verdient.“
K Die MSV-B-Jugend verlor ihr ers-
tes Turnierspiel in Køge gegen Ca-
pelli Sport USA mit 1:2 (1:2). Nur
Karem al-Mefleh traf. T. K.

Antonia
Halver-
kamps

SO ERREICHEN SIE UNS
Sportredaktion:
Telefon 0203 9926-3177
Fax 0203 9926-3183
Internet: waz.de/sport-du
E-Mail sport.duisburg@waz.de

VfB Speldorf kommt
mit zahlreichen
Ex-Hombergern

DasDuellmitEx-TrainerStefan Jan-
ßen fällt aus, weil der bei seinem
neuenKlubHamborn07mitVerlet-
zungssorgen zu kämpfen hat – ein
Wiedersehen steht beim Fußball-
RegionalligistenVfBHomberg heu-
te aber trotzdem auf dem Pro-
gramm. Wenn um 16 Uhr der Lan-
desligist VfB Speldorf im PCC-Sta-
dion aufläuft, sind die Ex-Homber-
ger Ercan Aydogmus, Mehmet-Ali
Cengiz, EkremDuljaj,MartinHauf-
fe, Henning Hopf, Janis Timm und
Dennis Terwiel mit von der Partie.
Aufseiten der Gastgeber, die vor

dem Anpfiff den neuen Kader vor-
stellen, könnteNeuzugang JanWel-
lers sein Debüt feiern. Denkbar ist
auch, dass weitere Gastspieler sich
für eine Verpflichtung empfehlen.
Die nächste Option dafür gäbe es
am Mittwoch (19 Uhr) im kurzfris-
tig anberaumten Testspiel gegen
Oberligist SpVgg Sterkrade-Nord.
K Einen anderen Gegner als ge-
plant hat auchOberligist FSVDuis-
burg. Weil der RSV Meinerzhagen
wegen zu vieler Verletzter absagte,
geht es morgen um 15 Uhr an der
Warbruckstraße nun gegen Liga-
konkurrent Cronenberger SC. T. K.
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Jessie Ray s
oll den

Angriff der Z
ebras beleb

en

MSV Die 2
3 Jahre alt

e US-Stür
merin wech

selt

aus Israel
zum Frauenfuß

ball-Zwei
tligisten

AmDonnerstag
traf im Trainingsl

a-

ger des Fra
uenfußbal

l-Zweitligi
sten

MSV Duisburg im dänischen
Køge

ein weiterer N
euzugang

ein. Jessie

Ray kommt vom israelische
nErstli-

gisten Maccabi Kis
hronot Hadera.

Die 23 Jahre alte US-Amerikanerin

soll im Angriff der Zebras für

Durchschla
gskraftund

Tore sorge
n.

Am Mittwoch hatte der MSV be-

reits die Ve
rpflichtun

g der US-Ame-

rikanerin
Kelsey Vogel bek

annt ge-

geben.Die beidenneuenMSV-Spie-

lerinnenk
ennen sich

.WieVogel ha
t

auch Jessie Ray an der Seattle
Uni-

versity stud
iert.DieNeu-Duisburge-

rin hat dort ei
nen Abschluss

im Be-

reich der Molekular-B
iologie abge-

legt.
Vier Jahre

kickte Ray
für das Uni-

versitätste
am in Seattle. 2019 er-

hielt sie in der Western Athletic

Conferenc
e die Auszeichn

ung „Of-

fensivspie
lerin des Jahres

“. Im Janu-

ar dieses Jahres wechselte
die An-

greiferin zuMaccabi Kis
hronotHa-

dera nach
Israel, wo

sie ihren ersten

Profi-Vertr
ag untersc

hrieb.

MSV-Trainer
Henrik Lehm hofft,

dass beide
Neuzugänge

beim MSV

schnell Fuß fassen. Eine lange

Schonfrist
gibt es nic

ht, beide S
pie-

lerinnen müssen sofort helf
en kön-

nen. Kelse
y Vogel soll

die Abwehr

stabilisiere
n, Jessie R

ay soll die
Tor-

flaute der Duisburgeri
nnen been-

den, die in der vergangen
en Bun-

desliga-Sa
ison gerade einmal 15

Treffer erzielten.
Am Samstag,

14. Augus
t, starten

die Zebras mit

dem Auswärtsspiel b
eim FSV Gü-

tersloh in die Zweitl
iga-Saison

.

A-Jugend sie
gt 3:0

K DieA-Jugen
d desMSVgewann in

Køge ihr Turnie
rspiel gege

n Viborg

FF mit 3:0 (1:0). Bar
an Mogultay

(10.), Luca
Nikolai (64.

) und Hadi

Haidoura (76.) trafe
n. „Wir waren

sehr willig und haben über weite

Streckene
in sehrgut

esSpiel ge
zeigt

und schöne Tore erzielt. Ein
zig die

Chancenv
erwertung

ist ausbaufä-

hig“, so Trainer En
gin Vural. D. R.

MSV-Trainer
Henrik Leh

m freut sich

über die Neuzugäng
e. FOTO: MÜLLER

DerWeg in die Nie
derrheinliga

Jugendfu
ßball Ab d

em 21./22. Au
gust spiele

n Hamborn 07 un
d der

DSC Preuß
en um den Aufsti

eg. Spielk
lasse wird

erneut auf
gestockt

Ab dem 21. und 22. Augus
t wird es

für die Jugendfuß
baller wieder

ernst. Dann beginnt di
e Qualifika-

tion zur Niederrhein
liga. Die Sai-

son startet am
4./5. Septe

mber.

Wie gemeldet, gab
es in Folge der

Annullieru
ng der Vorsai

son im Be-

reich des Fußball-Ve
rbandes Nie-

derrhein unter gew
issen Vorausset-

zungen die Möglichkeit
, für die

nächsthöh
ere Spielklass

e zu mel-

den. Bei d
en A-Junioren

bleibt die

im Vorjahr ohnehin aufgestock
te

Niederrhein
liga bei zweim

al zehn

Teams; bei den
B-Junioren

wird die

Spielklass
e auf zweim

al elf Mann-

schaften (von zweimal zehn) und

bei den C-Junioren
auf dreimal

neunTeams (von zweimal zwölf) e
r-

neut erwe
itert.

Durch denRückzug d
es TuSReu-

schenberg
ist bei den

A-Junioren ein

Platz für zwei Bew
erber frei: Hier

stehensich
Hamborn07un

dderSC

Kapellen-E
rft in zwei Duellen (22.

August in
Hamborn, 29.

August in

Kapellen)
gegenüber

. Das Rück-

spiel wird bei Gleichstand
in der

Addition
(keine Auswärtstorrege

l)

verlängert
. Gegebenenf

alls gibt es

ein Elfmeterschieß
en.

Bei den B-Junioren g
ibt es satte

15

Bewerber
für zwei freie

Plätze, so-

dass hier drei K.-o.-
Runden mit je-

weils einem Spiel (Spi
elort ist d

er

Platz der erstgenann
ten Mann-

schaft) ges
pielt werd

en, wobei
sich

der FC Kray in der ersten Runde

über ein Freilos freuen kann: Die

Paarungen
lauten: 1) TSV Meer-

busch –VfLRhede; 2)
SpVg Scho

n-

nebeck – 1. FC Bocholt; 3
) 1. FC

Kleve – Sp
Vgg Odenkirche

n; 4) SV

Straelen – SCKapellen-E
rft; 5) Cro-

nenberger
SC–SSVgVe

lbert; 6)Ra
-

tingen 04/19 – Hamborn 07;

7) SVG Neuss-Weißenberg
– Union

Nettetal; 8)
Freilos: FC

Kray. In der

zweiten Runde folgen die Partien:

Sieger 1 –
2, Sieger 3

– 4, Sieger
5 – 6

und Sieger 7 – 8. Gespielt wird am

22., 25. un
d 29. Augus

t.

Durch die Aufstocku
ng werden

bei den C-Junioren
vier Plätze frei

(weil hier
zudem der ASV Süchteln

zurückgez
ogen hat). Da es acht B

e-

werber gibt, gibt
es vier Duelle in

Hin- und Rückspiel
(wie bei den

A-

Junioren)
am 21. und 28. Augus

t.

Der erstgenann
te Verein hat zu-

nächst Heimrecht, der zweitge-

nannte im Rückspiel
: Düsseldorfe

r

SC 99 – SC Kapellen-E
rft, TSV So-

lingen-Auf
derhöhe –

1. FC Bocholt,

Schwarz-Weiß Düsseldorf
– SV

Bedburdyc
k/Gierath und PSV We-

sel-Lackha
usen – Preußen

Duis-

burg.

the

Durch die Teilnahme an der D-Junio
ren-FVN-Sp

ielrunde können Preußens

C-Junioren
nun um die Niederr

heinliga sp
ielen.

FOTO: OLA
F FUHRMANN

Zirnow und
Gebel bleibe

n
beim EVD

Eishockey
Planung d

er

Füchse ge
ht weiter

Der Eishockey
-Re-

gionalligis
t EVDuis-

burg meldet mit Pe-

ter Zirnow
und Paul

Gebel zwei weitere

Vertragsve
rlänge-

rungen für die Sai-

son 2021/22.

„Wir freuen uns

sehr, dass
sich Peter dafü

r entschie-

denhat, beimEVDzubleiben
“, sagt

Sportdirek
tor Dirk Schmitz.

Zirnow hatte bereits in der Saison

2013/14
insgesamt 22 Oberliga-

Spiele für die Füchse absolviert
–

damals mit einer Kölner Förderli-

zenz. Vor Jahresfrist
hatten die

Duisburger
ihre Kaderplan

ung an

sich bereits abg
eschlossen

, als sich

die Möglichkeit
bot, Zirno

w noch

zu verpflichte
n. „In den Testspielen

hat Peter g
ezeigt, wie wertvoll

er für

uns sein kann“, sag
t Schmitz über

den 26-Jährige
n. „Er ist

ein intelli-

genter Spieler mit guten Offensiv-

qualitäten
.“

PaulGebel ist geb
ürtigerDuisbur-

ger und kam vor einem Jahr vom

Neusser EV an die Wedau. „Pa
ul

arbeitet se
hr gut in der Defensive“,

sagt Schm
itz über den 25-Jährige

n.

„Er ist voll
er Tatendr

ang und st
rahlt

körperlich
e Präsenz aus.“ Der 1,84

Meter große Abwehrm
ann hat im

Nachwuchs für den Krefelder
EV

und die Düsseldorfe
r EG gespielt.

Darüber hin
aus werde

n mit Finn

Mariaux und Samuel Hasenpusch

zwei 19-jä
hrige Spieler zu

m erwei-

terten Kader des Regionalli
ga-

Teams gehören,
die vor einem

Jahr

ausNeuss gekom
menwaren und in

der zurück
liegenden,

nach nur we-

nigen Spielen abgebroch
enen Sai-

son in der DNL3-Mannschaft
der

Jungfüchs
e gespielt h

aben.

„Die beiden sind seit Oktober in

jeder Art
von Training, d

as wir für

den Nachwuchs unter den jeweils

gültigen Voraussetz
ungen anbieten

konnten,
dabei und

wollten unbe-

dingt in Duisburg bleiben“,
zeigt

sich Schmitz vom Engagement der

beidenYou
ngsterbee

indruckt. „
Ob-

wohl sie er
st seit eine

m Jahr bei un
s

sind, zeige
n sie sich eng mit dem

Verein verbunden
. Sie stellen sich

stets in den Dienst der M
annschaft

.

Wir konnten
diese Jungs nich

t ein-

fach auf die Straße setzen.“ Beide

können sich im Training beweisen

undwerde
nauch immermalwieder

Einsatzzei
ten bekommen. the

Stadtduell im
Finale mögli

ch

Tennis Dui
sburger Sp

ielerinnen
und Spiele

r sind bei
den Duisb

urg Open,
die der

Meiderich
er TC 03 a

usrichtet,
weiterhin

sehr erfolg
reich

Bei den Duisburg Open mischen

die Duisburger
Tennisspie

ler im

Kampf um die Turnie
rsiege munter

mit. Am wahrschein
lichsten ist der

Erfolg eine
s Lokalmatadors be

i den

Herren 60. Nach Rolf Meurs (TC

Eintracht)
konnte sich auch das

Duo des gastge
bendenMeidericher

TC 03 für das Halbfinale q
ualifizie-

ren. Jan Peter Bruc
kmann hielt den

topgesetzt
en Thomas Wetzel (TuS

84/10 Essen) mit 6:4, 6:3
auf Dis-

tanz und trifft nun am Samstag

(11.30 Uhr) auf seinen
Vereinska

-

meraden Peter Kirc
hhof. Der Mei-

dericher R
egionalliga

-Spieler se
tzte

sich gegen Michael Pothmann

(Blau-Weiß Oberhausen
) mit 7:6,

6:1 durch. Den zweiten Finalisten

ermitteln parallel R
olf Meurs und

Bernd Kazmierczak (Blau-Weiß

Moers).
Ebenfalls

den Sprung ins Halbfi-

nale gesch
afft hatManfredWandelt

(Hamborn 07) bei de
n Herren 70.

ImDuisburger
Duell mit Hans Ant-

kowiak (MTC 03) behiel
t Wandelt

mit 6:4, 7:6 die Oberhand. A
m Frei-

tag (16 Uhr) trifft d
er „Löwe“

nun

aufBruno
Reiter (TC

Schellenb
erg).

Das zweite Halbfinale
bestreiten

Wilfried Kiwall (TG Gahmen) und

Josef Pelster (Tennisfre
unde Wul-

fen).

Hartz unterm
auert Favori

tenrolle

Bei den Herren 50 untermauerte

Christoph
Hartz seineM

itfavoriten
-

Rolle. Gegen Thomas Putsche
r (TC

Eintracht)
siegte er mit 6:4, 6:2.

Im

Halbfinale a
m Samstag (14.30

Uhr)

wartet nun der Sieger der Begeg-

nung Markus Barg
el (TC Kirchhör-

de) gegen Michael Terhaag (TSG

Benrath).A
usgeschied

en ist derw
eil

Werner Micus (DSC Preußen),
der

sich Stefan Neunzig (Grün-Weiß

Oberkassel)
mit 2:6, 6:3, 8

:10 ge-

schlagen geben musste.

Für Micus’ Vereinska
meraden

David Steindor w
ar bei den

Herren

40 ebenfalls
im Viertelfina

le End-

station.Der anPosition zwei geset
z-

te Benjamin Albrecht (Grün-Weiß

St. Tönis)
erwies sich beim 2:6, 3:6

als zu stark.

Manuela Schülpen
(Hamborn

07) bleibt
bei den Damen 35 noch

eine Möglichkeit
, ein Erfolgserle

b-

nis zuverb
uchen.Nachdem5:7,5:7

zum Auftakt ge
gen Janina Müdder

(Rot-Weiß Düsseldorf)
hatte sie

auch gegen Nicole Feist
(TV Venni-

kel / 4:6, 3
:6) und Barbara S

charrer

(Grün-Weiß Stommeln / 2:6, 3:6)

das Nachsehen.
Zum Abschluss

trifft Schül
penamSonntag (1

3Uhr)

auf Caroli
ne Hendricks (

TC Solvay

Rheinberg
).

Bei den Damen 50, für die nur

drei Teilne
hmerinnen gemeldet ha-

ben, hatK
atjaBartsc

her (DSCPreu-

ßen) ihr erstes Spiel verloren.

Gegen Sandra
Geuting-Aw

ater

(Schwarz-Weiß Essen) hieß es am

Ende 3.6,
1:6. Ihre z

weite Part
ie be-

streitet Ba
rtscher am

Freitag (17
.30

Uhr) gegen
Susann Tenbücken

(SV

Neukirchen
).

Zwei andere Preußen-S
pielerin-

nen sind dagegen noch im Rennen

umdenTurniersie
g.MartinaKol

en-

da fordert am
Freitag (19 Uhr) bei

den Damen 55 die Favoritin Dorit

Kersten (HTC Blau-Weiß Krefeld)

heraus. Be
i den Damen 60 kämpft

Martina Giesen-Stein
am Samstag

(14.30 Uhr) gegen Chrismie Fehr-

mann (TC Rheinstad
ion Düssel-

dorf) um den Einzug ins
Endspiel.

Am Freitag werden die Duisburg

Open ab 16 Uhr fortgesetzt
. Am

Samstag und Sonntag sind die ers-

ten Spiele bereits für
10 Uhr termi-

niert.

kök

Rolf Meurs vom TC Eintracht k
ann durch e

inen Halbfi
nalsieg bei

den Herren
60 für ein rein

Duisburger
Finale bei

den Duisburg Open in Meiderich sorgen.

FOTO: MICHAEL DA
HLKE

08 siegt im Test –

RTV und Asterla
gen

verlieren im
Pokal

In einem kurzfristig
anberaum

ten

Testspiel h
at der Duisburger

FV 08

den nächsten Sieg einge
fahren. Der

Fußball-B
ezirksligis

t schlug de
n SV

Wanheim 1900 mit 3:0 (2:0). Nach-

demMiche-JoelM
akome-Mabouba

die Hochfelder
gegen A-Ligisten

in

Führung schoss (7.), traf C
an Yil-

maz doppelt
(26., 79.).

Derweil hat sich der FC Taxi

gegen den Landesligi
sten Arminia

Klosterhar
dt über weite Strecken

gut verkau
ft. Dennoch siegten die

Gäste aus Oberhausen
am Ende

deutlichm
it 5:1 (3:0)

.DenTaxi-Tre
f-

fer erzielte
Marius Neumann kurz

nach der Pause
zum 1:3.

Eine sehr
hohe Niederlage m

uss-

ten die Kicker
vonGelb-WeißHam-

born einstecken
. Beim SC 1912

Buschhau
sen, der ebenfalls in der

Kreisliga
A spielt, unterlagen

die

Hamborner mit 0:8 (0:6). Patr
ick

Marciniak traf dabei
ins eigene

Tor.

In der zweite
n Runde des Moer-

ser Kreispoka
ls sind beide verblie-

benen Duisburger
Mannschaft

en

ausgeschie
den. Der Rumelner TV

musste sich dem SV Budberg mit

0:3 (0:1) ge
schlagen geben.Der TuS

Asterlagen
verlor beim

SV Schwaf-

heim mit 1:2 (1:0). Die Pausenfüh
-

rung hatte
Metin Özmen erzielt.

Heute Abend geht der T
estspiel-

reigen weiter. Um 19 Uhr ist der S
V

Wanheim 1900 bei Viktor
ia Weh-

ofen zu Gast. Für die Walsumer

wird es ein Fest sein.
Sie bestreiten

ihr erstes o
ffizielles M

atch auf dem

neuenNaturrasen.
Einehalbe

Stun-

de später trit
t der SV Duissern bei

der zweite
nMannschaft

vonMeide-

rich 06/95 an. Um 20.15 Uhr

kommt es dann zum Südderby
zwi-

schenderTuSMündelheim
undder

zweiten Mannschaft
von Viktoria

Buchholz.
tiwi

Weitere Tes
tspiele: FC R

umeln-Kaldenh
au-

sen IV – SV Schwafh
eim II (19.30 Uh

r),

Turnerscha
ft Rahm II – TuSMünde

lheim III

(19.45 Uhr)
, TV Kalkum

-Wittlaer – Rhein-

land Hamb
orn, TuS Ba

erl – Dümptener TV,

DJK Lösort M
eiderich II –

Arminia Kloster
-

hardt III, Ar
minia Lirich I

I – DJK Vierlin-

den III, (all
e 20 Uhr).

MSV spielt am

8. August ge
gen

den TSV Havelse

Der DFB hat die bei
den abgesagten

Spiele des Fußball-D
rittligisten

MSV Duisburg neu angesetzt
Die

Zebras ste
hen vor einem

knackigen

August.
Das Heimspiel gegen den TSV

Havelse steigt am
Sonntag,

8. Au-

gust, 13 Uhr. Ihren
Auftritt beim

VfL Osnabrück
holen die Meideri-

cher am Mittwoch, 1
8. August,

19

Uhr, nach. Die Zebras bestreiten

dann drei Ausw
ärtsspiele

innerhalb

vonachtT
agen.Am14.August

steht

das regulä
re Spiel beim

1. FC Saar-

brückenan, am21.August
kickt der

MSV beim 1. FCMagdeburg.

WanndasTe
am,das sichz

umgro-

ßen Teil weiterhin
in häuslicher

Quarantäne
befindet,

das Mann-

schaftstrai
ning wieder aufnehmen

kann, ist n
ochoffen.WieMSV-Pres-

sespreche
r Martin Haltermann

gegenüber
der Redaktion

erklärte,

ist ein Trainingss
tart „in der Mitte

dernächst
enWoche“den

kbar.D.R.

Peter
Zirnow
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VOR 40 JAHREN

Letzter Platz für MSV
in der Intertoto-Runde
Nichts wurde es mit der erhofften
Prämie für den ersten Platz. Statt-
dessen wurden die Bundesliga-
Fußballer des MSV Duisburg Tabel-
lenletzter in der Gruppe B der
Intertoto-Runde, mit der 1981 die
Sommerpause bis zum Punktspiel-
start überbrückt wurde. Auch im
letzten Spiel reichte es nicht zu
einem Sieg – im Gegenteil: In
Dinslaken gab es eine 0:2
(0:1)-Niederlage gegen den däni-
schen Meister Kjøbenhavns Bold-
klub.
Nur eine Woche vor demMeis-

terschaftsauftakt gegen den Karls-
ruher SC zeigten sich die Zebras in
wenig verheißungsvoller Verfas-
sung. Nahezu sämtliche Leistungs-
träger enttäuschten, Rudi Gores
genauso wie Guido Szesni, Rudi
Seliger oder Manfred Dubski – und
auch der Kapitän stand in der Kri-
tik. „Von Dietz kamen keine Impul-
se“, befand Trainer Friedhelm
Wenzlaff.
Einen Hoffnungsschimmer gab

es trotz der Nullnummer im Angriff,
wo Neuzugang Uwe Helmes aus
Lüdenscheid andeutete, dass er
eine Verstärkung werden könnte.
Der nach demWechsel in die Par-
tie gekommene Roland Wohlfarth
sorgte ebenfalls für Schwung, ließ
aber in der 66. Minute freistehend
die Großchance zum Ausgleich lie-
gen. Sechs Minuten später kamen
die Dänen durch einen von Szesni
verursachten Foulelfmeter zum
vorentscheidenden 2:0.
Als positive Überraschung er-

wies sich der zuvor oft gescholtene
Norbert Fruck, der als Vorstopper
agierte und eine starke Leistung
zeigte.

FC Albania Duisburg II – Fatihspor Mül-
heim II 11:2 (3:1). Albania: Muqa (3), Agu-
si, Kodraliu, El Farah (je 2), Bicic, Basha.
Turnerschaft Rahm II – Hobby BOT Haie II
4:1 (1:1). Rahm: Walther, Uzun, Lindner,
Stresing.
Rumelner TV IV – Viktoria Birten II 6:1
(4:1). RTV: Oulada (2), Bahtiyar, Seker,
Mertineit, Eigentor Birten.
SV Beeckerwerth II – MTV Union Ham-
born II 2:2 (2:0). SVB: Bozat, Bayrak;
Union: Marinkovic, Nuraj.
VfR Polonia Ebel – VfL Süd III 0:1 (0:0).
VfL: Tutak.
Alemannia Kamp – Rumelner TV III 5:3
(2:1). RTV: Eckholz (2), De Souza.
SV Duissern III – VfL Wedau II 11:6 (6:2).
SVD: Turant (5), Wolnyaczyk (3), Paropatic
(2), Gartzke; Wedau: Josten, Büttgen, Sa-
hin, Cierpka, Böhm, Eigentor SVD.
FSV Duisburg II – Dostlukspor Bottrop II
3:2 (1:1). FSV: Ince, Özkilic, Güvenc.
Außerdem spielten: Rot-Weiß Lintorf – VfL
Süd 1:0, Niersia Neersen II – TuS Baerl II
3:3, Post SV Blau-Weiß – DJK Lösort Mei-
derich III 3:1.

Genc-Reserve
unterliegt Möllen

Die zweite Mannschaft des SV
Genc Osman hat eine Testspielnie-
derlage kassiert. Beim SV Yesilyurt
Möllen unterlag der Bezirksligist
mit 2:4 (1:3). Vor allem in der ersten
Halbzeit offenbarten die Neu-
mühler Schwächen und lagen zwi-
schenzeitlich mit 0:3 hinten. Erst
eineMinute vor demSeitenwechsel
traf Genc-Kicker Yusuf Akmese
zum 1:3. Nach der Pause erzielte
Routinier Fatih Yardimci per Straf-
stoß den Anschlusstreffer (61.), da
dieGastgeber, die in der Kreisliga A
kicken, nur eine Minute später auf
4:2 stellten, war die Partie früh ent-
schieden. Weiter geht es für Genc
bereits am kommenden Donners-
tag.Dann sind dieNeumühler beim
A-Ligisten TSV Bruckhausen zu
Gast (19.30 Uhr). tiwi

FUSSBALLTESTS KOMPAKT

Kirchhof behält die Krone
Tennis Der Regionalliga-Spieler des MTC 03 gewann erneut die Herren-60-Konkurrenz
der Duisburg Open. Siegerinnen und Sieger aus ganz NRW. Antrag auf Höhergruppierung
Manchmal istwenigermehr. Imver-
gangenen Jahr holten die Duisbur-
ger Tennis-Spielerinnen und -Spie-
ler bei denDuisburgOpen fünf Tur-
niersiege. Diesmal war es allein Pe-
ter Kirchhof, der als Lokalmatador
triumphierte. Der Regionalliga-
Spieler des ausrichtenden Meideri-
cher TC 03 wiederholte bei den
Herren 60 seinen Vorjahreserfolg.
Im Halbfinale schaltete Kirchhof
seinen Vereinskameraden Jan Peter
Bruckmann mit 6:0, 4:6, 10:4 aus,
im Endspiel wies er Bernd Kaz-
mierczak (Blau-WeißMoers) souve-
rän mit 6:1, 6:4 in die Schranken.
Dass Duisburg bei seinen Open

„nur“ einmal obenauf war, passte
bestens ins ausgeglichene Bild. In
der Siegerliste der insgesamt 13
Konkurrenzen tauchen 13 Vereins-
namen auf. Thomas Naumann, der
zusammen mit Constanze Reintjes
und Lars Manthei die Turnierlei-
tung innehatte, konnte der Ausge-
glichenheit viel Gutes abgewinnen:
„Natürlich ist es immer schön,
wenn Duisburger bei den Duisburg
Open weit kommen. Aber dass wir
Sieger vom Niederrhein, vom Mit-
telrhein und aus Westfalen haben,
spricht für unser Turnier.“

Regionale Bedeutung
Vom Deutschen Tennis-Bund war
der sportliche Wettstreit an der
Borkhofer Straße im Vorfeld als S5
eingestuft worden, also als ein
„Ranglistenturnier von überregio-
naler Bedeutung“. Absolut zu
Recht.Diemehr als 100Teilnehmer
zeigten an den sieben Turniertagen
oft großes Tennis.
Bei den Endspielen stachen dies-

mal die Herren 40 und Damen 40
hervor. Manuel Pfeiffer und Chris-
tian Müller, die in der Regionalliga
für den TC Waldhof Bottrop auf-
schlagen, lieferten sich ein hoch-
klassiges Duell, das Pfeiffer hauch-
dünn mit 6:2, 5:7, 10:8 für sich ent-
schied. Bei den Damen 40, die ihre
Siegerin im Modus „Jede gegen je-
de“ ermittelte, kämpfte sich Judith
Robering-Steinbrink (Kahlenberger
HTC) imentscheidendenGruppen-
spiel gegen Daniela Simroß (SV
Neukirchen) zum 4:6, 6:4, 10:6.

Christian Swienty (Meidericher TC
03) schaffte es bei denHerren45bis
ins Finale. Dort musste er beim 0:6,
2:6 jedoch die Überlegenheit von
Thomas Gerdel (Blau-Schwarz
Düsseldorf) anerkennen.

Endstation Halbfinale
Für Christoph Hartz war bei den
Herren 50 im Halbfinale Endsta-
tion. Dem späteren Sieger Markus
Bargel unterlag ermit 5:7, 3:6.Auch
Rolf Meurs (TC Eintracht, Herren
60), Manfred Wandelt (Hamborn
07,Herren70)undMartinaGiesen-
Stein (DSC Preußen, Damen 60)
schafften es bis in die Vorschluss-
runde. Bei den Damen 55, für die

fünf Spielerinnen gemeldet hatten,
musste Martina Kolenda (DSC
Preußen) nur der unangefochtenen
TurniersiegerinDoritKersten (HTC
Blau-Weiß Krefeld) den Vortritt las-
sen.
Das Fazit von Thomas Naumann

fiel rundum positiv aus: „Wir haben
wieder hochklassiges Tennis gese-
hen. Das hat großen Spaß ge-
macht.“ Das Meldeergebnis beweg-
te sich Corona und der Urlaubszeit
zumTrotz auf einemhohenNiveau.
Die MTC-Anlage an der Borkhofer
Straße war stets gut besucht. Das
Wetter spielte weitestgehend mit.
Lediglich vier Partien mussten re-

genbedingt im XXL-Sportcenter in
Ungelsheim ausgetragen werden.
Zwei Spiele fanden auf der Anlage
des DSC Preußen statt.
Acht Mal firmierte das Ranglis-

tenturnier des Meidericher TC 03
als ITS Open, nun zum vierten Mal
als Duisburg Open. Für die 13. Auf-
lage, die voraussichtlich Ende Juli
2022 über die Bühne gehen soll,
liebäugelt der MTC mit dem Auf-
stieg in die Turnierklasse S4. „Wir
wollen beim DTB einen Antrag auf
Höhergruppierung stellen“, soNau-
mann. Das nun zu Ende gegangene
Turnier geht glatt als hervorragende
Bewerbung durch. kök

So sehen Finalisten aus: Die Sieger und Zweitplatzierten der Duisburg Open. FOTO: NAUMANN / MTC 03

Die Sieger der Duisburg Open

n Herren 30:Marcel Sanner (Lin-
torfer TC); Herren 40:Manuel
Pfeiffer (Waldhof Bottrop); Herren
45: Thomas Gerdel (Blau-Schwarz
Düsseldorf); Herren 50: Markus
Bargel (TC Kirchhörde); Herren 55:
Oliver Huydts (Düsseldorfer SC);
Herren 60: Peter Kirchhof (Meide-
richer TC 03); Herren 65: Edwin
Geppert (TC Babcock); Herren 70:

Bruno Reiter (TC Schellenberg).

n Damen 35: Nicole Feist (TV Ven-
nikel); Damen 40: Judith Robe-
ring-Steinbrink (Kahlenberger
HTC); Damen 50: Sandra Geuting-
Awater (Schwarz-Weiß Essen);
Damen 55: Dorit Kersten (HTC
Blau-Weiß Krefeld); Damen 60:
Gunda Jacks (Marienburger SC).

Peter Kirchhof wiederholt seinen
Erfolg bei den Herren 60 der Duis-
burg Open. FOTO: NAUMANN / MTC 03

VfB-Torwart Denter beendet Laufbahn
Handball Der Homberger entschied sich nach einer Hüftoperation, mit dem Leistungssport
aufzuhören. Sein ehemaliges Team verliert Test gegen Hattingen. Die HSG Ve/Ru/Ka siegt

Die Oberliga-Handballer des VfB
Homberg verloren ihr Testspiel
gegen den Verbandsligisten TuS
Hattingen mit 24:29 (17:12). Ver-
bandsligist HSG Vennikel/Ru-
meln/Kaldenhausen siegte derweil
gegendenLandesligistenVfBHom-
berg IImit 24:20 (13:10). AmSams-
tag, 15 Uhr, treffen der VfB und die
HSG im Albert-Einstein-Gymna-
sium im Testspiel aufeinander.
Hombergs Trainer Sascha Tho-

mas experimentierte in der zweiten
Halbzeit viel, brachte viele junge
Akteure und auch zwei Gastspieler.
Aussagekraft hatte für den Coach
nur die erste Halbzeit, die der VfB
mit 17:12 gewann. Sascha Thomas:
„Da hat weitgehend die Formation
gespielt, die in derMeisterschaft die
Verantwortung tragen muss. Das
war in Ordnung.“
AaronDenterwirdnichtmehr für

den VfB auflaufen. Der Torhüter
hatte sich im Frühjahr einer Hüft-
operation unterzogen. In der an-
schließenden Reha entschloss sich
der 33-Jährige, auf Anraten seiner
Ärzte seine Handball-Laufbahn zu
beenden. Für Sascha Thomas kam
die Entscheidung des Torhüters

nicht überraschend, trotzdem
schmerzt sie. „Aberermussanseine
Gesundheit denken. Das geht vor.“
Thomas setzt in der neuen Saison
auf das Torhüter-Duo mit Julian
Seemann und Yannic Wächter. Zu-
dem steht der neue Co-Trainer Do-
minik Köller als Backup zur Verfü-
gung.

Insgesamt sieht Sascha Thomas
seine Mannschaft auf einem guten
Weg. „Die Jungs sind wieder richtig
heiß auf Handball. Die Chemie
stimmt“, ist der Coach guter Dinge,
die Grundlagen für das Saisonziel
Klassenerhalt schaffen zu können.
Dabei wollen die Homberger die
Belastung dosieren. Thomas: „Wir

können es uns nicht leisten, mit
drei, vier Verletzten in die Saison zu
starten. Joshua Rippelmeier benö-
tigtnachseinerKnieoperationnoch
Zeit.

Sonderlob für Kraas
Ohne Torhüter Sebastian Brysch
(privat verhindert), Till Lutzer
(Urlaub) und Jan Roschig (verletzt)
lieferte die Ve/Ru/Ka gegen die
„Zweite“ des VfB Homberg eine
Leistung ab, die Trainer Mirko Szy-
manowicz als „ein wenig zäh“ ein-
stufte: „Wir haben verschiedene
Formationen ausprobiert und viel
durchgewechselt, sodass der Spiel-
fluss sicherlich nicht optimal war.“
Zu Beginn ließen die Aggressivität
in der Abwehr und die Konsequenz
imAngriff zuwünschen übrig. „Das
besserte sich aber im Laufe des
Spiels“, so Szymanowicz, der Tor-
hüter Maximilian Kraas (elf Para-
den), Torben Nepicks und Steffen
Langer ein Sonderlob aussprach.
Bis zum Saisonstart am 11. Sep-

tembermit demAuswärtsspiel beim
TSV Kaldenkirchen bestreitet die
HSGVe/Ru/KanochneunTestpar-
tien. D. R./kök

Der Homberger Torwart Aaron Denter hat sich nach seiner Hüftoperation
entschieden, seine Laufbahn als Handballer zu beenden. FOTO: TANJA PICKARTZ

Ducks starten am
14. August mit
Derby in Essen

Nun steht der Fahrplan für die
Kurzsaison 2021 in der Skaterho-
ckey-Bundesliga fest. Am 14. Au-
gust starten dieDuisburgDucksmit
einem Auswärtsspiel in Essen in
eine Spielzeit, die nur acht Punkt-
spiele umfassen wird, da die Bun-
desliga in zwei Fünfer-Gruppen ge-
teilt wird. Die Ersten und Zweiten
beider Staffeln erreichen die Play-
offs, die nur in Hin- und Rückspiel
ausgetragen werden. Ein Absteiger
wird nicht ermittelt. Die Enten tref-
fen in ihrer Gruppe neben den Ro-
ckets Essen noch auf die Samurai
Iserlohn, die Bissendorfer Panther
und Unitas Berlin, ein Zusammen-
schluss der Buffalos undRedDevils
aus der Bundeshauptstadt.
„Es ist mir eigentlich egal, gegen

wen wir spielen. Die Hauptsache
ist, dass wir überhaupt wieder spie-
len“, sagt Ducks-Trainer Sven Fy-
drich, der am liebsten schon losge-
legt hätte. Für Montag, 9. August,
planen die Duisburger noch ein
Testspiel gegen die Düsseldorf
Rams, die mit den Crash Eagles
Kaarst, dem Crefelder SC, den HC
Köln-West Rheinos und dem TV
Augsburg in der Gruppe B der Bun-
desliga spielen werden. Sicher ist
dieser Termin aber noch nicht. Zu-
dem planen die Ducks, das für den
29. August geplante Bundesliga-
Auswärtsspiel in Iserlohn zu verle-
gen. the
Der Spielplan der Duisburg Ducks in der
Gruppe A der Bundesliga: Sa., 14. August,
18 Uhr: Rockets Essen – Ducks; So., 29.
August, 17 Uhr: Samurai Iserlohn – Ducks;
So., 5. September, 15 Uhr: Unitas Berlin –
Ducks; So., 12. September, 16.30 Uhr:
Ducks – Rockets Essen; Sa., 18. Septem-
ber, 17 Uhr: Bissendorfer Panther –
Ducks; Sa., 25. September, 19 Uhr: Ducks
– Samurai Iserlohn; So., 3. Oktober, 16.30
Uhr: Ducks – Unitas Berlin; So., 10. Okto-
ber, 16.30 Uhr: Ducks – Bissendorfer Pan-
ther.

FUSSBALL

Benefizspiel. Die Fußballer
des SV Haesen/Hochheide gewan-
nen das Benefizspiel zugunsten
eines durch die Flut geschädigten
Vereins in der Eifel gegen den FC
Rumeln-Kaldenhausen III mit 3:2.
Das Ergebnis war nur eine Neben-
sache. Wichtiger war der Erlös der
Spendenaktion. 80 Zuschauer
brachten 665,10 Euro ein. Senio-
ren- und Jugendabteilung stockten
den Betrag auf 1200 Euro auf.

So startet die Kreisliga A in die Saison:
(alle Spiele am Sonntag, 22. August)

Kreis Duisburg/Mülheim/Dinslaken; Grup-
pe 1: SV Duissern – SVWanheim 1900, FC
Taxi Duisburg – SV Heißen, Duisburger SV
1900 II – TuSMündelheim, Turnerschaft
Rahm – Croatia Mülheim, Dümptener TV
85 – Viktoria Buchholz II, VfL Wedau – SV
Raadt (alle 15 Uhr), 1. FC Mülheim – Fatih-
spor Mülheim (15.15 Uhr), SpVgg Meide-
rich 06/95 – Mülheimer FC 97 II (15.30
Uhr); spielfrei: Preußen Duisburg.

Gruppe 2: DJK Lösort Meiderich – VfvB
Ruhrort/Laar, TV Voerde – DJK Vierlin-
den II, Wacker Dinslaken – TV Jahn Hies-
feld II, Eintracht Walsum – Yesilyurt Möl-
len, MTV Union Hamborn – Gelb-Weiß
Hamborn, TSV Bruckhausen – Rhenania
Hamborn, Rheinland Hamborn 03 – FC Al-
bania Duisburg (alle 15 Uhr), Hamborn
07 II – Viktoria Wehofen (15.15 Uhr);
spielfrei: RWS Lohberg.

Kreis Moers: DJK Kamp-Lintfort – SpVgg
Rheurdt-Schaephuysen, TV Asberg – SV
Millingen, FC Neukirchen-Vluyn – Aleman-
nia Kamp, Concordia Rheinberg – VfL Re-
pelen II, TuS Asterlagen – MSVMoers, FC
Meerfeld – Rot-Weiß Moers, TuS Borth –
VfL Rheinhausen (alle 15 Uhr), OSC Rhein-
hausen – Viktoria Alpen (15.15 Uhr), Ru-
melner TV – FC Rumeln-Kaldenhausen
(15.30 Uhr); spielfrei SSV Lüttingen.

KURZ GEMELDET
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DFV 08 geht beimSC 20 Oberhausendie Luft aus
Die Bezirksligafußballer des Duis-
burger FV 08 haben im Testspiel
beimSC1920OberhausendieKräf-
te verlassen. Im dritten Spiel inner-
halb von fünf Tagen brachen die
Hochfelder beim Bezirksligisten
nach der Halbzeitpause ein und
unterlagen am Ende mit 1:5 (1:2).
Im erstenDurchgang glich 08-Kapi-
tän Bora Karadag zum zwischen-
zeitlichen 1:1 aus (15.).Auch die zweite Mannschaft der
Sportfreunde Hamborn 07 kassier-
te eine hohe Niederlage. Gegen
Klassenkonkurrent Glückauf Ster-
krade ging der A-Ligist mit 0:6 (0:2)
unter.
Derweil konnte die Reserve des

Duisburger SV 1900 einen Erfolg
verbuchen. Gegen Bezirksligist TV
Kalkum-Wittlaer kamen die Wan-
heimerorter zu einem 3:3 (2:2)-Un-
entschieden. DSV-Spielertrainer
Osman Sahin traf doppelt (6., 60.).
Zudem war Tayfun Yildirim für die
1900er erfolgreich (38.).InderSportschuleWedau trafdas
VDV-Team der vertragslosen Profis
auf denBonner SCund trennte sich
vom Regionalligisten 1:1 (1:1) un-
entschieden. Die Bonner Führung
glichManuelLahdoElias aus.Zahl-
reiche Scouts erkundigten sich
nach den Spielern – der eigentliche
Sieg der VDV-Spieler. tiwi/the

Fußball
Kreispokal Moers, 2. Runde: TuS Baerl –
Büdericher SV (So., 15 Uhr).Testspiele höherklassig: VfB Homberg –
TVD Velbert, FSV Duisburg – Rot-Weiß
Deuten, TV Jahn Hiesfeld – MSV Duisburg
U 19 (alle Sa. ,15 Uhr), SV Genc Osman
Duisburg – Teutonia St. Tönis (Sa., 16
Uhr), TSVWachtendonk-Wankum II – ESV
Hohenbudberg (So., 11 Uhr), Ratingen
04/19 II – GSG Duisburg (So., 13 Uhr),
Duisburger SV 1900 – FSV Duisburg, Ham-
born 07 – SpVgg Sterkrade-Nord, Viktoria
Buchholz – Mülheimer FC 97, TSV Bruck-
hausen – Duisburger FV 08, FC Sterkrade
72 – DJK Vierlinden (alle So., 15 Uhr).
Testspiele der Kreisligisten: Rumelner TV –
Bayer Uerdingen (heute, 19.30 Uhr), TS
Rahm II – DJK Lösort Meiderich II (heute,
19.45 Uhr), TuS Mündelheim II – Wacker
Dinslaken II (heute, 20 Uhr), 1. FC Mül-
heim – Rheinland Hamborn 03 (Sa., 16
Uhr), TuS Baerl II – SWWestende Ham-
born (So., 12.30 Uhr), Walsum 09 II – SV
Spellen III, Duisburger SV 1900 II – Rot-
Weiß Lintorf, Grün-Weiß Holten – SVWan-
heim 1900 III, SV Wanheim 1900 II – DJK
Vierlinden II, VfvB Ruhrort/Laar – FC Meer-
feld, ETuS Bissingheim – TB Oberhausen,
FC Taxi Duisburg II – Preußen Duisburg II,
Viktoria Beeck II – Dostlukspor Bottrop II,
TuS Breitscheid – VfL Duisburg-Süd, Vikto-
ria Krefeld – TuSMündelheim II, Arminia
Lirich II – Gelb-Weiß Hamborn (alle So., 13
Uhr), VfB Homberg III – SV Haesen/Hoch-
heide (So. ,13.15 Uhr), GSVMoers III –
Post SV Siegfried Hamborn (So., 14 Uhr),
SVWalbeck – TuSMündelheim, Schwarz-
Weiß Alstaden – Preußen Duisburg, SV
Duissern – Alemannia Kamp, SVWanheim
1900 – Hamborn 07 II, SV Heißen – ETuS
Bissingheim, Eintracht Duisburg – VfL We-
dau II, BSV Beeck 05 – TuSpo Huckingen,
SV Beeckerwerth – VfvB Ruhrort/Laar II,
VfL Wedau – Mülheimer SV 07 II, SV Bud-
berg II – FC Rumeln-Kaldenhausen II, SC
1912 Buschhausen – Meiderich 06/95
(alle So., 15 Uhr), TV Kalkum-Wittlaer –
Viktoria Buchholz II, Walsum 09 – Mül-
heimer FC 97 II, TS Rahm – TuS Holster-
hausen, Rumelner TV II – FC Taxi Duisburg
(alle So., 15.30 Uhr), Rhenania Hamborn
– TuSA 06 Düsseldorf (So., 17 Uhr).
Frauen; Testspiele: MSV Duisburg II –
Hamburger SV II (heute, 19.30 Uhr), SV
Oberbilk – TuSMündelheim (So., 11 Uhr),
SpVgg Horsthausen – MSV Duisburg II,
Eintracht Duisburg – Rhenania Hochdahl,
TS Rahm – SVWalbeck, Gelb-Weiß Ham-
born – SpVgg Gustorf-Gindorf, SV Duis-
sern – Sportfreunde Katernberg (alle So.,
13 Uhr), SG Wedau/Bissingheim – Post SV
Düsseldorf (So., 17 Uhr).
Handball
Männer; Testspiel: TuS Lintorf – VfB Hom-
berg (So., 13 Uhr).
SkaterhockeyTurnier mit den Duisburg Ducks, Samurai
Iserlohn und Düsseldorf Rams (Sa., ab 12
Uhr, Sporthalle Süd).
Tennis
Duisburg Open beim Meidericher TC 03
(ab So., 11 Uhr, Borkhofer Straße).

KURZ GEMELDET
Ausgeschieden ist der Kreis-
ligist OSC Rheinhausen in der zwei-
ten Runde des Moerser Fußball-
Kreispokals der Frauen. Im Wettbe-
werb der vergangenen Saison, der
nun noch zu Ende gespielt wird,
verlor das Teammit 0:3 (0:2)gegen die zweite Mannschaft des
GSVMoers.
Entwarnung bei der GSGDuisburg. Beim Fußball-Bezirksli-
gisten hat sich der Coronaverdacht
vom vergangenen Wochenende
nicht bestätigt. Nach einem Ver-
dachtsfall in den eigenen Reihen
mussten die Großenbaumer das
Testspiel beim Landesligisten VfB
Speldorf kurzfristig absagen. „Zum
Glück sind alle Spieler negativ. Wir
konnten das Training wieder auf-
nehmen“, erklärt GSG-Coach Meh-
met Özer erleichtert. Das für Sonn-
tag (13 Uhr) angesetzte Testspiel
bei der zweiten Mannschaft von
Ratingen 04/19 kann demnach wie
geplant durchgeführt werden.

DuisburgOpen starten amSonntag
Tennis Das Turnier beimMTC 03 ist wieder Teil der Dunlop Senior Tour

und wurde vom DTB als überregional bedeutend eingestuft

Thomas Naumann fällt aus. Der Ti-
telverteidiger bei den Herren 50
musste seine Teilnahme an den
Duisburg Open verletzungsbedingt
absagen. Langweilig wird ihm aber
mit Sicherheit nicht. Denn Nau-
mann istbeidemTennis-Ranglisten-
turnier, das der Meidericher TC 03
abkommendenSonntag ausrichtet,
nicht nur Spieler, sondern auchund
vor allem Turnierleiter. Zusammen
mit Constanze Reintjes und Lars
Manthei will Naumann dafür sor-
gen, dass der Schlagaustausch an
der Borkhofer Straße erneut ein Er-
folg wird.
Acht Mal wurde das Turnier, das

Teil der Dunlop Senior Tour ist, als
ITSOpenausgetragen.Zumvierten
Mal geht es nun als Duisburg Open
über die Bühne. Und die Vorzei-
chen sind erneut gut. Vom Deut-
schen Tennis-Bund wurde der
sportliche Wettstreit wiederum als
S5, also als ein „Turnier mit überre-
gionaler Bedeutung“ eingestuft.
Wichtige Kriterien, die in die Be-
wertung einfließen, sind das Preis-
geld, dieQualität undQuantität des
Teilnehmerfeldes und dieOrganisa-
tion. Beim MTC 03 stimmt auch
diesmal das Gesamtpaket. 79 Spie-
ler und 25 Spielerinnen haben ge-
meldet, und damit nur einige weni-

ger als imVorjahr. „Leider ist bei fast
allen Turnieren in diesem Jahr ein
Rückgang des Meldeergebnisses zu
sehen“, weiß Naumann zu berich-
ten. „Da können wir mit unserer
fast gleichbleibend guten Resonanz
zufrieden sein.“Vonden17angebo-
tenen Konkurrenzen sind 13 zu-
stande gekommen (Herren 30, 40,
45, 50, 55, 60, 65und70,Damen35,
40, 50, 55 und 60). Bei den Herren
30 und 40 sowie denDamen 35 und
40 erhalten die Sieger ein Preisgeld
von jeweils 200 Euro, die Finalisten
von 100 Euro.Im vergangenen Jahr hatten in
fünf Konkurrenzen hiesige Teilneh-
mer die Nase vorn. „Ich will nicht
zu viel versprechen“, so Naumann:
„AberDuisburghat auchdiesmal ei-

nige heiße Eisen im Feuer.“ Bei den
Herren 45 ist der Meidericher
Christian Swienty an Position zwei
gesetzt. SeinVereinskameradChris-
toph Hartz zählt bei den Herren 50
zu den aussichtsreichen Kandida-
ten. Bernd Wölki (TC Eintracht)
will in der mit 17 Teilnehmern am
stärkstenbesetztenKonkurrenzder
Herren 50 seinen Titel verteidigen.
Gleiches gilt für Peter Kirchhof
(MTC03)bei denHerren60.Volker
Schmülling (MTC 03) sieht sich bei
den Herren 65 starker Konkurrenz
durch den früheren Meidericher
Edwin Geppert (TC Babcock) und
Dieter Düwel (Blau-Weiß Castrop)
ausgesetzt. Bei den Herren 70 hält
der 79-jährige Hans Antkowiak die
Fahne des Gastgebers hoch.Die Duisburg Open beginnen am
Sonntag. Ab 11 Uhr stehen dann
dreizehnSpiele aufdemProgramm.
Wochentagswird in der Regel ab 16
Uhr gespielt. Am Finalwochenende
geht es um 10 Uhr los. Das Turnier
ist eines von 20 Qualifikationstur-
nieren der Dunlop Senior Tour, die
seit 2005 ausgetragen wird. Die 16
besten Spieler jeder Altersklasse
qualifizieren sich für das Masters,
das vom7. bis 12. September aufder
Anlage des TC Rot-Weiß Dinslaken
stattfindet.

kök

Christoph Hartz hat bei den Herren
50 gute Chancen. FOTO: TANJA PICKARTZ

Kevin Wilsonbleibt bei denFüchsen
Eishockey AuchSiebenmorgen dabeiFast auf den Tag genau vor einem

Jahr hat der EV Duisburg die Ver-
pflichtung von Kevin Wilson be-
kanntgegeben. Nun steht fest –
nach nur sechs Testspielen in der
vergangenen Saison, ehe die coro-
nabedingte Absage den Planungen
der Füchse einen Strich durch die
Rechnung machte – dass der gebür-
tige Duisburger auch in der anste-
henden Spielzeit das schwarz-rote
Trikot tragen wird. „Kevin hat eine
hohe Scoringqualität.Wir sind sehr
froh, dass er uns auch für die neue
Saison zugesagt hat“, sagt EVD-
Sportdirektor Dirk Schmitz.Gerade auch körperlich ist der
34-Jährige in der Lage, einenUnter-
schied zu machen. Das hat er in
Duisburg schon im stark artver-
wandten Skaterhockey als Bundes-
liga-Spieler der Ducks der Beweis
gestellt – aber eben auch im Eisho-
ckey: Vor einem Jahr kam Wilson
vom EHC Neuwied in seine Hei-
matstadt. Auch für Dinslaken und
Ratingen hat er bereits in der Regio-
nalliga gespielt und dabei fleißig
Scorerpunkte gesammelt. Im Ska-
terhockey kam er zudem zu Einsät-
zen in derNationalmannschaft und

gewann mit dem ISHD-Team die
Europameisterschaft. „Seine Erfah-
rungwird sehrwichtig für uns sein“,
ist Schmitz überzeugt von dem An-
greifer, der seine ersten Schritte im
EVD-Nachwuchs gemacht hat.
Außerdem wird auch Youngster

Lukas Siebenmorgen weiterhin das
EVD-Trikot tragen. Der 19-Jährige
stammt aus dem Nachwuchs des
Neusser EV und wechselte vor
einem Jahr in die in der DNL3 be-
heimatete U-20-Mannschaft der
Jungfüchse. „Lukas ist charakter-
lich ein Superjunge“, betont
Schmitz. „Als im Oktober die Sai-
son vorbeiwar, hat er sichweiterhin
mitderU20 fitgehalten.Zudemhat-
te er zuvor inder erstenMannschaft
sehr gute Ansätze in der Defensive
gezeigt und ist bei uns auch in der
Verteidigung eingeplant.Außerdemgeben die Füchse zwei
weitere Abgänge bekannt: So wer-
den Pawel Kuszka und David Kris-
tofic in der Saison 2021/22 nicht
mehr zum Kader gehören. „Das
sind unsere letzten Abgänge. Wir
bedanken uns bei den beiden und
wünschen ihnen alles Gute“, sagt
Schmitz, der in den kommenden
Wochen weitere Vertragsverlänge-
rungenundNeuverpflichtungenbe-
kanntgeben will.K Derweil steht die Besetzung der
Nord-Gruppe inderDNL3mit dem
U-20-Team des EVD fest. Die Jung-
füchse treffen auf den EHC Erfurt,
die EJ Kassel, den Hamburger SV,
die Crocodiles Hamburg, die Lö-
wen Frankfurt, denREVBremerha-
ven, die Roten Teufel BadNauheim
und den EHC Wolfsburg. Einen
Spielplan gibt es noch nicht. the

Kevin Wilson, hier im Ducks-Trikot,
bleibt beim EVD. FOTO: TANJA PICKARTZ

Testspielsieg und Spielersuche
Fußball Beim 3:0-Sieg gegen die U-19-Mannschaft des MSV setzt der VfB Homberg erneut

zahlreiche Gastspieler ein. Die Vertragsgespräche laufen. Yassine Bouchama kommt nicht

Von Sven Kowalski
Die Kicker des VfB Homberg blei-
ben in der Vorbereitung auf die Re-
gionalliga West weiter erfolgreich.
Auch das dritte Testspiel konnte die
Mannschaft von Coach Sunay Acar
nach Toren von Ahmad Jafari (27.),
Neuzugang Jan-NiklasPia (51.) und
Gastspieler Maurice Hauser (76.)
mit einem 3:0 (1:0) bei der U 19 des
MSV Duisburg für sich entschei-
den.
„Das war eine gute U-19-Bundes-

liga-Truppe, aber zu hoch wollen
wir das Ergebnis auch nicht bewer-
ten“, sagt Acar. „Unser Auftritt war
zufriedenstellend. Wir haben sehr
wenig zugelassen, das war wichtig.
Und es war zu sehen, dass wir wie-
der einen Schritt weiter sind und
das Aufbau- und Umschaltspiel et-
was besser verinnerlicht haben.“
Mit Matthias Tietz, Mau-rice Hauser, Jan Wellers,Maurice Opfermann Ar-cones, Pablo Overfeldund Calvin Minewitschkamen am Mittwochabenderneut alle Gastspieler zumEinsatz, die sich auch bereits am

Sonntag im Test beim SV Scherm-
beck vorgestellt hatten. Mit Ouadie
Barini kam ein weiterer Gastspieler
hinzu. Der 30-jährige Offensivspie-
ler absolvierte in der letzten Saison
20 Spiele für den VfR Aalen in der
RegionalligaSüdwestund traf dabei
sechsmal. „Wir haben ihn auf der
Neun eingesetzt, im nächsten Spiel
schauen wir ihn uns noch einmal
auf der Außenbahn an“, bekommt
Barini am Samstag im Test gegen
den TVD Velbert (15 Uhr, PCC-Sta-
dion) eine weitere Gelegenheit, sei-
ne Offensiv-Qualitäten unter Be-
weis zu stellen. Die Gespräche mit
dempotenziellenNeuzugangYassi-
ne Bouchama haben indes zu kei-
nemVertragsabschluss geführt. Der
Offensivmann vom SV Straelen hat
sich für einen Wechsel ins Ausland
entschieden.Bis zumAnfangdernächstenWo-
che könnte der 15-Mann-Kader der

Homberger aberZuwachs erhalten.
„Bei einigen unserer Testspieler
sieht es gut aus“, schließt der Trai-
ner Verpflichtungen in den nächs-

ten Tagen nicht aus. „Bei einigen
stellen wir es uns etwas anderes
vor“, sagtAcar, „aber präsentiert ha-
ben sich alle Spieler sehr gut.“Den richtigenEinsatz undWillen
kann der Trainer ohnehin nieman-
dem absprechen. „Unsere Athletik-
trainerin Bea Hawryluk ist ausge-
bucht. Die Jungs legen Extraschich-
ten ein. Die ganze Truppe ist sehr
homogen und die Jungs verfolgen
ein gemeinsames Ziel“, so Acar. So
macht der Trainer sich auch weder
von der Breite, noch von der Quali-

tät des Kaders her Sorgen, die not-
wendige Meisterschaftsreife in der
nun beginnenden zweiten Hälfte
derVorbereitungzuerreichen. „Das
ist schon alles gut anzusehen, aber
wir müssen uns in allen Bereichen
noch steigern, um in der Saison
über dem Strich stehen zu können.
Aber die Jungs steigern sich auch
Woche für Woche und wir werden
jetzt immer mehr die spielerischen
Abläufe verinnerlichen. Ich sehe
uns da komplett im grünen Be-
reich.“

Hombergs Justin Walker (rechts) im Zweikampf: Der VfB bot eine gute Leistung gegen die U-19-Bundesliga-Mann-

schaft des MSV.

FOTO: NICO HERBERTZ / MSV DUISBURG

„Unsere Athletiktrai-nerin Bea Hawrylukist ausgebucht. DieJungs legen Extra-schichten ein.“Sunay Acar, VfB-Trainer
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Herren 50 und
60 des MTC vor
Rollentausch
Tennis Preußen

büßen Führung ein
In der Tennis-Regionalliga der Her-
ren60bliebdemMeidericherTC03
auch im letzten Heimspiel ein Er-
folg verwehrt. Der Absteigermusste
sich dem TCNordwalde mit 2:7 ge-
schlagen geben. Nach den Einzeln
hätte es statt 1:5 auch 3:3 stehen
können. Andreas Golec kämpfte
sich zu einem 4:6, 6:0, 13:11. Peter
Kirchhof und Volker Schmülling
verloren im Champions-Tiebreak.
Martin Nierhaus, Rolf Brenig und
Günter Kuhn mussten die Überle-
genheit ihrer Gegner anerkennen.
Den zweiten Punkt für den MTC
holten Kirchhof/Nierhaus (6:4,
7:5). Ihre vorerst letzte Partie in der
Regionalliga bestreiten dieMeideri-
cher am Samstag bei Grün-Weiß
Herne.
Die Wahrscheinlichkeit, dass der

MTC auch 2022 mit einem Team in
der Regionalliga vertreten ist, ist
hoch. Denn die Herren 50 ließen
auch im vierten Spiel der Nieder-
rheinliga nichts anbrennen. Durch
das 6:3 gegen den TC Rheinstadion
Düsseldorfmachten sie den vorletz-
ten Schritt zum Aufstieg. Nach den
Einzeln und Erfolgen von Denis
Langaskens (6:3, 6:0), Arnd Zappe
(6:0, 6:3) und Uwe Schumann (6:4,
6:2) hatte es 3:3 gestanden. An-
schließend behielten Langaskens/
Zappe (6:2, 6:2), Thomas Nau-
mann/Christian Swienty (1:6, 6:0,
10:6) und Schumann/Matthias
Maslaton (6:4, 6:4) die Oberhand.
Der Aufstieg könnte nun schon
nach dem Heimspiel gegen
Schwarz-Weiß Essen (Samstag, 14
Uhr) feststehen.

In der Niederrheinliga der Da-
men 50 ist Duisburg sehr wahr-
scheinlich auch im kommenden
Jahr mit zwei Mannschaften vertre-
ten. Der DSC Preußen unterlag am
vorletzten Spieltag dem Wupperta-
ler TC im Duell der Aufstiegsaspi-
rantenmit4:5.ElzbietaHelwig (6:1,
6:1) und Silke Kamp (6:2, 6:2) ge-
wannen ihre Einzel. Nachdem
Wuppertal das ersteDoppel gewon-
nenhatte, wurden dasDoppel zwei,
in dem es aus Sicht von Katja Bart-
scher/MartinaGiesen-Stein7:6, 0:1
stand, und das noch nicht begonne-
ne Doppel drei zugunsten der Preu-
ßen-Damengewertet.Umaufzustei-
gen, muss Wuppertal nun „nur“
nochzumAbschluss beimTabellen-
fünften Grefrather TC Rot-Weiß ge-
winnen.
DerTCEintracht setzte sichbeim

TCStadtwaldHildenmit 8:1 durch.
Ein Einzel und ein Doppel gingen
kampflosandieGäste.Dieweiteren
Zähler holten Christiane Hautau
(6:3, 6:0), BirkeWillersen (6:1, 6:2),
SusanneWahl (6:1, 6:3). IrenaRich-
ter (6:1, 3:6, 10:6) sowie Hautau/
Wahl (7:5, 7:5) undWillersen/Petra
Friedrich (6:1, 6:2).
Die Damen 55 des DSC Preußen

haben die Tabellenführung in der
Niederrheinliga eingebüßt. Gegen
Grün-Weiß-Rot Büderich unterla-
gen die Duissernerinnen mit 1:8.
Den Ehrenpunkt holte Angelika
Baumeister durch ein 6:0, 6:1 an
Position sechs. Maria Winster-
mann, Monika Wachtel und Bau-
meister/Sylvia Jung-Lochten unter-
lagen im Champions-Tiebreak. kök

Andreas Golec gewann für die Her-
ren 60 des MTC 03. FOTO: PICKARTZ

Damen der
Eintracht feiern
Klassenerhalt

Tennis Rahm feiert den
Aufstieg

Die Tennis-Damen des TC Eintracht
Duisburg werden auch im nächsten
Jahr in der 1. Verbandsliga spielen.
Die Wedauerinnen behielten beim
ETUF Essen II mit 8:1 die Ober-
hand und sind damit gerettet. Der
TC Benrath unterlag zeitgleich
beim bereits als Absteiger festste-
henden MTV Kahlenberg, sodass
nun diese beide Mannschaften zu-
sammenmit Blau-Weiß Krefeld den
Gang in die 2. Verbandsliga antre-
ten müssen.
In Essen legten die Eintracht-Da-

men gegen einen nicht in Bestbeset-
zung angetretenenGastgeber einen
souveränenAuftritt hin. „Wir haben
gut gespielt und nie einen keinen
Zweifel aufkommen lassen“, mein-
te Mannschaftsführerin Charlotte
Bausch. Marwa Hakimi (7:5, 6:3),
Jasmine Apawti (6:1, 6:0), Neele
Menßen (6:2, 6:3), Simona Geuer
(6:1, 6:1), Bausch (6:4, 6:3) und An-
na Bühlen (6:1, 6:0) punkteten für
dieGäste.DieDoppelwurdennicht
gespielt. Das letzte Spiel der Ein-
tracht beim TC Benrath wurde auf
Sonntag, 12. September, verlegt.
Für die Herren des DSC Preußen

ging die Saison in der 2. Verbandsli-
ga bereits zu Ende. Mit einem Sieg
gegen den TC RAWA Essen hätten
die Duisserner als Zuschauer am
letzten Spieltag noch die Chance
auf den Aufstieg gehabt. Doch das
Heimspiel ging mit 4:5 verloren.
Mats Hermans (6:3, 6:1), Tobias
Sperling (6:4, 4:6, 10:7), Simon Du-
biel (6:4, 6:4) und Sperling/Steffen
Gautzsch (6:3, 6:3) punkteten für
die Preußen.
Drei herausgespielte Einzelsiege

genügten denDamen 40 des TC Ein-
tracht, um in der 1. Verbandsliga
gegen den TC Babcock mit 6:3 zu
gewinnen. Sandra Güßbacher, Jas-
min Elbahi und Eva Putscher hiel-
ten ihre Kontrahentinnen souverän
auf Distanz. Britta Güßbacher lag
0:6, 0:2 hinten, als ihre Gegnerin
Patrizia Fahnenbruck aufgeben
musste und auch zum Doppel, die
schließlich aufgeteilt wurden, nicht
mehr antreten konnte.
Einen wichtigen Erfolg verbuch-

ten die Herren 30 des TC Eintracht.
Durch das 6:3 gegen den TC Wers-
ten können die Rot-Weißen den
Klassenerhalt in der 1. Verbandsliga
weiter aus eigener Kraft schaffen.
Kai Gröger (6:1, 6:0), Sebastian
Kersten (1:0,Aufgabe),NicoPauler-
berg (6:2, 6:1) und David Kersten
(6:2, 3:6, 12:10) stellten die Wei-
chen, Gröger/Kevin Nagat (6:2,
6:2) und David Schwertner/Pauler-
berg (1:0, Aufgabe) machten den
zweiten Saisonsieg perfekt.
Die Herren 40 des TC Eintracht

haben das „Aufstiegsendspiel“ der
1. Verbandsliga gegen Blau-Weiß El-
berfeld mit 2:7 verloren. Nur Chris-
tian Wiacker konnte sein Spiel für
sich entscheiden (2:6, 6:4, 10:7).
Die Doppel wurden aufgeteilt.
Einen besonderen „Durch-

marsch“ haben die Herren 60 der
Turnerschaft Rahm geschafft. 2020
war die Mannschaft, damals noch
für den TC Grunewald aktiv, in die
1. Verbandsliga aufgestiegen. Nach
dem Vereinswechsel hielt die Er-
folgssträhne an und fand nun in
Düsseldorf ihren Höhepunkt.
Durch das 7:2 bei Grün-WeißOber-
kassel machten die Rahmer den
Sprung in die Niederrheinliga per-
fekt. Jörg Neles, Andreas Hörstgen
(in zwei Sätzen), Hans-Hermann
Blank und Mannschaftsführer Ul-
rich Pulina (im Champions-Tie-
break) sorgten dafür, dass der Auf-
stieg bereits nach den Einzeln fest-
stand. Die Doppel wurden aufge-
teilt. kök

VfB will endlich punkten
Fußball AmMittwochabend ist der ebenfalls mit zwei Niederlagen gestartete

FCWegberg-Beeck am Rheindeich zu Gast. Zuschauer müssen 3-G-Regelung beachten
Von Sven Kowalski

Zwei Spiele, zwei Niederlagen, kei-
ne Punkte, keine Tore – die neue
Saison in der Regionalliga West be-
ginnt für die Kicker der VfB Hom-
berg alles andere als nachMaß.Der
Kapitän der Gelb-Schwarzen aber
bleibt entspannt. „Ich sehe das
nicht so, dass wir jetzt schon mit
demRückenzurWandstehen“, sagt
Tim Wendel-Eichholz. „Es sind
noch einige Punkte zu vergeben
und ich bin guter Dinge, dass wir
eine gute Saison spielen können“,
baut der Innenverteidiger auf die
fußballerisch gute Leistung, die der
VfB trotz der beiden 0:2-Niederla-
gen über weite Strecken in den bis-
herigen Partien zeigte. Sunay Acar
aber reicht das nicht. Zwar sah der
Trainer beim 0:2 in Lotte in einigen
Bereichen eine Steigerung. „Diese
müssen wir aber auch im Ergebnis
umwandeln“, sagt der Coach und
hofft, dass dies imdrittenAnlauf am
Mittwochabend ab 19.30 Uhr im
Heimspiel gegen den FC Wegberg-
Beeck der Fall sein wird.

Wie sein Kapitän macht auch
Acar deutlich, dass „nachdemzwei-
ten Spieltag noch keiner abgestie-
gen“ sei. „Wir habennoch einen lan-
gen Weg vor uns“, führt der Coach
aus. „Wichtig ist, dass wir aus unse-
ren Spielen lernen und unsere Feh-
lerquote sehr gering halten. Wir ha-
ben in Lotte kein schlechtes Aus-
wärtsspielgemacht. Aber die Fehler,
diewir gemacht haben, hat derGeg-

ner sofort ausgenutzt. Wir müssen
auchmal die Null halten und vorne
effektiver zustechen.“
Chancen zum ersten Saisontor

hatte der VfB im letzten Duell bei
den Sportfreunden genügend. „Da
müssen wir noch abgeklärter wer-
den und die Ruhe bewahren“, war
das Spiel seiner Elf dem Trainer
„beim letzten Pass oft zu hektisch“,
wie er sagt. Auf der anderen Seite
verschleppte sein Teamdas Spiel zu
häufig. „Wirwollen undhatten auch
viel Ballbesitz, aber was wir damit
gemacht haben, war unproduktiv.
Nach Balleroberungen im Mittel-
feld habenwir zu oft hinten rum ge-
spielt, statt mit schnellemUmschal-
ten die Tiefe zu suchen. So konnte
sich der Gegner wieder stellen“,
stellt Acar klar, dass „schnell nicht
hektisch und ruhig nicht langsam
sein muss“.
Gegen Wegberg hofft der Trainer

im Gegensatz zur letzten Partie, als
sein Team sich unnötigerweise „in
zu vielen Phasen auf einen offenen
Schlagabtausch eingelassen“ habe,
auf einen weiteren Lerneffekt: „Wir
müssen enger stehen und aus unse-
rerKompaktheitheraus schnell um-
schalten und vertikal spielen.“

Auch Wegberg ist punktlos
Der Gegner, der bei bislang nur
einem erzielten Tor wie der VfB
noch ohne Punkte dasteht, wird
dies freilich ebenfalls versuchen.
UndauchwenndieHomberger,wie
ihr Kapitän sagt, noch nicht mit
dem Rücken zurWand stehen, soll-
ten sie es gegen den FC vermeiden,
wie inLottedessenersterPunktelie-
ferant zu sein. Wenngleich auch
nach dem dritten Spieltag keine
Mannschaft absteigen wird, so ist
davon auszugehen, dass Wegberg
wie im letzten Jahr zur direkten

Konkurrenz des VfB im Abstiegs-
kampf zählen wird. Punktverluste
könnten sich da am Ende der noch
langen Saison rächen.Undmit dem
FCempfängtderVfBaucheinesder
wenigen Teams, die nicht zu den
Profiklubs zählen und gegen die
Homberg vom Papier her nicht
schon vorher in der Außenseiterrol-
le steht. Und das ist auch dem Trai-
ner klar. „In der Kaderbreite haben
sie sicher einen kleinen Vorteil.
Aber vonder Struktur undderPlatt-
form her sind sie mit uns vergleich-
bar“, sagt Sunay Acar. „Wir sind auf
Augenhöhe, wir spielen zu Hause,
und dawerdenwir alles reinwerfen,
um die Punkte bei uns zu halten.“
Wer dabei im PCC-Stadion zuse-

henmöchte, kann sich ab18Uhr an
der Tageskasse noch Tickets für alle
Kategorien sichern. Einlass erfolgt
unter Berücksichtigung der 3-G-Re-
gel.

Der VfB macht sich bereit für das Spiel gegen den FC Wegberg-Beeck – der Regionalligist will die ersten Punkte
der Saison einsammeln. FOTO: ERWIN POTTGIESSER

„Ich bin guter Dinge,
dass wir eine gute

Saison spielen
können.“

Tim Wendel-Eichholz über die
Aussichten des VfB

Gröger und
Schwertner als Duo
im Süden am Start

Rund 65 Spiele sind bereits absol-
viert – das traditionelle Tennis-Dop-
pelturnier des TC Duisburg-Süd,
das unter dem Namen Baumanns
Open firmiert, kommt nach wie vor
bei den Teilnehmern gut an. Den-
noch gab es Absagen – allerdings
aus gutem, wenn auch einmal nicht
aus schönemGrund: Somusste der
frisch gebackene Deutsche Meister
derHerren 30,Malte Stropp, verlet-
zungsbedingt passen.
Viel angenehmer ist der Grund,

warum bei denDamen 30 Angelika
May und Annette Schumann sowie
bei den Damen 40 Michaela Groh-
mann und Judith Steinbrink absa-
genmussten: Siehaben sichmit den
Damen 40 des Kahlenberger HTC
nicht nur die Meisterschaft in der
Regionalliga West gesichert, son-
dern damit auch die Teilnahme an
der DM-Endrunde in Stuttgart, die
amWochenende ansteht.
Derweil führen die Baumanns

Open zwei alte Teamkameraden
wieder zusammen. Denn Kai Grö-
ger (heute Eintracht) und Merlin
Schwertner (TC Oberkassel) be-
stimmten über Jahre den Duisbur-
ger Tennissport, als sie für den TC
Grunewald spielten. Nun sind sie
als Doppel an der Hermann-Rinne-
Straße am Start und werden bei
„normalem“ Verlauf am Halbfinal-
Donnerstag (ab 17 Uhr geht es los)
inderOffenenKlassewohl aufTobi-
as Sperling und Steffen Gautzsch
(DSC Preußen) treffen. the

Zwei Schritte bis zum FVN-Pokal
Fußball Die vorletzte Runde auf Kreisebene wird amMittwoch und
Donnerstag ausgespielt. Auswärtsaufgaben für die Landesligisten

Die vorletzte Runde im Fußball-
Kreispokal eröffnet heute um 18.30
Uhr der DSC Preußen. Die Duisser-
ner sind dann bei Wacker Dinsla-
ken zu Gast. Nach dem 4:0-Erfolg
über Bezirksligist Viktoria Buch-
holz wollen die Preußen den nächs-
ten Schritt machen und stehen
beim A-Ligisten aus der Parallel-
gruppe vor einer lösbaren Aufgabe.
Neben dem DSC wusste auch der
ETuS Bissingheim in der vergange-
nen Runde zu überzeugen. Dem B-
Ligisten gelang ein überraschend
deutlicher 5:1-Erfolg gegenBezirks-
ligist Glückauf Möllen. Um 19 Uhr
stehen die Eisenbahner vor einer
nochhöherenHürde.Danngastiert
Landesligist Mülheimer FC 97 in
Bissingheim.
Zeitgleich bittet A-Ligist Rhein-

land Hamborn den Duisburger FV 08
zum Duell. Während Bezirksligist
08 amWochenende sein Ligadebüt
unglücklich und knapp mit 2:3
gegen Schönebeck verlor, zeigte
Rheinland beim 4:0-Sieg gegen den
FC Albania Duisburg eine starke
Leistung und scheint für das Pokal-
duell gewappnet zu sein.
Um 19.30 Uhr ist Landesligist

Hamborn 07 beim Bezirksligisten
SuS09Dinslakengefordert. Trainer
Stefan Janßenbetonte einmalmehr,
dass er auf jeden Fall die Qualifika-
tion für den Niederrheinpokal
schaffen wolle: „Um dann gegen
denMSVzu spielen.“Obdies in der

ersten Runde der Fall sein wird,
dürfte er zu Spielbeginn wissen,
denn diese wird ja schon ab 16 Uhr
ausgelost. Verzichten muss er auf
die beim 7:1 gegen Speldorf ausge-
wechselten Kevin Menke (Muskel-
faserriss) und Jan Stuber. „Wir wer-
den im Training in dieserWoche re-
generativ arbeiten und den Fokus
auf die Spiele legen“, so Janßen.
Um 20 Uhr schließt Landesligist

SV Genc Osman mit der Partie bei
Eintracht Walsum den Spieltag ab.
„Nach der langenPause finde ich es
ganz gut, dass esSpiele gibt, umwie-
der hinein zu finden“, sagt Genc-
TrainerHalukPiricek. „Icherwarte,
dass die Eintracht ähnlich wie
Bruckhausen eine Runde zuvor

sehr defensiv spielen wird.“ Der
Neumühler Coach plant mit einer
Personalrotation. Noch nicht dabei
istKürsatAliYilmaz,denGencvom
SSV Buer verpflichtet hat. „Er ist
Linksverteidiger und sehr routi-
niert. Wir freuen uns sehr, dass wir
einen derart erfahrenen Spieler für
uns gewinnen konnten“, sagt der
Sportliche Leiter Tayfun Cakiroglu.
K Am Donnerstag folgen die Spiele
DJKLösortMeiderich –Duisburger
SV 1900 (19Uhr) und TSVHeimat-
erde – VfLWedau (20 Uhr). Da das
Drittrundenspiel TuSpo Saarn –
VfB Speldorf erst am 2. September
nachgeholt wird, wartet der Mül-
heimer SV 07 noch auf seinen Geg-
ner. tiwi/the/T. K.

Julian Mattern (links) ist mit dem DSC in Dinslaken gefordert. FOTO: STOFFEL
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sie 2022 spielen. Die Wedauer setz-ten sich beim bisherigen Spitzenrei-ter Blau-Weiß Wickrath mit 5:4durchundübernahmendadurch ih-rerseits die Tabellenführung. Damitdie Eintrachtler in die Niederrhein-liga aufsteigen, müssen am 18. Sep-tember zwei Ereignisse eintreten:Wickrath muss gegen den TV JahnKapellen verlieren, und der Tabel-lendritte Uedemer TC darf gegendie Sportfreunde Eigen-Stadtwaldhöchstens 8:1 gewinnen. In Wi-ckrath ließen Kai Gröger (6:1, 6:3),Rene Dunzer (6:4, 7:6), ChristophLettgen (6:3, 7:6), Martin Schroers(3:6, 6:7, 13:11) und Gröger/Dun-zer (6:1, 6:3) die Eintracht an dieSpitze klettern.

Damen 40 zeigen NervenstärkeDie Damen 40 des TC Eintracht ha-ben eine starke Saison in der 1. Ver-bandsliga erfolgreich beendet.Gegen Grün-Weiß St. Tönis drehteder Tabellenzweite einen 2:4-Rück-stand noch in ein 5:4. In den Ein-zeln waren Britta Güßbacher (6:1,3:6, 10:7) und Eva Putscher (6:1,6:3) erfolgreich. In den Doppeln,die am vorletzten Wochenende re-genbedingt unterbrochen und nunfortgesetzt wurden, bewiesen die

Gastgeberinnen Nervenstärke. Jas-min Elbahi/StephanieGerlach blie-ben ungefährdet (6:3, 6:1), SandraGüßbacher/Anke Manshausen(1:6. 7:5, 10:7) und Angela Klimek/Britta Güßbacher (6:4, 5:7, 10:3)siegten im Champions-Tiebreak.Für die Herren 50 des TC Ein-tracht gab es am vorletzten Spieltagder 1. Verbandsliga erwartungsge-mäß nichts zu holen. Die Wedauerunterlagen dem designierten Auf-steiger PSV Essen mit 2:7. ThomasPutscher siegte anPositionvier (6:2,5:7, 10:7). Michael Giese, Kai Güß-bacher, Dirk Friedrich und RalfDrewing unterlagen in zwei Sätzen.Ein Einzel ging kampflos an Essen.Die Doppel wurden aufgeteilt.Die Herren 55 des TC Eintrachthaben den Sprung in die Niederr-heinliga geschafft. Zum Abschlusshatten die Wedauer beim 9:0 gegenRot-Weiß Kempen II leichtes Spiel.Bernd Wölki, Stephan Albers, UlfManthei,Robert Janz,PeterWasser-eck und Dieter Jungbluth gaben inihren Einzeln zusammen nur vierSpiele ab. In den Doppeln musstenWölki/Jungbluth kämpfen (5:7, 1:6.10:7), Albers/Wolfgang Joeres undManthei/Wassereck blieben unge-fährdet.
kök

Die Herren 50 des Meidericher TC 03 schafften den Aufstieg in die Regio-
nalliga: (von links nach oben) Christian Swienty, Uwe Schumann, Christoph
Hartz, Denis Langaskens; (vorn von links nach oben) Thomas Naumann,
Arnd Zappe, Udo Fischer. Zum Team gehören außerdemMatthias Maslaton,
Bertl Hain und Sascha Nikolic.

FOTO: MTC 03

Maierhofer ist immer noch KultMSV Die Fans huldigten dem Österreicher, der in der Saison 2010/11 in Duisburg spielte, am vergangenen

Samstag mit einer Choreographie. Der aktuell vereinslose Stürmer denkt mit 39 Jahren noch nicht ans Aufhören

Von Dirk Retzlaff

Es gibt Fußballer, die nur ein Jahrfür den MSV Duisburg gespielt ha-benund schnell inVergessenheit ge-raten sind. Und es gibt solche wieStefan Maierhofer. Der Österrei-cher war lediglich in der Saison2010/11 für die Zebras am Ball,doch die Liebe ist bis heute nichtverglüht. Und das beruht aufGegenseitigkeit. Die Fans verehrenden „Major“ noch immer, und auchMaierhofer fühlt sich seinem Ex-Klub verbunden.

AmSamstag huldigtenMSV-Fansvor dem Drittliga-Spiel gegen dieWürzburger Kickers mit einer Cho-reographie auf den Rängen demStürmer. „Nur den Glauben nichtverlieren“, war da zu lesen, dazudas Konterfei des Österreichers mitgeballten Fäusten. Für viele Fansverkörpert Maierhofer die Tugen-den,dieaufdemPlatz –vorallem imAbstiegskampf – gefragt sind.Maierhofer ging vor einem Jahr-zehnt in derMeidericher Zweitliga-Mannschaft voran. Unvergessenbleibt, wie der Ex-Nationalspielernach einem Fußbruch erbittert umeinen Einsatz im DFB-Pokalfinalekämpfte. Am Ende stand er gegendenFCSchalke04 (0:5) imBerlinerOlympiastadionzwarnicht aufdemPlatz, doch er hatte in den Wochenzuvor mit einem uneingeschränk-tenWillen Signale gesetzt.Die aktuelle Fanaktion blieb Ste-fan Maierhofer nicht verborgen, erreagierte prompt über das Internet-netzwerk Facebook. „Liebe GrüßenachDuisburg und vielen Dank fürdiese gewaltige Choreo – unglaub-lich, was ihr auf die Beine gestellt

habt. Mit so einer Unterstützungkannmanwirklich alles erreichen“,schreibt der Fußballer.Auch wenn Stefan Maierhofermittlerweile 39 Jahre alt ist undauch die Haarpracht allmählich in

Würde ergraut, denkt der Stürmer,der im Sommer 2010 von den Wol-verhamptonWanderers auf Leihba-sis zumMSV gekommen war, nochnicht ansAufhören. Zuletzt hatte erzusammen mit dem heutigen Duis-

burger Rolf Feltscher bei denWürz-burger Kickers gespielt, konnte denAbstieg der Franken aus der 2. Bun-desliga aber nicht verhindern.Maierhofer kam in der Rückrundenur auf sieben Einsätze – immer alsEinwechselspieler.

„Im besten Fußballeralter“Gegenüber demFernsehsender Skysagte der Österreicher: „Ich bin imbesten Fußballeralter. Ich haltemich selbstständig fit. Ich habe die-ses Prozedere schon das eine oderandereMal erlebt, als ich vereinsloswar.“ Und mit einem Blick auf dasjüngsteGeschehenaufdem interna-tionalen Transfermarkt fügte er –vermutlich scherzhaft – hinzu:„Jetzt kommen die großen Trans-fers: Mbappé, Ronaldo und dannhintenraus wird der Major auchnoch irgendwo einenVerein finden,weil irgendwo ein großer Stürmer

verlangt wird.“
Geht es nach einigen MSV-Fans,die sich im Internet fürMaierhofersDank wiederum bedankten, wäreder MSV Duisburg die ideale Sta-tion für den Major. Dann dürfte esaucheineneueChoreoaufdenRän-gen geben.

Die Fans des MSV Duisburg huldigten am Samstag dem früheren Zebra-Stürmer Stefan Maierhofer mit einer Choreo.
FOTOS:.IMAGO-IMAGES

Zuletzt stand Stefan Maierhofer (rot) bei den Würzburger Kickers in der
2. Bundesliga unter Vertrag.

20 Klubs in 20 Jahren
n Stefan Maierhofer ist als Fuß-baller viel unterwegs. Im Jahr2001 begann die Profi-Karrieredes Österreichers, seitdemstand er bei 20 verschiedenenVereinen unter Vertrag. BeimMSV bestritt er in der Saison2010/11 27 Ligaspiele und er-zielte acht Tore. Hinzu kamenfünf DFB-Pokal-Spiele mit vierTreffern.

„Jetzt kommen diegroßen Transfers.Mbappé, Ronaldound dann der
Major.“

Stefan Maierhofer (39) gegenüberdem Fernsehsender Sky.

Ein Erfolg
mit voller
Kapelle

Skaterhockey Ducksverstärken Reserve
Mit voller Kapelle klappt´s: Diezweite Herren-Mannschaft derDuisburgDuckskannsichüberVer-stärkung freuen. Da die GSG Düs-seldorf-Nordnicht für die Skaterho-ckey-Kurzsaison 2021 gemeldethat, können deren Spieler nun perLeihe für dieDucks-Reserve auflau-fen. So verbuchte der Regionalligistnun einen 12:5 (1:1, 8:1, 3:3)-Sieggegen die Miners Oberhausen II.Nachdem der Knoten im zweitenDrittel geplatzt war, war der Siegfrüh unter Dach und Fach. Für dieTore sorgten Maxi-milian Pilling (4),Gabriel Hildebrandt(3), Kira Riepe, Tho-mas Sell (je 2) undMarc Gehrau. Mitnur sechs Feldspie-lern standen dieDucks II tags daraufauf verlorenem Pos-ten und unterlagenden stark besetzten HighlandernLüdenscheid auswärts mit 3:11(2:3, 1:4, 0:4). Es trafen Sören Köh-ler (2) undMax Nolte.Derweil überraschten die Ducks-Junioren in der 2. Liga West nacheineinhalb Jahren Pause mit einerstarken Leistung und einem souve-ränen8:3-Sieg gegendieDüsseldorfRams II. Sowohl spielerisch alsauch kämpferisch boten die Duis-burger eine starke Vorstellung. DieTore erzielten Jonas Wilke (3), Si-mon te Kaat (2), Nils Grabow, MaxHoffmann und Lukas Viebig.Eine klare Sache war der 20:2(5:0, 12:2, 3:0)-Auswärtssieg derDucks-Schüler inder1.Ligabei denRockets Essen. „DieMannschaft istwirklich gut. Es macht Spaß, demTeam zuzusehen“, freute sich Trai-nerinSallyKlöserüberdengelunge-nen Auftritt. „Ich hoffe, dass wir imSpiel gegen Bissendorf mehr gefor-dert werden.“ Beim erneuten Kan-tersieg trafenAntonPonomarev (8),LeandroSchulz (3),MauriceRunte,Jonas Seidel (je 2), Stan Langley,Phil Pörschke, Levi Sellger, JakobStricker und JadenWilson.Die „Küken“ der Ducks brauch-ten ein Drittel und einen 1:4-Rück-stand,uminSchwungzukommen–das gelang dann aber auch: DieBambini besiegten die Crash EaglesKaarst mit 9:6 (1:4, 5:0, 3:2). „DieKids haben im erstenDrittel einwe-nig geschlafen. Dann haben wir dieReihen umgestellt und es lief“, soKlöser. Nathaniel Tollmann (5) undPierre Stahlberg (4) erzielten dieTreffer.

K Das Bundesliga-Spiel der Damenwurde aufgrund von Quarantäne-Fällen bei den Bissendorfer Pan-thernaufden12.Septemberverlegt.

Drei Tore:
Gabriel Hil-
debrandt.

KURZ GEMELDET
Den Gang in die 1. Tennis-Ver-bandsliga müssen die U-18-Junio-ren des DSC Preußen antreten.Gegen den Rochusclub Düsseldorf(1:5) und den TC Kaiserswerth(2:4) zogen die Duisserner den Kür-zeren. Simon Pfau gewann beideMale die Spitzeneinzel, gegen Kai-serswerth war zudem Gian-LucaManshausen an Position drei er-folgreich.

Viktoria Wehofen hält amkommenden Freitag, 10. Septem-ber, die Jahreshauptversammlungauf der heimischen Platzanlage ander Leitstraße ab. Beginn um 19Uhr. Aus Gründen des Corona-schutzes werden sich die Mitglie-der auf der Tribüne zusammenfin-den.

MTC lässt nichts anbrennen und ist nun Regionalligist
TennisMeiderichs Herren 50 schaffen mit mühelosem Sieg am letzten Spieltag den Aufstieg. Ungewissheit bei Eintracht

Duisburg ist auch in der nächstenMedensaisonmit einerMannschaftin der Tennis-Regionalliga vertre-ten. Den Herren 60 des Meideri-cher TC 03 blieb zwar der Verbleibin der höchsten deutschen Senio-ren-Spielklasse verwehrt – dafürmachten nun aber dieHerren 50 desMTC ihr Meisterstück in der Nie-derrheinliga. Der Spitzenreiter ließam letzten Spieltag erwartungsge-mäß nichts mehr anbrennen undsetzte sich beim Absteiger TC Bre-deney gänzlich ungefährdet mit 7:2durch.
Mannschaftsführer ChristophHartz hatte als einziger Meideri-cher an Position vier das Nachse-hen (4:6, 4:6).DieNiederlage fiel je-doch nicht weiter ins Gewicht, weilDenis Langaskens (6:3, 6:3), Tho-masNaumann (6:1, 6:2), ChristophSwienty (6:3, 6:2) und Uwe Schu-mann (7:5, 6:1) souverän gewannenund Arnd Zappe nach verlorenemersten Satz noch die Oberhand be-hielt (3:6, 7:5, 10:3).DanachkonntedieAufstiegssause starten.DieDop-pel wurden nicht mehr gespielt.Die Herren 30 des TC EintrachtDuisburg haben ihr letztes Spiel inder 1. Verbandsliga absolviert, wis-senabernochnicht, inwelcherLiga
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MATCHPOINT 2022

Unsere Jubilare im Club

Folgende neuen Mitglieder bergüßen wir im MTC 03

Svea Alicki			   Nele Lindermann
Nina Brinkmann		  Oliver Lindermann
Tobias Brinkmann		  Tim Nehrling
Denise Dohmen-Menge	 Uwe Neidig
Susanne Grontzki		  Andrea Neubauer
Walter Gunhart		  Joline Niethammer
Kai Helmke			   Pascal Niethammer
Winfried Hermann		  Zoe Schenk		
Nadine Kellings		  Petra Schmitz
Mustafa Koc			   Jutta Sprenger
Carsten Liefländer		  Michael Struckmann
Rosel Limberg			   Nicole Walter
Cornelia Limp

50 jähriges Jubiläum

	 Arno Brinkmann
	 Manfred Gautzsch
	 Peter Gautzsch
	 Mechthild Grotstollen
	 Lydia Gruner
	 Christa Hammer
	 Manfred Kempken
	 Gustl Olk
	 Ulrik Rosenbleck
	 Bernd Schmitz
	 Bernd Wölki

 25 jähriges Jubiläum

	 Martina Grotstollen
	 Linda Gruner
	 Christian Reintjes
	 Constanze Reintjes
	 Jutta Wirth
	 Arnd Zappe

70 jähriges Jubiläum

	 Margret Brinkmann
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Verstorbene Mitglieder

Günter Brinkmann
Chinmayo
Günter Ebertshofer
Nelly Urselmann




